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Leuiſchnctienaler eiberilisuus. Behörden und Bevölkerung im neuen Stant. Sebinſchahte vah ber Oreben Kvaliti Schwecaman 

13 Oebl. ** Der preuhiſche Innenminiſter Genoſſe Grzeſinſui Über die Demohratiſterung der Verwaltung. 
D3eſ 2. Siracrluem, dit nach dem Krlea eine merk, Oeſtern abend ſyrach der vreuhiſche Miniſter des Innern ] derung der beſtebenden Vehrbenor⸗ chtun ů‚ ganiſation in Vreußen 

K.. üe Weſtribekgulmaun Kr! Eutſch⸗ Crgzefinſkt aul Ginlabung einer Studentengruppe der Ver große Erſparniſe bringen werde. Selbſtverſtländlich ſel en Deut Marieien aülerlein über. Dafür trel⸗liner Untverlität über das XThema „Bebörden und elne Vereinfachung der Verwallung, elne Reviſion der 
lnU qu 8 

in ken likzralen Vaxteten allerlel ſchwarzwelhrote Re.Bevblkerung im neuen Staat', Der Winlſter Verwaltungsgrenzen zur Schaffung von 8 ‚ zweckmäßigen En i SSDEA erklarte u. a.: Verwaltungsgebiiden dringend erſorderlich, Bel der Neu⸗ 
u kein Orcan eines bimmeiſtürmenden Raditalis⸗ „Wihliger noch aln bie Durchiübeuns bes vorlamentarl⸗ regelung kommunaler Grenzen handele es ſich nicht nur um 

1 Aer Kigd Uberolen ů · , Dreubh len ſcen Eyſleng, die Eroberung ber geleßgebenten Frarioren, Vergröofnerung von Stabtgebteten, ſondern ſtets darum, zu⸗ 
E ſammenbäugende Wirtſchafts⸗ und Wobngebiete in einem uich vortreten. u t die „Danfiger ſei die Durchbringung ber Exekutive dar Berwaliung mit „ Mear Moch Irimer Ecracfrohr der Panslper Synts, mobernem dewakraliſchen Geiſte, Es ißk eine volliiſch swin⸗ Vaileke zurch Duſammentegten lihepssahin zn machen. Ae 

W,alg wehn Duß Bialf bel Acber iieberhah⸗ Lende Melmenhiakeit, den Vernallanssapparat den deumn, ehng wichllae noch zu lehhenbe mulgabe forperte der Miul⸗ Liethe Geuet ſehe kratiſc,republikaniichen Erlorberniſen eniſprecend uht- füre Mpüichce es? lowpikis vöͤer bdes wirklt ‚ aae Eine 0 60 lblan ng an die ſermen, un jo den rolilſſchen itan⸗ 8 in bie Wirklich⸗ ſter die Modiſizterung des geltenden preußiſchen Verwal 
tungsrechtes. 35 AU „Deunget Hellunß Veale im Heſte bes keit amizuſeben. IDn ſeinen Schlußbeirachtungen ſüheic Gen. Grsefinlti 

katirhalttseralen Gerrn Fuchs, alfo eine Morgenausgabe Der Miniſter wies auf die wichtige Rolle der Perſo⸗ans, baß ber Gegenſatz Herrſcher und Unlertan, Regierer der ſchwarzweihroten „Danziaer Neueften Nachrichten“, i. nalpollitlit in, blin um dle Verwaltung hin und ve⸗ In Nealerter hente 1ePe überwunden ſeln Ian 
* tonte die Wichtlokeit des Nachwuchles gerade fur die höhere üm neuen Staate habe jeder Unſpeuch barauf, von jedem 

Kehe 72 oPeuiftet Dulens CesölergS Pedenfe Un U Verwaltung. Ausfübrllch atug der Mintſter bann auf den Beamten und jeder Behbrbe alb Freter Staattbhr⸗ 
mieder, in der er Proaramm der neuen Regterung vom unterſchled zwiſchen Juſtig. und Verwaltungsbeamten ein. aer angeſehen zu werden. Nicht auſ neue Geſetze unb Ale⸗ 
— Angamolit, Men. waäan 0 Khel Lah dieſes gewout ] Zur Grage der Verwaliungsreferm erklärte der Miniſter, immungen, jondern auf Geiſt uab Fußall der Staatsorge⸗ aut %n bie Dentfhnatlonat en, burchheſlhrePes kel ein derlum, zu glauben, dab eine durchareiſende Ken⸗ I ailalion Lomme es an, 
werben kaun. Was ater tut die „Dansiger Zeituna““ Sie 
Eriugt einen Arttkel, in welchem ſe noch einmal ibr 
Sit ſerd von der Großen Kvalition, von Schweg⸗ ů ü , Die deutſche Klaſsenjuſtiz vor dem Reichstagsforun. 405 ein ir Litel he werden, Nur zwei Dinge ſeten kurz ‚ Häar Buſſch, at-r Pabnerlern mein gecen, Der beutſchualionale Reichsjufliziniſter Hergt als ſchlechter Vertelbiger.— Genoſſe Lanbsbert als ſachkunbiger Aahluher. r ſebe Regierung eine Dy⸗ 
ü m ien n- nur förderlich iſt, warum denn folch Erſte Beralung des Haushalts des Relchamini⸗ U Vernehmung zugegeben, ſeln Sit ſei der polkf⸗ 
Uinderli 

on iner Regieruna inter muras V i elchstage, Eckſit de 0 t D blei tetat ur, er, wolle ſein ſoll Aus dem einfachen Grunde, well eine bant erhebt ; nt ſiant⸗ 5 U 0‚˙ ſchoch ausſhteßlh e 5 0 
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  elegant un lant der luſtizmintſter eboch ausſchließlich durch verſaſfungsmäßige-Mittel Keaternna ar beitsfähig zein ſoll und die Sitzungen Dr. Hergl, Ein Lulgialie/ Nedner. Gßen U beiden verwſrklichen, eultweher Hurch Wropaganliſce Bee Eühefüs Srerteralitionsregſerung Kich dazu da ſind, um grohe Hänpen begleiten Ununterbrochen ſelnen Vortrag. Als Adolf des Volkes bei ben Wahlen oder auch in der von ihn! für Schlachten über die verichtedenſten Weltanſchauungen“ und offmann noch dem Parlament angehörte, pflegte er verfaffungtdmäßig gebaltenen Weiſe, daß ber Rei bent, 
teigenben, wirtiſchaftlichen Not De ands zu Partenrogramme durchzuführen. Desbalb einigen ſich die Herrn t zuzurüfen: „Er red mit de Fänd'', Herr Hergt um der 

parteien eben vorber auf ein Regierungüpro⸗iſt e enez e onalen 18 ſteuern, bei einer kabinettslriſe eine ſogenannto Hernt 5 K burchzufnbreun gedenken. Es iſt nun felbit⸗flers, nuutenlang praſfelt vaß, V2 ui ſelner Düraſen ber jgchlichen Arbelt beruſen ſolle, 6be, E, 
ů öů p r u erden, — Krllle „ Um ſo an vuch 1 uit Go möchte r aüich D 15 Ppinteſteren Ennen. wieberum aufgeköt werben. 

   
   

  

ꝛ %rer wirb bas Pregrammauft So möchte ex alich reben und yhantafteren künnen. Raß⸗ lten Paun Un, qm, dahd ſte ſich Sllehii rinigen. Aus Nieſen runde Den Verr Herel Shne hetee Slunde 0 ausführlich über ni⸗ ＋ rullen kommen, ſo ſolle der Reichbpräftbent auf Grund LDes „Auch But Toerer Helt en ſür meiſtens immer nach gerepet hat, kommt er enölſch zuu feſten Formulterungen, Die Artſtens 44 Maßregeln erhreiſen und einer ger jer⸗ 
gesir ober Mürzerer Zeit an ibrer Untätiakeit zu⸗find benn auch danach, Er leucnet das Beſtehen einer Ver⸗ jan nnte die vollziebende Gewalt übertragen. Der Reſchs⸗ 

EünhbKgegangen. Politiſche Untätigkeit mag nun ja das irauenskriſe gegenüber der ſAufttz preiß mit lächelndem Mund 2 nne wlederholt erſon werben und die vom ſieichs⸗ t aie en SereeüLee, ſ,ö ů. 0 er nicht, wie gewiſſe Liberale, eiwa gegen ter, bexen Urtelle von parteipo un Bin⸗ ruhen als 3 
ſo verkalkt, um ſich ſchon dem Großvaterſchlaf hinzugeben. Dungen nich 101 finb, ſondern gegen 0 Prefſe und vdie von einer Wahl des Parlamenls abfeben. « 

Sarbſt bi tung“ 1, „ Waaerutsſce, bie Ae) Klaeſeſt,nich, Kubig Her berreichsauwalt ertiärt, täbrt Landsbera fort, 
hüt usb ber L e ran galen, kaſſe ( Muß, broht wußßüien mnier fiürmnlſcen haß ber Arie uUmſtr.ütte Kie es ſel nicht ausge⸗ ein müßs. Daßs Kunſiſtlick ſoll einmal die „Danziger Sei⸗ Wroieſtrüfen der Linlen, endii ren goben,, deſ, Gienn beine ie elangpte beß des vtei 

2* einer KMegierung Echwegmann erſt volbrinhen, Die ſoplalbenrokratiſche crritir. ber niemals kann man doch het tng- baß ber Artike! 
der Zeit voraus zueilen. Bisber ſind ſedenfalls beufſch⸗ ů 48 zur GAanz müſchranht wert uüng ber Welmarer nationale Regierungen ber Bewegung nie einen Schritt vor⸗ So aber geht es nicht, Mit 11 Ernſt 1popethſſeh der Vevfa * mißbraucht werben barf, Es mir un⸗ aus, wohl aber zehn Schritte binterber geweſen. Süe Moſnng„ Abg. Dr. tuß übenug an den Miniſter. verſtändlich, wie der Oberreichsanwolt eilſem rechtsſtudierten 

Schllehlich macht die Dongiger eitung“ ſolgende große Dle Loſuns Kün aber cich 0%, beü ber Dont ulcht Velge Manue, wie Herrn Claß, den guten, Gfauben zuhilligen Entdedung; „Jit die ävaliklon ihwegmann⸗Wehl, weyn öu, gcgenz Ah, ören Hriltkain; Laupebers bauit nichn Heigt fann, Eln Kommiunuiſt, der nur einen Teii von dem berfucht auch nicht im Parlament, ſo doch in der Regierung nicht von Matertal auf, obwohl es ſie gibt. Er beſchränkt U auf hätte, was Herr Claß unternahm, würde ſich für lange cheit 
überhaust Tatſache, da ja doch zu den 14 neuen Senatoren einige Fälle, deren Vortrag und Exiäuterungen aber 

Offenſichtliche Klaſſenjuſtiz gegen Uinks, Kußige Ab, Lorhnele Miaſe verſhleda artige Behandin 4 ou 0 eklagten von a U ů ublung, von Ang⸗ 
6e ulſahnalienglen oder Natle alllbernten Pariel nahe⸗ wie ver Demolrat Br. 5 und Proſeſſor Schücting HIAi und nachtsöuch D8 00 ite Gericht flihrt nicht zur Keben werbenß' alen oder Nation⸗ alen Partei nah⸗ 5 113ü214115 * e 10 DiüAtf 0 ergt Rorrupiion, das Uſt ſchon WM veeſ wen 

„Das elerlei Re err Miniſter , ob e e 
Sie Goztaldemokratle hat dteſen Widerſinn ber 9097056 19 konſerlert dauernd mit ſelnem Staatsſekretür und läßt Reichsgerichts im BalleGlaß zu eicen mache, ob er sbeſon 

ber Rlelerung angehörter in der eulſchnationgle Ben ten⸗ el Aiten von dem, Geheimräten, veichen., Deu 15 Cerſah er. dere auch die volllommen abwegige Meinung teile, daß der der koren mail angebörte, in der deu Haſ Beamten⸗ relcht Landsbergs Rede, als er die Einſtenung pes Verſahrens Dittgturparagraph 48 ber Verfaſfung ble zur Beſeiltgung pes 

e ,e, a in, Je, Ae, wen eiss A, Selue, Bebebrmnes puen Siäst Wir, ,, Lueen Keſte l m Mai 1928 leitete der Berliner Polizeipräſtdent gegen erden „ 
l ere, lt n nis- Hher ven 80 Mirſinn uferal Clahß, den Vorſitzenden des Alldeutſchen Berban⸗ Abs. Dr. Kahl dem Abg. Landaberg lebhaft zu. 

olitiſchen Regt ert die Soziol⸗ L. Eine. Unterſuchung wegen Hochverrats ein. Der Ober⸗ „ 
Henpiraile ije geretg die HesfyffH un veform- HDie reichsanwalf bean 8 10 5⁵⁵ 1927 in einem 60 Seiten Verr Lerot nſe, Muihbers auf dlele An⸗ 
ſeaenannie iiberale Preſſe aber läte beſfer, ſich auf ihre alte langen Gutachten beim Reichsgericht die Einſtellung des Nun die Antwort ves Reichsjuſt * N ilſch Lepebſenden 
Trabition -zu beſinnen und auf die Taſſache, as ſeit Jahr⸗ gerichthat und die beröleſen Lintelete e as Reichs⸗ tlagerede eines der angeſehenſten 19 .. An ue eniſcheldende 
jehnten der deutſche Liberalismus mit den Konſervativen gexicht hat im Ortober bieſem Autrage ſtattgegeben, und Abgeordneten. Die Antwort iſt unert, ümit bönt, n Worten 

gaer Lrb Fes,ee , aß lie f Er, 
beuie doc der all ſen- n mäßie das elgentlich auß Atiltel 4 iſt'er in heißer Liebe enlbranni. Glaß hat bei ⸗ dadurch immerhin den Verdacht wach, ‚0h, er über den 

  
icht 

ichsverfaffüng ſehr bedentliche An⸗ 
chtin Pet. Honn elabiſert ſch hat Miylher als Preltiuiger 

  

erteid a5 des Stahlheimpuiſchiften. Daſterberg, der als 

f‚ ö biger Mann uUnmöglich an Gewalt gedacht habe. Die 

ö i Abauna Laule einlchlebläch der Demotraten lacht laut auf. Auch ui 
0 jentrum ſcheint man den Anruf Gottes ünden 5 ves Stahl⸗ 

— mien unb dol Kaeree Le, e Auf Mexikos Vorſtoß folgen jetzt Argentinien unß Columbia. 3 Wae i 

v6t 
öů abikalen, 'ee ab und zu ‚ 

8e 70 Merm'gnntt Benwob ier merbteutfuen 94 0 una verlatct pin Cihlichtant atheruter en ame: Sr0 ungen mit Gewalt und volitiſ ＋ Morden 0 cüe Riom⸗ 

bealtcton . Sabbun anen f, DSHormſtteiunmthl hen Tikaniſchen Staaten entſtehenden Eireilfragen, Die Ver⸗ einflechten laſſen, werden außer Verfo iel Wechn n ge ich 

S Eiuslen in der Panamerikaniſchen Uniondin en Wärat,ung Hieles Hlenes waürde esteoeete, nußt ain Weuig neg Be Lenimigtr,eis⸗ Lanſen Lecs 
ů ů ů Amerkkas vom Haager iedsgerichtsbof bebeuten un iutmer redliche neuer Ungriff gegen den „großen Bruder im Norden“ , poſtizminſſter Dr, Radbruch zurüc, der ſich im 

2 ataſeen, e ge ern Vunch kren Sömann Haen- richten.nin bie Delenalhon bber, Worelnihhen Siacten t Mül je gab, auch ber Linken zu ihrem Recht zu verhelfen. 

Ei agh gegen e,L, , der,columbiſche Antrag einen veinlichen iiüi ů 
* 

2 

. umt 0 des Vlneverkehrs⸗ enlſtanben. S een Gee eiſche Waltsgekiung- melbe vaß aM wiſign achmitiß ie 

aunß iatt ſein lohrrigee⸗ grſenz Mülktüriſchen Klündes Zueth Sluateuge Don nichl einmmant⸗ Fauhleragtellung des Gießener Reichswe ibata tleſert 1u ibde. 

Mſeiner Stelnenalie Acſecenßiees fret amerſkaniſchen Geſellſchaften verdoten werben kaun. und in das dortige Amtsgerichtsgefängnis eingelieſe e. 
m· 0 
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feiger, Stelluhänahme gegen die Ver⸗ ů jen bie columbiſchc Es handelt ſich um ſünf Mann, die unter dem bringenden Vet⸗ 
defaßt werden kaunn. Seahpta⸗ Heſellſhaft, binſer ber ausbenbbſlie deutſches und dacht der ſunlentelegraphiſchen Peſiaticem Pie W, berm Auslahde             ů —„ x ändi S. ô Verhaftung, ohne beachtenszwerter ift der Antrag dex Re⸗ öſterreichiſches Kaßital ſtehen ſoll, und die ihr Luftnetz über (ſtehen. Die zuſtändigen Stellen beſtätigen bie Verbaf ben. m 2. Mer die Grrictung eünes Bän⸗ Vhunarae andbreilen wöchlte IüIoch im einzelsen die Gründe Pießer Mahßvaehme een 

— 
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ur bevorſtehenden ſozialiſtiſchen Einigung in der Tſchechei 
BVon Rubolf Ollovy. 7 

erle Internatlonsle Munnreß der ſoglaldemesratiſthen 
g, lewaltl 2605 Hen CÜ wühpen 

„Dandar na V4 worden. nohmen 
an, Die tſcherhß i Die deutſchr, die poimſche 
Und lorpothosxruſſiſche ſo, Motratſche Mrbetterpartei. 

Eo Kkatſe hat ſich berelts vor vVohres, Dio mogy 0» 
MAAAA Kchehhſchen Sozlalberiotratle organlſatoriſch 
berſchmolzen. 

Der Kongreß wird dle orſte gemoinfam Togung zwiſchen. 
wuülſchen W00 Wceen 05 ibemuirngen * Cn 
ſung der Füü n Sohlalbemofratic im Jahre 1005 
ſein. m ſoztaſſſtlſchen und' in 0 neriſchen Rreiſen I 
mafl demt ſtomreß und der ſoztallh cen Einigungsation die 
U tbe Bebeutünß el, Aus ben in, Rer lehten Velt, erlolglon 
Aeußerungen der ſozlalbemofraliſchen Fhhrer (Welhner, 
E Bechyne), iſt zu, ichliehen, baſf Mer Kongreß 10 Awar 

vaür Ät rahen der, Geſämpfumi des Barher⸗ 
Diocks Aund der Reilling der Sohalverſſcherung beſallen wird, 
daß er aber darnber UMinaus bie Grundlagen für riné 
dauernde Zuſfammenarbeit und fj Aus· 
gibeſftung eines goemeinſamen Atttentipro⸗ 
raem m⸗s, vor allem auch elltes Programms xur Lüfung 
r atlonalen Frage, ſchafßen foll. 

Die Kehrt von ber Elnberuſung, des armelnſamen 
Kongreſfeß ber ſoztaldemolrotiſchen, Partelen in der, Xſchecho⸗ 
bellerſche indet freubigen Widerhall in ber tſchechtſchen Ar⸗ 
eiterſchaft. Es wird in den po U Organtfattonen be⸗ 
UU daß bie tſchechiſchen und beutſchen Sosial⸗ 
omMokraten nuüumehr nach jabrecelanger Eutfrembung 

einander die Hände reſchen und gemeinſam hogen dle 
immer, prelſter werdende Realtion t. „, wollen, Die 
tichechiſche Arbefterſchaft hofft, baß dieſe Elnigung nicht vor⸗ 
Übergebender Natur, ſopubern üauernd ſein wirb, und 
wilnſcht ſebr, 7 beide Partelen auch in der Bukunſt ſtets 
eluheltlich vorgeben mbaen. 

er Arbeiter ſpuürt es tmmer mehr an ſeinem eigenen 
Velbe, daß aller Rattonalismus der Ai und 
deutſchen il. Wieie für ſie nicht anderxes als Lüge und 
Phraſe iſt, Wie jetige iſchechiſch⸗beutſche burgerliche Re⸗ 
üterungskpalitton bat zum Ziele bie Beſeittaung aller fle⸗ 
plalen, Grrungenſchaften der früberen Jahre und in die⸗ 
erantiſozlalen Tendenz hind tſchechiſche und deutſche 
ationaliſten ganz, einig⸗ 'ad iſchechiſche und deutſche 

Pinanz⸗ und Induſtrielapital iſt ſchon ſeit, Jahren gecinigt 
geir amn deller waren bisber zu ibrem aben nativnal 
getrennt, 

Die Einigung der Sozialbemokratie wird gewiß die 
Nachtſte! Pn n'g ber arbeitenden Klaſſe in ber Wihewoe 
ſlowakei ſeſtigen Und ihre Erfolge in ibrem Kampf bringen. 
Es iſt nur zu bedanern, daß an ein gemeinſames Vor⸗ 
liehen aller Arbeiterparteien in der Thſcherhſſche G fiir 
abſehbare Zeit O11 zu, deuken iſt. Die tſchechiſche Syzial⸗ 
demokratie hatte bie Abſicht, gegen den Anſchlag auf die 
Sohialverſicherung gemeinſam mit allen Arhbelterxparteien, 
alſo auch den hen Kampf ir ibꝛ evecle Whhrauchen⸗ 
dieſe jedoch wollten den Kampf für ihre Zwecke mißbrauchen. 

in den gemeinſamen Verſammlungen der Iaſbemörtotte 
artäüien griſfen die Kominuniſten die Soztalbemokratle 
Wuialbemne unb eilne unlängſt veranſtaltete Beratung der 
oßtalbempkratiſchen, nationalfostaliſtiſchen und „geiſlſie 
ſchen Gewertſchaftszentralen verltef reſultatlos, weil die 
Kömmuniſten ſich nicht fügen wollten, ſondern auch während 
des Kampfes gegen die üenti zu hetzen beab⸗ 
ichtigten. Die Nationalliſten, mit benen bie Sozial⸗ 
emokraten von Fall U0 Wall 2 Mieaß man mü ind leiber 

eln zu unzuverläfflges Elément, als daß man mit len eine 
gemelnſame Wolttik auf bie, Dauer machen kbunte. Man 
mißtraut ibnen, weit alle Anheichen darauf hinweiſen, daß 
lle recht gerne wieder in die tegterung ehntreten würden. 

ie bagegen machen der U en Soztaldemokratio zum 
Botwurl, dabß ihr ble, Mail he Sozlaldemokratie viel näber 
ſiehe als die na un bor Ech ſche Partel! 

Trobbem wird an der Schaffung eines ſoz lal iſtlſchen 
Fouiſchriit ſearbeitet, e dem auch die außz den Krellen der 
ſortſchrittlichen Intelligenz ſich rekrutterende Arbeltspartei 
und die in [brer überwiehenden Mehrbeit ſozlaliſtiſch geſinn⸗ 
len Legiondreé gehhren würden. Die Soztalbemokrattie in 
der D jei verzeichnet einen frotwährenden Zu⸗ 
wachs'an Mitaltebern und gewinnt auch unter der 
biöher, indifſerenten Bevölkerun 
Es bricht ſich allentholben die 

Sachlichkeit in der Liebe. 
Eine kühle Betrachtung. 

Von Sigismund v. Radecti. 

nachdem Häuſer, Möbel und Zigarrenſpitzen vom 
neuen Zweckgedanken erobert worben ſind, beſlen Siil in der 
nüchternen Ahſtinenz von allen Stilen beſteht, und auch der 
fußfrele Rock uns in betreßf der Körperlichteit tein X für ein O 
vormacht, — jetzt iſt der langerwartete Zeitpunkt eingetreien, 
Meeuſche 0 Beiiehun begre endlich 03 05 Geblet len 

E lehungen übergreit, um uns auch dort von allen 
Schnörkeln, Druamenten ind WMhaſchweifen zu befreien. 

Die erſte Attacke des neuen Geiſtes richtet jegen die 
ſogenannte Liebe, weil hier, wie 0 Lemen anderen Geblel 
Lülge, Umweg und Andeutung den eigentlichen Kern der Sache 
überiruſtet haben. Durchaus vorteilhaft für die neue Sach⸗ 
lichteltsbewegung iſt dabei ver Umſtanp, daß gerade bei der 
Liebe der Zwec der Uebung ſpielend leicht zur Evidenz ge⸗ 
bracht werden kann, weilcher Zweck enerkanntermaßen in der 
Ert W des Menſchengeſchlechts oder kurz im Kinderkriegen 
beſteht. Bel einer ſolchen Ueberdeutlichkeit ves Zieles iſt die 
Ausmerzung aller Shuupſen und und Aeaquivoken, aller 
Billetd 01 Iyriſcher Schnupfen und Tiefatemübungen natürlich 
ſehr erſolgverſprechend, zumal es ſich ja um eine wichtige und 
zeltraubende Llberraſche handelt, bei der der Leltſatz „limo 
Is money“ eine überraſchende Oekonomie zeitigen würbe. 

„Rationaliſierung der Liebe“ — ſo lautet bas neue Loſungs⸗ 
wort. Möglichſt weitgehende Typiſterung, Auswechſelbatkeit 

der Teile, Beſchränkung auf die paar notwendieſten Hand⸗ 
grifſe, in bs iM eventuell Serienerzeugung und flietzendes 
Band — dies iſt das großzülgige Programin, deſſen Durch⸗ 
führung uns von dem heutigen Inſektenſchwarm kleinlicher 
Hemmungen befreit. Allerdings iſt das leider noch Zutunſis⸗ 
muſik. Vorläufig wird erſt einmal daran gearbeitet, all das 

verlogene Drum und Dran der Liebe zu beſeitigen, und da 
ſault der erſte wuchtige Deſſor auf 5i aicheſſthie⸗ vor allem 
auf vas „Gefühl“ oder beſſer auf „die Gefühle“. Sehr mit 
Recht, lann man da nur ſagen, denn das Gefühl iſt extrem 
Palb weit Es bläht einen ſonſt durchaus normalen Herrn X. 
balb mit plus, bald mit minus Unendlichkeit auß, verſetzt ihn 
in einen burch nichts gerechtferligten gehobenen Zuſtand, läßt 
ihn bald Helenen in einer Pute, dann wieder eine Pute in 
einen ſclemn zerbliclen und verwandelt noch den Klücgſten in 
einen ſchirmnachſchleppenden Trottel, der ſich erhebliche Geld⸗ 
eötauyt n 2 er ſonſt ben größten Wert legt, widerſtandslos 
E iet ů 

Zum Glück. laſſen ſich Symptome des beginneuden Um⸗ 
Uamungs beretts alenthalben ſeſtllelen. Aus den meiſten 

immer mehr an Anſeben. 
deberzeugung Babn, daß ſie 

az 

  

      

      

  

   

tand wäre bagegen eine Stute der tſchechoſlowaßzſ 
motratie Sectuſ, eine Szialiſtenregſerung in⸗ 
uder die Re⸗ an der Labour Vartv in En⸗ 

„ rtelenin lren S ar-Dehtgelaz     ů ter Duseſ 
e el arlel iß, öts dgs Vertr (ler arbettenten Er 5 iſchechofl⸗ 

860601 genßheni. e Eini vangs aſgrf nüd 160 

longre bꝛ Muſftteg ſich in einem Moch ſchuelleren Tempo' werden von den Unbängern ſch⸗ 
vollgleben wird,,/ 4. parteien unh allen konſer 'en her 

ſiowatel wegen icrer kinken 
** — 

Die Kinigtezſa ixzzelße Stürkung den interna⸗ 
Venfen aie ens in der Tſchechoflowakel zur“ 
Fyolge haben. Es wird der ganzen Oeſfentlichteit tlar ac⸗ 
telat werben, dan die Tichechoflowakef nur bort ibent iſe 
reunde U 90 Ffine, Vin K Peper oeſhe vorberrſchend iſt. 
an wit W We Hahr alg bisder deſſen bewußt werben 

Mithen, baß dit Meſeſihgaung der Vemokfatie in ril Euxo⸗ 
b her Ku 

e 
2 in, oßlallsmus auch die Stärküna der 

emofraiſe in ber Tſchechoflowakei bedeutet. Die Konſer⸗ 
pallven aller Länbex, obd cßt nun maavariſche-Magnaten, 

e, lta U 9 
EM Kehneb Seunde ber ichecholowaliſchen Reyyplik⸗ 
Ein folaldemotrattſch recterles Deulſch⸗ 

der kliſſeve Luß in Jenhunsiumm. 
Sieaerwald iſt nicht zu beruhigen. 

Um GSonnabend und Gonntag tagt in Berlin der Partel⸗ 
vorftand dos Zentrums, Vlel bürfte auch babet nicht her⸗ 
aubkommen. Man wird wahrſcheinlich die Polttit des Bür⸗ 
gerblacks in aller Ausflitbrlichkeit erbrtern und ſeine Ver⸗ 
ſprechungen mit ſeinen Taten vergleichen, Das Ende vom 
Lied wird ſchlleßlſch ſein, daß man eine berublaende Er⸗ 
klärung für die Anbünger im Lanbe loslütkt und für die 
Zukunft neue Verſprechungen macht. An Urgendwelche KRon⸗ 
Ciüack' denkt zunächſt weder der rechte noch der linke 

ael. ——5 ů 
Von elner Entſpannung ber geßenwärtigen Zuſtände im 

Zentrum kann deshalb auch nach der Sitzung des Partel⸗ 
vorſtandes kaum die Rebe ſein. Die Gegenſäde find zu 
groß, als daß ſie burth elne beruhigende Erklärung für die 
Zentrumswählerſchaft von heute auf morgen beigelegt wer⸗ 
den lönnten. Gewiß iſt erſt dieſer Tage der perſhnliche 
Streit zwiſchen Marx und Stegerwald nach außen behoben 
worden. Aber Stegerwald ſelbſt bat ſetzt einem Verkreter 
der „Wiener Frelen Preſſe“ gegeullber ſeſtgeſtellt, 
baß „die ſathlichen Gegenſätze fortbeſteben: 

Der Kampf im Zenttum ſel jent erſt am Elnſang, er 
werde ein Kampi um das Zentrum ſein. Die chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften mütßzten elne vollſtänbige Um⸗ 
geſtaltunn des geſamien Parteiapparates Pverlangen. 

Diefen Acußerungen hat Stegerwald zwar am Mittwuch 
ein Dementi enigeſtengeſotßht, sbedarf trotzbem keiner 

Frage, daß ſie in einer varſönlichen Unterrebüng mit dem 
VBertreter der „Wiener Freten Preſſe“ geſallen ſind, Steger⸗ 
wald hat dickem Zeitungskorreſpondenten ſchon öſter ſein 
Herz ausgeichüllei Und unterhült zu ibm eine Art Ver⸗ 
tranensverhältute. Andererſeits können wir ſeinen Wuuſch 
verſtehen, daß die offenen Worte nicht in die Oeffeutlichkeit 
dringen ſollten. Aber, nachdem das geicheben lſt, hätte er 
befler gekan, fle nicht apzultrelten, zumal er hieletzter Zeit 
auch, noch anderen Leuten äbnliche Gebaukengänge ent⸗ 
wlckelt hat. 

Dr. Luther und die Reichsbahn. 
Er il nicht loszuweichen. 

Der ſtühexe Reichskanzler Dr. Luther hat der Heſſentlichkeit 
am Mitiwoch über ſeine! Stellung U ſeinem Pöſtchen bei der 
Reichsbahnverwaltung eine lange Erklärung übermittelt, in 
der er llipp und klar ausſpricht, daß es feine „polltiſch⸗ 
moraliſche“ Pflicht ſei, auf dem ufurpierten 24000⸗Mart⸗ 

Poſten auszuharren. Er folgert ſo: Der icht Geſagſ voß 000 
nicht geſaat, daß einer gehen foll, Gr hat nicht geſagt, vaß ich 
gehen muß. Deshald muß ich bleiben, bis Preußen in einem 
neuen Prozeß von Staatsgerichtshof, einen genauen Beſcheld 
erhält. Einſtweilen halte ich mein Amt auſ ſechs Jahre feſt 

  

faſhionablen Plätzen wird neuerdings gemeldet, daß die Liebe 
nicht mehr modern ſel. In dankenswerter Weiſe ſpannt ſich 
bie Literatur als Schritimacher. dem neuen Liebes⸗ und 
Lebensſtile vor. Die Aiilſchlpum' der Teile kommt in der 
Deviſe „Man iſt man“ trefflich zum Ausbruck und wäre etwa 
noch burch die Feſtſtellung zu ergänzen, daß betanntlich um 
Mitternacht alle Katen grau ſind. Da war es nun ein fehr 
glücklicher Gedanke der fortzeſchrittenen Kritit, die leidige Ge⸗ 
fühlsmacherel dadurch zu erledigen, daßz ſie als höchſte Lob⸗ 
zenſur den ſtändlg wiederkehrenden Auädruck „prachivoll un⸗ 
ſüendamt — das bedeutet ein ausverkauftes Parierre. So 

t es denn tein Wunder, daß ſich gegenwärtig ein Tonfall die 
ühne erobert, der beſonders in den hochtragiſchen Stellen 

jenem ent richt, mit dem im Keeldeltb. M. das wundervoll 
ſachliche Wort „gemacht“! hingelegt wird. Man verſuche z. B. 
ie üle Tirade: „O Menſchen, feige, heuchleriſche Krokodilen⸗ 

brutl.. .“ morgens, beim Anlegen des Hoſenträgers, langſam 
und ſachlich, etwa im Toné von „Wer iſt noch ohne Fahr⸗ 
ſchein? aufzufagen, und man wird den neuen tragiſchen Stil 
mühelos getroffen haben. 

Weiterhin beobachten wir — und das iſt vielleicht noch wich⸗ 
tiger — die beängſtigende Erſcheinung, daß ver Exor, ſierie 
ſentimentale Teufel munter zur andeken Tür wiedex herein⸗ 
ſpaziertl⸗Gewiſſe Bedürfniſſe laſſen ſich eben nicht verkümmern. 

s iſt ſo, wie mit der Natur in der Liebe. Wenn die Natur 
aus der Liebe vertrieben, wird, ſo, Iüibbees ſie bekanntlich in die 
Schweinerel. Ganz ähnlich ſucht die veririebene Sentimentali⸗ 
tät in Kino, Operelte und Tangomuſtk. ihre Zuflucht, Nas 
Tollſte aber iſt, baß gerade pie Pipniere unter den Sachtichcht 
ſich mit einer gewiffen Roleticrie für dieſen ſogenaunten Ebel⸗ 
kiiſch begoiſtern, der bekanntlich nie wit Richtungen, ſondern 
immier mit Realitäten, wie Gemütt und Geld, et, unb ſo 
iemlich das Schwammigſte an Sentimentalllät bedentet, was 
ſe, aus U. S. A., dem Lande der Sachlichleit und der Ma⸗ 
ſchinen, zu uns herüͤbergeſchwommen iſt. 

Deun nichts ſtrebt leider ſo ſebr nach Ausbruc, wie gerade 
das Geſühl. Iſt man deſſen voll, ſo hat man vier M glich⸗ 
kelten: entweber man bleibt ſtumm wie ein Fiſch — das iſt 
eine Qual, oder man wird zyniſch — das iſt eine Quäleret, 
ober man findet das eigene Wort — dann iſt man ein Dichter 
(boch wer iſt das ſchon),voder endlich, man ergießt die veſtauten 
Worte in eine vorhandene Siilform hinein: dieſes iſt vas Aus⸗ 
dructsglück ves Normalmenſchen — und gerade dieſes Glück 
iſt uns heute genden un Bievermeier hatte es noch gut, er 
lonnte knieend in den Ruf „Angebetete! ...“ ausbrechen,⸗vhne 
ſich vor ſich ſelbſt genieren zu müſſen. Ja,0 er behielt noch 
Kraft, ſeln' Pathos zu wenden, und ſeine Flamme ſeelenruhig 
mit .. .. Sphärengoſcherll ... Sénenrutſchi! S vpu ſüber⸗ 
üirdiſches Mauſerl du! ... anzureden. Wir armen, kalten 
Chauffeure, was bleibt uns übrig? — Mit der Geliebten ins 
Kino zu gehen und dort heiße Tränen zu weinen. 

Die Struktur deß iſchechoſlopwa 

    
    

wegen 3⁵ 
inbet, Man wirff' dem Brö 
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en 

kung pes arößtentells aus Arbeltern, 
unt' Canbwerfern iich zuſammenfevenb. 
ſeigen deutlich, daß eine reaktion⸗ 
2 tchoflewalel den bletemn Clag V Kb. un⸗ 
haltbar U Unh daß in dieſem Staale mit ber Zelt pie,ſogia⸗ 

ae run e X. 

ommenſchluß, ber 4eßfaldemokral ſchen Porieſen III He 
ſchechoflowalei ſein. —— E, 

und lein Reichstanzler kann mich zu aupereꝛ Haltuntz un · 
ſtimmen, 

In Wiruiichteit iſt vie Ernennung von Lutber zu Unrecht 
unb gegenden Proteſt der hreußiſchen Regterung exiolgt. 
Gber⸗ U* kmmert ven Wiberrechelchen Amtelnhater vas 
Felhne der preußiſchen Regierung im Verwaltungsrat der 
Relchsbahn nicht. Die 24 000 Wiart jährliche Einnahme inter⸗ 
elſteren ihn mehr als der Rechtäſtandyunkt. Das iſt Herr 
Lulher, wie er lelbt und lebt, K 

Büſ Lebee Entichliſel 
Die Hemnmuntzen ber Bölterbundvolltit vurch vie pehelme 

Diylomatie. „* 

Der diplomatſſche Korreſpondent des „PDalig Telsarapb 
ſchreibt:, Es beſtätige ſich, 935 die Wehrbeli den Sroinn. te 
einſchliettich Großbritannien und Fiallen KKer wünſche, 
vie Mächie der Kieinen Enlente ſolllen, in ber Mpn 
Zwiſchenſalles von ſuer Müsezre 1en l iung M unb 
nicht ver 119* „ aus eluer Mücke einen Eleſanten zu machen. 
Andererſett Habe Franfreich ſich auzerſtande, erttärt, einen 
bistreten Diuck in den Hauptſtädten der mäübe m ütenite, be⸗ 
ſonders in Prag und iA, Helgrad, ae kren ů 
nioch nicht klar, ob die Kleine Entente ihren Gchri⸗ 

  

  

K. ſeli es 
in Venſ 

fſortfetzen oder ihrem Proteſt eine weniger energiſche Wendung 
geben werde. Der geplante Entivurf, babe beftanden in einer 
Mantelnote, einer ausführlichen Dei 5* tAber den Sin 
ſall von Szent-Gotthard und ähnli wiſchenfüälle unb in 
einem drilten Dokument mit Bemerlungen über das vom 
Bölterbund unter den obwaltenden Umfiänden zu beireibende 
Unterſuchungsverfahren. — 

Es tünnte zuvlel aufgedent werven: * 
Der „Wopolo dl Trleſte“ teilt am Mittwoch mit, da 

bie franzöſiſche Reglerung ſchon ſeit Monate, Jugoflaneien mit 
Krlensmaterlal verlehe. Es beſtehe zi dieſem weck ein vegel⸗ 
müäßlger Dienſt zwiſchen Marſeille und der Aͤbrie, der von Prel 
beſtinimten Dampfern verfehen würde. Im NRopember 192 
bollen allein gegen 150 Tonnen Krieasgetät aller,Art 
lr, dle ſawiſche Armee gelleſert worden ſein. Sie Zahl det 
isher gelieferten Gewehre bezilfere ſich auf 750 000. K 

— ů 

Etner der drel flüchtigen Abgeordneten verhaftesn. 

MUm Mittwochmorgen wurde der kommuniſtiſche Abgeorbnete 
Marty in Boulogne verhaftet. Damit iſt es der franzö⸗ 
liche Mollzei (elungen, einen der drei verurtellten kommuni⸗ 

tiſchen Abgeorpneten, die es vorgezogen haben, ſich nach der 
Aufbebung⸗ iuerebeliinins- en Immtunität verborgen . 
halten, anſtatt frelwilig ins ebgeert zurückzukehren, feſt⸗ 
Ducig Der Aufenthalt der Abgeordneten Dorkot und 

uUelvps iſt nach wie vor unbekannt. 
Der „Liberté«“ zufolge bat ſich vie Pollzei in dieſer 

Affäre wiederum blamiert, indem ſie den, Beoleiter Martys 

unbehelligt ließ. Er ſoll aber niemand anders geweſen ſein, 
als ber Abg. Duelos. „ * 

„Der brape Solbat Schweſk“ bei iseaior. 
Scit vielen Wochen war über die Berliner Theaterfach⸗ 

leute und ⸗Enthuftaſten ein Zuſtand errenender Erwartung 

verhängt: was wirb bei diefem prickelnd intereſſanken, von 

vhantaſtiſchen Möglichkeiten prallenden uternehmen der 
Piscatorbühne herauskommen: Haſek. Schwell .. Wäl⸗ 

lenberg ... Piscator ... Max Brod .. . Hans Reimann? 
Wie, unter welchen theatraliſchen Umſtänden, zu welchem 

Ziele werden ſich dieſe feltſam widerſoruchsvollen und gleich, 
zeitig — im Könnertum und im Menſchlichen — wiederun 
ähnlichen Elemente legieren? Dieſer verſoffene, Dichter 
Haſek, den dleſe herrliche moderne Till⸗Eulenſpiegel, und 
Schlehmil⸗Figur des Schweik gelaug; dieler brave Soldat 

Schweſk, der den ganzen Krieg und die Donaumonarchte und 

das Mlttär und daß ganze ziviliſterte Untertanentum in 
Grund und Boden blöͤdelte und lächelte; dleſer ibm weſens⸗ 
nahe Komiter allergröſten Formates: Pallenbers, dieſer 
Ueberregiſſenr Piscator, Diktator aller Propaganbazaittel 
und Theatertechniken; dazu ein Dichter von Ruf und Buali⸗ 
tät: Max Brod, und ſchlietzlich ber ſatireſch⸗-paroniſtiſche 
Dompleur des Sachſentums, der Fachmann in ſkurillen 
Humordingen: Hans Reimann. Ein Kollekttv, deſſen Eigen⸗ 
arten und erprobten Qualitäten auch die ppantaftiſchfren'Er⸗ 
wartungen rechtfertigen konnten. 

Run iſt das Erwartete endlich Ereignis geworden; aber 

ein-Ercianis, das mehr äbleg Mesk und Euitönſchte binter⸗ 
lieh, als eiſterie. uUind daß liegt nicht ſo ſehr an den du 
buch geſpannien Erwarkungen vder an bembeſgnberen Ver⸗ 

fagen irgendelnes der Beteiliaten, als vielmehr an der Tat⸗ 
jache, daß der Stolf der dramatiſchem Geſtaltung von Grund 
auf widerſtrebt hatte. Das Buch Haſeks vom braven Sol⸗ 
daten Schweik iſt eine Anekdotenſammlung, rein epiſcher 
Natur und der brave Schweik felbſt die verſoniftzierte 
Paſſipität; er iſt keine dramatiſche Ficur; er tut nichts, 
alles geſchiebt mit ihm; er könnte pöchſtens eine. Schwank⸗ 
ſigur ſein, wenn ihm eine um ſo aktivere Gegenftatr gegen⸗ 

überſtünde. Brod und Reimann haben ſich denninüch darauf 

beſchrünkt, aute Epiſoden auszuwählen und ſo ant eß arng 
für die Bühne zurechtzufeilen. Sie laflen ben bieberen 
Schwefk von Prag bis in den Schützengrabew wandern dirnch 
eine Epiſodenſerie hindurch, die im Buche Au Erstung 
dirch das wer tof es Sühne ber jeſſelt und in aubiht 

bält, der aber auf der Bübne der mitreißende Hondlunte⸗ 
ſtrom, das große Geſcheben fehlt; es iſt kein Konftiktſtoff da, 
denn Schweſk lehnt ſich ja nicht auf, er paßt ſich imtmek an 
freilich auf folch pfiſftn⸗blöde- Weiſe, dan alles, waser mit⸗ 
macht, des Sinns und ber. Gloriole entkleidet und ſchlagend 
widerlegt iſt. Es iſt ſeit dem „Simplizius Simvliäifſimus“ 

iüdes Grimmelsbauſen keine phantaſtiſchere, ſaftiaere, volls⸗ 
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Mn- 15 Schhe 

Hamsiger Macfhrücfhfen 

Der Blinde. 
Die Nenſchen u ed, daß ich ein Blinder bin. Als Mnd 

ſchon horte ſte jen, noch ehe ich ben Sinn der Worte hao' 
veranden. U L mitleidtwolle Kang der Stimme mich 
e‚ „ daß mir das Schicktal eine Gabe ſchuldty Iſt geblicben: 
der Kraſt. das Licht der Welt u keben, in der ich leße. Ich 
weiß * iſt: 5 meen WWe 8 ae Dinge, PHeüne 
u rzunehmen, m Taiten melner Hände. Ai ehnet Kund Shen fähll' ich nur den Rand der Wiepe und 
meinen nen Körper, der Mutter Vruſt und ihre milde Dand,. 
ich fühlte ihre Nähe und vernahm des Vaꝛers Stimmſe und ſoder 
der ſter; ich lauichte auf der Manduhr monoloncç Ticken, 

lag, und „ah“ nichis als Finſternis, dir undurchdringllich 
mich ien ſchon M,eg So wuchs ich auf und wußte es nicht 
deiſch o wieb ch Dauchs allen Menſchen ſo geſchah 

E wurd ich größer und vernahm ſo mauche Rede, deren Siun 
mir lange ein Gebeimnis biieb. Ich hörte Dinge naumen, die ich 
nicht kenne bis zum heutven Taße: ich hörte, wi die Men lhau 
Ees von Jarben, von dem Grün der Wieſen, auch vont Ulau 

mmels, dem Clanz der Sonne und der Purpurpracht des 
Deu Wie und des Abendrotes, von Wolfen, Blumen, Stetnen und 
dem ind. Und da begriff ich erſt, was ich enttehw! Die Schönt⸗ 
heii dleſer Welt kann ich nur oSan weil ihre Pracht mein Augt 
nicht thßt. Wohl fühle 10 der, Sonne warme Strahlen, boch ihren 
Wien) zu ſchen, permag ſch nichtl Ich hör, der Nögel ean Ghe⸗ 
epüiſhet, fyl⸗ des W. Des wfirq ge. Lift und fann muhen 
Stimmne r Gäume, mit meinen Händen greiſen, laſten, der 
Mipfel in hör“ ich über mir, emd fühl' den Wald, doch ſeh' 
ich micht die die ich nur ahnen lann. 

Die Menſchen bör ich ſprechen riugs um nrich, und wenn ſie 
guſ der Galfe gehn, ſant mir ſhr roſcher, ſeſter Schritl, daß ſte den 
Wig vor vtel fl. finden ais ich es vermag, mit meinem 
Stecken vorwärts W, lalten. Wie nerue, möchte dlehen, Menſchen 
ich nur eimnol in ihr Unilitz ſehen, wenn ſie lachen! Oſt höre!⸗ 
pon ſchönen Frauen Manber Und n 15 rühnien und höre gut 

„ daß es auch Männer giͤbt, deren Körper wohlgeſtaltet find. 
cber höre ihre Stimmen nur und kann alt dieſer uur ertennen, 

el Frauten, Münner oder Kinder ſind. Sonſt nichis. 
So ſchleiche ich durchs Leben mich dahln; ein Menſch bin ſch 

und deimoch Lauch, h mir die herrlichſte der Gaben, bas vicht 
der „ilt eehn Wie wunderbar nß Gabe ſein. Was 

khren 

mir, und 
n ſoſten. 

2 
8 

8• inſen, baß ich durchs Leben ohne ſle muß ſchlelchen 
khum' ich Lüch ſaſſen, die ihr glücklich ſeld, ſehenden Auges 

durch die 10 u, wſc ſeht ich euch beneide, wie ihr glüich⸗ 
lich feid, und 0 elend bind! 

Und dennoch 0 ich an dleſem Leben? Ich höre ſeiner 
Brandung dumpfen Lärm, der Menſchen und der Tiere Lanle, 
daß Stamplen der Maſchinen, Räder, Wagen, den Wind, der heu⸗ 
lend durch die Gaſſen logl, das Grollen des Gewitters und der 
Bäume Rauſchen, des Waſſers nimmermüdan, Lauf int Vach und 
Strom und ſühle: das alles hat doch oinen Sinn und Zwec, 2990 
welchen?7 Warjum bin ichl Und warum binich blinde 
Das alles kömtte ſein und ohne mich ... ſo wie es war, gis ſch 
noch nicht geweſen und wie es ſeln wird, wenn ich nicht mehr vin. 
Damm werde ich, in Staub zerſallen, der welier, ſein wird, wie er 
vorbem war, ch' ich aus ihm gewordoen, wie ich bin. Nun aber 
bin ich, lebe fühle, dulde., Viel ſtärker als ihr Sehenden 
empfinde ich: bas Leben iſt ein kurzes Treunungszeichen, das dir 

leit des Nlchigeboren⸗Seins von der des Toſſelns ſcheldet. Es 
iſt oin köſtliches Geſchenk, das uns geworden, wenn unſer Leyen 
noch ſo elend iſt. Drum ſt mir auch mein elend' Leben leuer. Ich 
lebe gern, wenn ich auch elend bind, Ihr aber, die ihr ganze 
Menſchen ſeid, i ollt das Leben noch viol höheer ſchäßen, well es 

viel mehr bietet als mir Bliuden, und alles bieten wird an 
Glllck und Wonne, wenn ihr ble Erde macht zu eurem Paradles! 
—* — Lérnrich Holes, 

Die heilkräftigen Abwüffer. 
Ein gebeimnisvoller lebender Stoff. — Die Zukunlt 

der Seuchenbekämpfung. 
Die Seuchenbekämpfung in den Großſtädten gewinnt 

burch eine faeben gemachte Entdeckung eine neue Wirkungs⸗ 
möglichkelt burch die Verwendung von Abwäſſern, Dieſe 
Enibeckung dürſte in jeder Stadt, in der bisher die Aus⸗ 
nutzung der Abwäſſer nur auf die Gewinnung von Dünge⸗ 
mitteln angewleſen war, neue Geſichtßpunkte für ihre Ver⸗ 
wendung ſchaffen. 

Die vor einigen Jahren von d'Derelle gemachte Eut⸗ 
deckung, datz die Abſcheidungen von Rubrkranken einen 
„lebeuben“ Stoff enthalten, der auf dle Ruhrbakterien töd⸗ 
lich einwirkt, hat dem amerikauiſchen Forſcher Caldwell Ge⸗ 
legenheit zu bemerkenswerten Feſtſtelungen gegeben. Man 
iltrierte Abwäſſer ſo grüündlich, daß ſie auch von den klein⸗ 
ſten Bakterien gereeinigt wurden. Gleichwohl enthiett die⸗ 
ſes filtrierte Waſſer noch eine „lebende“ Materie, deun wenn 
man die kleinſte Menge davon auf gewiſſe Batterien, die 
Verdauungskrankheiten erzeugen, einwirken lietz, wurden 
ba 0 3 und ſicher gethtet, d. be einfach aufgelöſt. Man wirb 
1 7 njekttonen mit der lebenden Malerie ſedeufalls auch 

die betreffenden Krankheiten, wirkſam bekämpfen können. 
Zunächſt beſteht für die Wiſſenſchaft aber immer noch die 
rage, worum es ſich bet dieſem in den Abwäſſern enthalte⸗ 

nen Stoff überhaupt handelt, denn wenn 
die bakterientötende Wirkung von Bakterien 

ausginge. müßten es allerkleinſte Formen ſein, da ſie ſelbſt 
unter Anwendung der ſtärtſten Verarößerung im Mikroſkop 
nicht währzunehmen ſind. Auch der gelegenkliche Enkdecter 
des lebenden Stoſſes, d Herelle, hat bis jetzt noch nicht feft⸗ 
ſtellen könneu, welche Kräfte hier am Werke find. 
Nach ben Forſchungen Wolfs kann man die Tätiakeit 
„bakterienfreſſender Oraanismen“, wie die Wiffenſchuft die 
geheimnisvollen Bebeweſen bezeichnet, vermutlich auch im 
Pflanzenreiche beobachten. ba ſie das Abſterben der ſtick⸗ 
ſtofllammelnden Bakterſen bewirken follen, wie ſie 3, B. im 
Erbhodenund in den Knöllchen der Leauminoſen leben. Erſt 
dann mämlich, wenn öleſe Bakterſen völlig zerſtört ſind, 
kaun bie Pflautze den angeſammelten Luftſtickſtoff ausnützen. 
Bisher war dieſer Vorgana noch nicht aanz geklärt; ſobald 
man ihn aber mit der Tätigkeit ſolcher Bakterienzerſtörer 
in Wh wins le ua bringen konnte, läge es klar zutage. Viel⸗ 
leicht wird die nähere Erforſchung des lebenden Stoffes ein⸗ 
mal bazu führen, daß man ſeine bakterientötende Wirkung 
auch bei Epldemien — Typhuns, Cholera uſw. — andanützen 
kann, indem man in verſeuchten Gegenden den Stoff ein⸗ 
fach dem Trinkwaſſer zuſeßt. ů‚ 

  

Peef. Dr, Licpmaun in Danzig. Der belannte Strafrechller 
rof. Dr. Liepmannſaus Hambumz wird im Danziger Rechts⸗ 2 5˙ Im WunündDin Tontihdi Wehen 

am Freite le der Concordia einen 
Bortrag über die in Ausſicht ſtehende Strafrechtsreform 

mebizini Auskunſtsdienſt Schiſſe. 
MWach etre — 5 — B b05 bes Wl⸗ 

1. Beiblett ber Dausiger 8⸗ 

  

Kthraphenvereins in Bern vom 1f. PVovember iil in Nelglen 
An angerſcher dede niel ee Auslunſtadienſt ſat Schiſſe iu 
Ser eingerſchtet morden. Die Anjfracten non ten ſind über die 
Käßenkuntſiene Autwerpen (Auſzichen (0, S A) anl die Xdreſſe: 
„Radiomedical Anver« — MRabio“ zu richten. Der Muhall der 
unktelegraphiſchen Auhr ſoll franzühich oder flämiſch, lm Nol⸗ 

jall kann er auch engliſch abgeſaßt ſein. Der Denſt iſt keſtenſrel. 

  

Dus Herz ils Nabelhiſſen. 
Eiln zweiter Fan in Genun. -— Ple Rat rzen im Danziger 

Sindtgraben. — Uts Vberslalbe eihann 80 
Unfere Leler werden ſich noch an den ſeltſamen Fund von 

Tierherzen in einem Danziger Sladigraben vor eiwa zwei 
Jahren erinnern. Damals wurden mebrere Katzenherzen in 
einem Packpapier gefunden, die von einer ůuAr gahl von 
Steckuabeln durchbohrt waren. Es begann in Kriminaliſten⸗ 
Walels ein Rätſelralen über den Sinn dieſes merkwürdigen 
Moleté, wobel die Meinungen erbeblich auselnondergingen, 
Daun ch uicht zuletzt auf die Tal cines Sadiften. Die 
„Danz ger Volksſtimme“, die als einzige Lam Dar Zettung zu 
dem eigenartigen, Fund Stellung nahm, tam damals 00 der 
verblliffenben Erttärung, daß es ſich um einen Aberglauben 
auple. Dieſe Anſicht wurde dann auch von mehreren Wiſſen⸗ 
ſchaftlern geiellt. Jeht wird aus Genua 

ein gan zäühnlicher Fund 
lemeldel, dexr das Jutereſſe für ven ſeinerzelt in Danziß Auſ⸗ 

ſehen erregenden Fall erneht wach uft. v 0 Lu 
Unkontrolllerbare Gerüchte von einem graueuhalten 

Mord durchſchwirrten külrllich die »traßen Weuuas, bis die 
MUngelegenhbeit nach einigen Kagen unter allgemeinem Ge⸗ 
lächter aufgeklüärt wukde, uneinen MKukobusſchaffner 
wanbten ſich kürzlich drel Frauen mit der Hrage, ob er nicht 
in ſeinem Wagen eine Gel b8. Pelr Gchn abe, bie eine von 
ihnen dort, Uiegengelaſſen habe, Ver Schaſfner verneinte zu⸗ 
nchſt die Prage: an udſtation ſeiner Linie berreichte 
ihm jedoch ein Fahrgaſt eine Vörſe, die er 

unter ſeinem Sitz geſunben 
batte. Nun gab der 700 fl, vorſchriſtsmäßig dle Börſe 
bel, ber Fundſtelle ab, wo ſie gebffnet wurde. Sie enihielt 
außer einem Tafchentuch und der unvermeldlichen Loſto⸗ 
nummer noch eln Pappküſichen, Als man dieſes 6ffneie, 
rallte der Beamte entfett zurtick, denn in der Schachtei 
1 ſich ein, blutiges Herz. Man 10070 bas geſbieer mit 
em unheimlichen Inbalt unverzügtſch zur Poltzeldkrektion, 

Dort wurbe bei nüßerer Unterſuchung ſeſtgeltellt, baß das 
Verd mii Elctnobein hurchboßtl nb f. langen Krauen⸗ 

haaren umwickelt war, 
Auch ſand man, in ber Taſche dle Adreſſe der Veſltzerln. 
Diefc, eine fünfundfünfzi auſge Witwe, wurde ſofort ver⸗ 
haftet und verbhrt, Nach einigem Sbgern gab ſie zu, die 
vorgezeigte Börſe im Omnibus veridten zu Haben. lleber 
den unheimlichen Anhalt beſragt, erzäbite ler datz ſie ſelt 
f0Kbe ein, Verhälinis mit einem Mann unterhalten, bleſer 
llch aber ſchließlich von ihr abgewandt habe. ů 

In tbrer Verzwelflung babe ſie ſich 
an eine Wahrlagerin gewandt, 

die thr flet, ſich ein blutiges Herz zu verſchaffen. Dieſes 
Herz ſollte ſie Lann mit, Nabeln burchbohren, es mit ihren 
Haaren umwickellt und ſchliehlich mit einer Photoaraphie des 
Geltebten in einer Ecke bes Kirchhofs veraraben. Der wort⸗ 
brüchige Mann würde daun innerhalb von drel Tagen zu 
ihr zurückkehren,. Die törſchte Frau Iuf dieſe Anorb⸗ 
nungen eu! gewiffenhaft aus, vergaß aber in ſhrer Exregung 
das Paket im Autobus. Die Polizeidtreition ſchſckte das 
Herz zum pathologiſchen Inſtitut, wo nach genauer Prüſung 
ſeſtgeſtellt wurde, daß es das Herß elnes Lammes fet. Die 
ungltickliche Frau wurde aus der Haft entlaffen, thr Lieb⸗ 
haber iſt aber nicht zu ihr zurſſckgerehrt; dagegen ſolgen ihr 
Gelächter und Hohnworte, wo fle ſich ſehen Läßßt. 

Die Erklärung, die dieſer Fall durch elne Gaie Ver⸗ 
ketlung von Umſtänden einwandfrei geſunden hat, beſtätigt 
alſo unſere Annahme bezüglich bes Karsv in Hachdüh in allen 
ihren Tellen. Was aber als beſonders beachtlich bezeichnet 
werden muß, iſt der Umiſtanv, daß es ſich bei dem Durchbohren 
von Herzen mit Stecknadeln um einen überaus weit, zum 
minbeften über Deutſchland und Itallen, verbreiteten Aber⸗ 
glauben handelt, veſſen Urſprung wahrſcheinlich in lange 
zurldliegende Zeiten zu ſuchen iſt. Es iſt auch anzunehmen, 
uuß dieſer Aberälaube den brelten Schichten des Volkes berelts 
unbekannt iſt, da ſonſt öfter ähmiche Fälle bekannt werden 
düirften. Jedenfalls würde es bei der (eradezu frappierenden 
Uebereinſtimmung der beiden Fälle in Danzig und Genua 
intereſfant ſein, burch wlſfenſchaftliche Forſchung dieſem Aber⸗ 
glauben nachzugehen. 

Bei Wein und Sebt verhaſtet. 
Schwere Jungen. — Leichte Mädchen. 

Belt einem Kaaelage in der Eü Beiſein der 
holden Welblichkeit, onnten die als Eihbrecher geſuchten 
Arbeſter Johannes W. und der Schloſſer K. von hier durch 
Kriminalbeamte feſtaenommen und in das Polizel⸗Gefäng⸗ 
uis eingeltefert werden. Eine Anzabl leerer Sekt⸗ und 
Weinflaſchen, wie auch verſchledene Flaſchen mit Altohol, 
die noch in ber Wohnung vorgefunden wuürden, zeugten von 
einem guten Durſt. 

Im Laufe der Ermittlungen gelang es Aüce den galeich⸗ 
falls mit Zuchthaus vorbeſtraften Arbeiter Albert S., ohne 
MWohnung, als mit im Bunde, und den Arbeiter Emtil M. 
feſtzunehmen. b 

Nicht weniger als 18 ſchwere, in letzter Zelt begangene 
Einbrüchsdbiebſtöhle, darunter der in der Fürſorgeanſtalt 
Tempelbura, konnten ihnen, u Vülten e werden. Die Ver⸗ 
hafteten waren auch in dieſen Fällen geſtändig. 

Ein großer Teil der geſtohlenen Sachen konnte den Be⸗ 
ſtohlenen ausgehändigt werden, Während der Schloſſer K. 
auf freien Fuß geſetzt werden konnte, wurden die tlörigen 
dret dem Amtsgericht zugeflihrt. 

Trauerſall im ſedes Rommiſſars. In Utrecht 
(Holland) il die Mutter des SSden »Kommiſſars, Profeſſor van 
Hamel, geſtorben. ů„ 

Schwerer Unfall auf einem Holzfelb. Belm Verlaben 
von, Rundholz bei der Firma Polbal in Weichſelmünde 
erlitt heute morgen der Arbeiter Delaff einen ſchweren 
Unfall. Er erhielt von einem zwei Meter langen Holz, einen 
Schlag ins Genick und mußte beſinnungslos in das Stäbdt. 
Krankenhaus überführt werden. 

ů Danziger Standesamt vom 25. Januar 1928. 
Todesfälle: Elektromonieur Max 57 . 25 J. — Ehe⸗ 

frau Anna Lehmann geb, tent, 57 J. 4 M. —. Klein⸗ 
rentnerin Auguſte Litth, ledig, 86 J. 3 M. — Student Gerhard 
Streib, 22 J. 4 M. * 

    

    

  

Donnerstag, den 26. Senner 1928 

Kaum glaublich!: 
Mon Nlrordo, 

„Veſchluü: Auf, die Prtvatktage des Techmiters Julin⸗ 
Macfte gegen die Frau Auna Sonulag, Langfutr, wird be⸗ 
ſchlolleu, die minge aul Moſten dea Wicgers vüruüGzu⸗ 
weiſen und das Hauptverſahren vor den Amiägerſchl, bler, 
ulcht att efüifnen, da die Veſchuldlate, Sonniag, uichl bin⸗ 
reiched verdachtia erſcheint, ſich einer verteumberiſchen Be⸗ 
habenn begannen an dem Vrivalkläger, ſchuldiggemachi zu 

en .“ 
Tele rzelten find ein Totument von hlſtorlſcher Wedeu⸗ 

tung. Es ſſ ber aranenhaſteſte Willkfraft eines Danziger 
Michters aus bem ahre 1927, Und jeber Menſch, der ble 
unachllehenden Ahellihruttgen iteſt und dem babel ulcht die 
Sühamröte der Empörung in die Mangen ſteiat, iſt nicht 
wert, ſich Meulch zu neynen. 

Al,einem Brief an das Mieteinigungoamt vebauplete die 
Profellorenſrou Sanntag von dem Techniter Gaeſter ayet 
hobe das Geſlſügel des Maſors Inngcurt mit Broihücken ge⸗ 
üttert, in welche kleine Kägel aepreſſt waren, und dadurch 
den Tod von Hühnern (184) Enten und ginten (etwa 400 ber⸗ 
beigeführt; h) verhus habe ein Rauchabzugsrohr des Maſors 
mit olzwolle verſtypft, damit der Maſor erſticen ſoll (allo 
Modanſchlagl, eh er babe, Treppen mſt den Stieſel⸗ 
abläpen zerſtört; Vüſt und Gemüſſe aus dem Garten geriſſen; 
Stächelbeerſträucher mii Sänren, beſpritzt; er benutzte ſelne 
frele eit dazu, Mienſchen zu ſchlkanleren; d) er ſei ein ar⸗ 
beitsſcheues Clement, 

Wegen dieſer Auſchuldtaungen hat der Techniter die Ve⸗ 
Heſchtuſ von Oe gegen Frau Sonntag, a,Learttt und obigen 
Veſchluß von dem Einzelrichter erhalten. Darauſ hal er Be⸗ 
ſthwerde vor dem Landgericht Keh das den Veſchluß anſ⸗ 
ehoven hat und benimmt, daß das Berjabren acgen 
rau Sonntas vor dem Amtsgericht zu eröffnen ſei. 
Geſtern, wurde verhandelt. Natürlich vor deim Michter, 

der den obigen abletznenden Weſchiuh berbelführie, 
Prau Sonnina würde lelbitverltändlich Freigeſprochen. Ele 
Gie⸗ In Wahrnethmung berechtinter Intereſſen gebandell, 

'e habe nicht beleidigen wollen, ſondern nar den Mieter 
auß der Wohnung ſchmeitßen wollen. 

Hausbeſiter, Jebt wiln thr, wie lyr es machen ſollt! Ve⸗ 
ölchligt unbeguente Mieter des Mordes, Dlebſtghls, gan) 
caat was, es ſind la berechtigte Intereſſen. Euch taun 
keiner! Voraupgeſetcßt ein beſtimmter Richter torſcht „Recht“. 

Was aber das Erſchlttterxuſle an der ganzen Angelegen⸗ 
heit M das war dle Art der Verhandlungsführung durch 
den Alchter, Nicht nur, daf er in gewohnter Welle 
mit dein vollen Stimmenaufwaud ſeiner Lungen die Zeugen 
befragte“, nicht nur, Drſe er einen blinden Greis wle elnen 

b5ummen Hungen ſchuhriegelte, nein, nicht nur das Veſchä⸗ 
mende alles, er verlegte auch den Schwerpunki der Verband⸗ 
Luung und machle aus dem Pripatkläger einen Ungeklagten. 
Eli einziges Vetſpiel möge veuligen: 

Michter (au Gaefle): „Faben Sie kleine blaue Nägel 
in JIhrem Veſib?“ 
0 Wei läger: „och habe viele Nägel in meinem Haus⸗ 
alt.“ 
Mlchter: „Saben Sie Nägel in Jyrem Veittz, die ſich 

bazu eignen in Hühnerfutter gemiſchl zu werden!“ 
Elne Reihe von Zeugen würde verhommen, Keiner, 

aber auch lein einztger, lonnte eiwas Ungluſtiges 
Uber Gaeſte ſagen, Die ſamole Frau Profeſſor verſchanzt 
ſich htuter einen „Fachauwalt“ Dr. Drews, der den Brief 
DeiOrſet habe, Stle hätte lom nur Angaben gemacht, aber 
en Vrief abnefaßt habe der „Fachanwalt“ Wüüüti Ste 

verſuchte den Wahrheitsbeweis für die Unſchuldigungen zu 
hreu, pbwohl alle Zeugen auf dem Elnigungsamt verſag⸗ 

en. Alfo, ſie hält upch vor dem Richter dle grotesten An⸗ 
0 en für möalich und der Nichter ſagt wörtlich 
zu ihr? 

„Ste haben alſo in Wbeeſhloen 0 berechtigter Intereſſen 
gehandelt; uicht um zu beleidlgen, ſondern um zu kündigen 
haben Ste den Brlef ſchrelben laſſen“ ſagt der Richter zur 
wellerten und führt die Farce der Verhandlung trotzbem 
weiter, 

Nicht für nötig hält es der Michter, den herrlichen „Fach⸗ 
auwalt“ zu laben, der ſich wohl hüten wird, zu beſchwören, 
er habe auf eigene Fanſt einen unbeſcholtenen Meuſchen als 
Ungehener hingeltellt, 

Er ſprengt beu bier verfügbaren Raum, alle Einzel⸗ 
heiten aus der Verhandlung wlederzugeben. Sie wären 
allerdings ein Kapitel tieftraurtger Prägnanz. 

Ich aber laſſe mich eher ſteinigen, altz daß ich mich dieſem 
Richter als Angeklagter ſtellen würde!! 

„Gerechtigkelt iſt elne ſchöue Sache, aber wir haben eine 
Juſtiz!“ Es iſt Zeit, daß man verſücht, diele lebenswahren 
Routen in Danzig zit waudeln. 

Unſer Wetterbericht. 
Berblfentlichung des Obſervatoriums der Freien Stadt Danzia⸗ 

Donnerstag, den 26. Jaunar 1928. 
Allgemeline Ueberſicht: Der raſche Wechſel in 

den Wilterungsvorgängen dauert noch an, Wellen bohen 
uUnd nlederen Druckts ſchwenten um die bei Islanb liegende 
Jyklone als Drehpunkt herum, wobel die einzelnen Stö, 
rlingslinlen ſtürmſſche Winde und Miederſchläge mit ſich 
bringen. Der Leahn Druck im Süden und Südoſten ver⸗ 
ſlärtt ſich und drängt die Tiefausläuſer mehr und mebr 
nordwaris zuruck, während ſich zunächſt Kaltiuftmaſſen 
weiter ausbreiten, In Mearſß BZentraleuropa und bis nach 
Frankreich weſtwärts berrſchten Frühtemperaturen von 
mehreren Graden unter Null vor, Die milbe Witterung 
befchänki ſich auf die lüſtennahen Gebiete. ‚ ů 

veliunc, Hege Für morgen: Unbeſtändig, wechſelnde 
Bewölkung, Regenſchauer, friſche nur zeitweiſe eiſ euwas 
übweſtliche Winde., Temperatur ſcrhwankend, meiſt etwas 

ö. „ 
„ASüſlten für Sonnabend: Unbeſtändig und 
nruhig. 
Masimun des Graden Tages 5,0 Grab: Minimum der 

ra 
beeichinbmasunttg von heute, 10,15 Uhr: Tiefausläuſer über 
Skandinavien, oſtwärts ziehend, bringt Geſahr wieder auf⸗ 
fulſchender, ſülbweſtlicher Winde. Sisnalball⸗ 

Volizeibeticht vom 26. Januar 1928. 
eſtgenommen wurden 13 Perfonen, darunter 3 wegen 

Deeiſaſg, J. wegen Betruges, 1 wogen Unterſchlagung, 1 wegen 
uner Mioſtetei A 5 ei Welinahme anufgeheben, 3 wegen 

bdachloſigleit, 1 wegen Trunkenheit. 
Geunden; LAm sverzeichnis für Rulh e 1 ar, 

ſchein über.1150 Gulden, 1 Lec hbontoffein, 
ſchw. Pelzlvagen, 1 Heſſun doße, 4 ßlüſfel am Anhe, 
1 Ot0 berte für Aar chraß 1 braune Dandtaſche m. Inhalt, 
1 Li— tterie für t e. 

Werlere ů 1• braune, Aeherne Wleuce⸗ enth. 4 Bilder u. 
2 Hundertguldenſcheme, 1 ſilb. Spazierſtocktrüce.



  

Her Fall des Notars Reumann. 
Nlemand lann zween Herren vlenen 

u Roſenberg (Saſan ill, wle, berelts turz gemelvet, am 

Freliagabend eine Sitaſfache enilchte den, worden, die In Ent⸗ 

E Und Verlauf die Geniitter lanae Beit auf das leb⸗ 

haſßtaſte 501˙ t hat. 
der deulfchnallongle Vartellührer Nechtsau⸗ 

watt Und Rotar Conxad Reumanh, ſeit ahren Stadt⸗ 

vorordnetenvorfeher in, Roſenberg, haſlie ſich wegen 

Vertzehens Seutte ven Maragraphen à5 CirchV. ziu 5 raltt · 

worten, der ſquiet: „Ein Adöofat, Nuwwalt oder, anpefer Rechts⸗ 

belſtanb, welcher bel ben ihn vermöge feiner amilichen U jen⸗ 

ſchafl anvertranten Ierebüuch in derfelben Rechle⸗ 

jache beiden Rarteie,, durch Rat oder Belſiand Pflſchl. 

Dei wird mit Geſünanis nicht unter vien Monaten 

eſtrail. 
Die, Tatſachen, die zur Grhebung der, e führten, ſind 

ſurz dlefe? Der Rittexautsbeſiber, DAuelte cgroß⸗Baben/), 

dem der Ungeklogte ſeit Jabren ats Auwalt belſtand, war im 

Jahre 1020 li) Feftber. pee ſe ven feraten, KAuf Auregung 

des a cleitete ers di der ſür den Schulduer echſelbürg⸗ 

Iüunba geleifiet haite, veranlaßte Neumann den, Thielebein, 

hm den Auf, 20 zur Günbert ungeiner GAcublget,⸗ 

verfammlun zu eriellen. . hat dieſen Auftrag extellt 

im feſten Wextrauen auf die Zuſage Neumahnts, er, würve 

Thielebeins Vermögensverhältniſſe durch gililiche Abſprachen 

nilt den Gläubigern ordnen. 
Waßs tut kln gerecht dentender Maun, fals Ihm ein, Schuld⸗ 

ner ſeine Santerung anvertraut?Er erwirkt ein MNorato⸗ 

TUum, nöligenfalls unter ben Schutz⸗ ber Geſchäftsaufſicht, 

um die Verbindlichtelten auf vem Verſileichzweſee abzudeden. 

Anders Oerr, Neumann, Er erwirkte Ur dinglich bereits ge⸗ 

ficherte Gläubiger Ausferllgungen zu⸗ ofortiger 

ApewberGemein „ger verhanvelle hlußer dem 

Rüſcken des Gemeinſchuldners, über den Verkauf des 

Guütes, und zwar zu Vedingungen, die den 

Wehrlyſen der lehten Habe beraubt hütten, 

wören ſie nicht in letzter Stunde vereltelt worben. 

In der Verhandlung behauptete der Augellagte, nlemals int 

Auflrage von Thielebein ſehandelt zu haben, ſondern, alle in 

im Nuſtrage ſeiner Gläubiger. Dos ergab vie Verhandlung, 

daß er ſich in der Einladung zur Gläubigerverfannnlung ſelb 

als von Thielebein beauftragt UEi jatle, vaß er von bie⸗ 

ſem einen Vorſchuß von 1000 arl einkaiftert und ſich ein 

Schlachiſchwein erne verſprechen laffen, daßäer fernei, bel 

ſpäteren Parzenterungsverhaudlungen, au⸗ dem Kulturamt 

gegenüber als Beauftragter Thiclebeins aufgetreten war. 

Dag Gerlcht iſt daraufhin zu einer Veruvteilun,g des 

Anwalts gelangt. Bemerkenszwert iſt die Erklärung des An⸗ 

klagevertrelers, er babe zuerſt Keame Neumann, U ſchuld⸗ 

los und wiber Willen in ein Diiemma heraten: er, ſel aber auf 

Erund der Verhandlung zu der Uieberzeugung gelangt, da 

Neumann in vollem Sew Nud vorſäßh, 

bes Ge⸗ andelthabe. Der verhältnigmäßig milde Gpruch 

des Ger 6 lautet auf vler Monate Gefänguis, mit brei⸗ 

lähriger & DesAern bel Aubilrt, einer Geldbuße von 

20 000 Marl. — Der Verurteikte erklärte, Beruſuna Finteſchl V 

ſvollen. Vermutlich wird die Staatsanwaltſchaſt gleichfalls 

Beſdſeuß, einlegen. 
Dle Haltung des Gerichts und das gefällte Urteil haben 

in welten Kreiſen ver Roſenberser Bevölkerung Boeſriebi⸗ 

Kung augelöſt. Denn die „Ve . und das „allgemeine 

Vertrauen“, das ver Angeklagle in R. geuoſſen haben will, 

waten nur Sche ſu, Seine Slellung verdankt Herr Neumann 

vorwiegend mie Mnb Wußt Einfluß; er war zu erheblichem 

Reichtum gelangt und wußte ſich, wie ſtavtbelaunt war, Kreiſe 

von, Bebeutung durch, Hergabe von Darlehen zu ver⸗ 

pflichten. Andererfeiſs verſtaub, er vorzilallch, ſeinen Einfluß 

gitözunugen. Dem um die Eutwicklung des Kreiſes hochver⸗ 

dienien Lanprat Dr. Frievensburt hat er dle Fühxung 
ſeinet Geſchäfle uach Kräſten erſchioert Uund ſogar an einem 

bykott gegen ben verhaßten Demokralen teilgenommen. 
—— 

Thorn. Zweli Engelmacheriunen verhaftet. 

In Thorn wurden zwei Engelmacherinnen in, der Perſon 

einer Frau Falkowſta und ſbrer Tochter verhaftet, die in 
ihrer ſchmutzigen Behaufung unebeliche Kiuder in Pflege 

Bei den Frauen wurden neun balbverhun⸗ 

MIANMNNKe 
Neshtr. ven. Cinelcär Lcwis-Webertelxl vod Tranx Srin 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlot, Berlin 

(% 
Woodbury ſtieß ein pminiöſes „O, das Geſetz, das 

aus, aber Ralph unterbrach Un brüsk: vUne 150 bin Mech o. 

Ahmwalt! Hören Sie, mein Lieber!“ (Aber das war ein 
Mißgriff. Bunger ſtand U tief auf der ſozialen Stufenlei⸗ 

ter, er wußte nicht einmal, daß er mit „mein Lieher“ belei⸗ 

digt wurbe.) „Der Sergeant von der Mounted iſt brüben 
im Bahnhof. Ete brauchen nur zur Tür gehen und ibn zu 
7001 ja? Bitte, fordern Sie ihn auf, uns wegen Nichtbe⸗ 
K lung unſerer Zimmerrechnung zu verhaſten. Bitte! 
Und dann bören Sie zu, wenn ich ihn einige Kleintgkeiten 
über die lex ialionis niſi fub ſuper cum poena, Paragraph 

und wacktnt⸗ ufen Sie ihn nur, ſa, während wir binaufgehen 

Woodbury barſt vor Vexlaugen, die erkältende Wit 
dieſes nüchtern juriſtiſchen Satzes durch elne ſelner ſhwoh 
lenen Reden zunichte zu machen, aber Ralpb hielt ihn mit 
Grunzen und nlo ein ei les Seulher Ton, der halb ein 

iun gereiztes Seutizgen war, 
lube, ſihn zu ihren ſauer riechenden Siumen 5 0b und 

as war ein großartiger Bluff, den-Sie d 
haben,“ erkannte Woodbury an. Lers Gott, leber mniächle 
ich hundert Dollars Strafe zahlen, und ein geſalzenes An⸗ 

bebei; onorar, bevor ſch dem die drei Dollar für die Zimmer 

„Ha, Rechtsauwälte hören gerne ſo reden“ L 
9 enen ber hundert Wol 1. ber vrinsipielen Gerünben 
— 15 ollar. er ich werde dem Schwein 

„Sie habens ihm fein gogeben! Fabelhaftl, E 
hesborragenö Wagt u8 du bolen, as War wisflic 

hti« von en, i i 
VelH8pbur michts wird er üun.“ wie Sie tbn abceſabet 

bodbury war zum erſtenmal voller Bei — 
nend Ralph war dieſe iIaPr nahle VBemumderunglebenſebun⸗ 
ſympathiſch wie vorhbin das völlig ungehemmte Maſen. 

„Kommen Sie in mein Zimmer. Schauen Sie“, ſagte 
Vobnß Er wies auf den nur wenige Hards entfernten 

ühnſteig, wo der Sergeant, der Mounted Police mit dem 
Ortspoliziſten im Geſpräch ſtand. Gleich barauf ſah er den 
müte ſucen Bert Bunger — der aber, jetzt mit einem Rock 

ſogar einer alten Krawatte verſehen, etwas reſpektab⸗ 
ausſah — zu den beiden Funktionären hinüberlaufen. 

nahm,      

    

      

  

gerte und kranke Säuslinge vorgefunben, von denen 

weiebereite lot waren. Nach ärztlichem Gutachten 

ind bie Kinder infolge inierernsdrung geſtorben. 

  

Lrarhqges Eube ehner malballicen ebe. 
Geſtern abend gegen 7%½ Uhr wurde in Steltin burch Ve ⸗ 

wobner des Hauſes Möhringer, Straße 7 die „Dilfe“ der 

Schütvollzei lowie auch die AKriminalpoltzel telephonllich ver⸗ 

ſtändigt, baß ein gewllſer Wefel burch zwel Schliſte ſeine 

Fran am Mopf ſchwer verletzt habe und ſluchtia geworden 

ſei, Die am Tatort erſchlenene Morbtommiſfion ſtellte ſeſt, 

daß die Eheleute Geſſel ſelt Avril vorlgen Jabres ge⸗ 

trennt leben. Der Ehemann batte leine Frau in der ſieben · 

len Abendſtunde in ihrer müblterten Wobunng aufgeſucht, 

wo es zu einer Auseinanderſetzung kam, in beren Verlauf 

der Mann zwel Schüſſe auſ ſeine Frau aus einem Trommet⸗ 

revolver abgeneben hat. Sie wurbe, ichwer verleit nach dem 

Krankenhaufe gebracht, Er jelblt bat wohl ble Abſicht se⸗ 

habt, ſeinem Leben auch ein Ende zu bereiten, was aus 

Auſzelchnungen, die ſpäter, in ſeiner Woßnung vorgeſunden 

wurden, zuu ſchiteßen iſt, leboch hatte ſein Revolver Labe; 

bemmung. Als nun der Tüter ſab, waß er angerichtet batte, 

eilte er nach ſeiner eigenen Wobnung, wo er lich kurzerhand 

mit elnem Strick am Oſen erbüngte., Bei Eintreſſen der 

ihn verſolgenben Poltzeibeamten in ſeiner Wobnung war 

berelts der Tod eingetreten, Die Leiche wurde beſchlag⸗ 

nahmt und nach der Leichenballe des hieſigen Bentralfried⸗ 

hofes gebracht. 
Eln ſchon ſeit langer Zeit beſtebender ebellcher! Zwiſt 

batte den Mann zu ſeinem unſeligen Vorgehen veranlaht. 

„Putrint“ und — Lunmbesverrüter. 

Eine Lehre ür bie Chanvpiniſten. 

Großes Aufleben erregt in Polniſch⸗Obexſchleſten, bie 

Vetntiellunn Gäeſee Sekretära des Aufſtändiſchen⸗ 

verbandes in Rypult icltte Lanbesverrats zu drei Jahren 

Zuchthaus. Der Verurte lie betätiate uch lange Fabre hin, 

urch in vorderſter Reihe bet allen Kundgebüngen uünd 

Umzügen der Aufftändiſchen. Er war es auch, der bei beu 

Wabien in Rybnik im vorigen abre eine, befondere Rolle 

bei den Ueberfällen auf die Deuiſchen ſpielte, Nun ſtand ex 

vor dem Gericht unter der, Anklage, wichtige Dokumente 

nach dem Anslande verſchohen. Ei baben und wurde auch 

überfüßrt. Dieſer oberſchleſiſche brehmann bat alſo lahre⸗ 

lang ein geſchicktes Doppeiſpiel getrieben und galt unter 

den Polen als ein beſonders „natlonaler“ Mann⸗ 

—— 

Abgeklicstes Beofahcen. 
Ein Lodter Urbeller aus dem Dorſe int Krelſe 

Stubm wollie mit piner weit älteren, Lün diche ährtin in ben 

Haſen der Gbe einlaulen und lleßz ſich au dieſem Zweck ſtan⸗ 

degamtlich trauen. Weuige Tage lpäter kam ex, da er ſich 

mit ſeiner beſſeren Hälſte uicht vertragen konnie, kurs ent⸗ 

ſchlofen zu dem Amtsvorſteher Und ſtellte ſolgende latego. 

riſche Forderung: „Herr mtavorſteher, ſtreiche Se das 

Vrosraum am Drallas. 
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durch, mit dem Weib iſt ja nich auszukomme,“ 
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„Der Bluff iſt mißlungen“, ſagte Ralph. „Wir können 

nichis machen, alauße ich,. Wir haben uns eingetragen und 
ſind zu ſpät zum Abendeſſen bereingekommen., Wir wollen 

aber mif jeden Fall weg und ihn nichts am Frühſtück ver⸗ 

dienen laſſen. Aber für die Zimmer dahlen wir.“ 

Wvodbury war ſoſort wieder der redenſchwingende Ge⸗ 

ſchäftsmann, der doch Schockmilllonendonnerwetter ſchwere 

Not etwas in der Sache tun wollte. 
„Wir zablen nicht! Wenn irgend jemand glaubt, daß er 

mit ſo nem 0 Dieſem bei uns waßs ausrichten kann, wie 

der Gauuer in dieſem gottsverbammten Rattenloch es pro⸗ 

mirt daun laffen Sie ſich von mir ſagen, laſſen Sie ſich von 
mir — 

Ralpb ließ ihn weiterſchwadronteren und aing die Treyve 

hinunter; dort kraf er mit Bunger und den beiden Poliziſten 

zuſammen, gerade als ſie in den Vorraum kamen⸗ 

Bunſer brüllte ibm zu: „Na, jetzt werben wir ſeben —* 

Aber Ralph nahm keine Noitz von ihm und fragte den Ser⸗ 

geanten: „Sopiel ich vom kanadiſchen Geſett weiß, baben 

Sie SM.We behördliche Vonmachten?“ 
„Ja. 
„Dann werden Sie mir äeſtatten, mich Ibnen gecgen⸗ 

über wie vor dem Gerichtsbof zu benebmen, nämlich die drei 

Dollars für die Jimmer, die wir nicht benutzen werden, 

bei Ibnen einzuzahlen Sie wiflen, mas für eine Meinung 
leder Eweinlich, ehſch von dieſem Mann haben muß. Es 

iſt mir peinlich, Sie bamit 83 beläſtigen, aber ich muß ſagen 

— vhne verleumberiſche Abnet —,er, it ſo ſchmuthig, daß 
ich mich wirklich ſcheue, ihm das Geld ſeldſt einzubändigen.“ 

Der Sergeant ſah beglückt aus. „So gebt es mir auch“, 

ſang er förmlich, aufrecht und ſtols in ſeinem Scharlachrot 

und Blau, und warf einen raſiermeſſerſcharlen Blick auf 

den wutkochenden Mr. Bunger. „Ich habe ſelber auth ein 

bißchen. W vor, Bazillen . Ich glaube, wir werben die 

Sache dem Ortsvolidiſten bier überlaſfen⸗ Bun den Monu, 
krhrieren wpor ich denke nicht s 5 erſchießen laſſen oder 

aber ich denke nicht, daß ſie verpflichtet ſind, ſi 

ſolchen Anſteckungsgefahren auszuſetzen.“ phuctet Und. heh 

Die beiden Poliziſten ſtrahblten vor Entzücken. Sie wuß⸗ 

ten, daß im Umkreis von hundert Meilen — Klaiſch cilt von 

Grenzer zn Grenzer wie in einer Penfion voll alter Weiber 

— im Umkreis von hundert Meilen, und noch in zebn Jaß⸗ 

ren, jedermann, der unter Herrn Bert Bunger gelltten 

Vem⸗ Man Sper'i. Iin Hin, aerrüoz bei 90 Geſchichte ⸗von 

E Maun, der ſagte, Bunger tre ſo me „ daß er 

ihm nicht Geld in die Hand geben wollte⸗ icmubin 5 

Ihre Ekſtaſe wurde keinesweg herabgeſtimmt, als Bun⸗ 

Lrr, nachdem der Ortspoliziſt ihm oas Geld übergeben hatte, 

die drei Scheine zerriß und in hyſteriſcher Wut darauf her⸗ 

umtramxnelte. 

   

  
  

u Berlin urchcellhr
t. 

Am B. November 19192 bat ber bameliche uurr 

Nolkswohlſahrt, SMes den Entwurf einer Polizeiver⸗ 

ordnung „uin utße der bangederblichen 

Arbeiter', der das ſogengnnte Ueber, ſe⸗Dand⸗manern 

betrifft, an die Keaſerungsyröſidenten. verſandt, In Reſem 

Entwurf wurde das Berbot als, berechtiate dordaunf, der 

Gewerkſchaſten anertannt und bemerkl: „um den Unter⸗ 

nehmern des Maurergewrebes zu ermͤglichen, ſich bas er⸗ 

ſorderliche Gerüſtmaterial, àu beſchaffen, erſcheint en not. 

wendis, zwiſchen der Versſſentlichunga der Verordunng und 

ihrem Iukraßttreten eine Friſt von zwel bis brel Monaten 

zit Vibber Darauſhin hat der Berliner Voligel⸗ 

rAülbeut am 12, Sepiember 1923. die Kieneruins Stezer 

erbots des „leber die⸗Hand⸗mauern“ erlaſfen. Ans leler 

Polizeiverartnung ſel Mauern hervorgeboden: Das 

Ueber⸗die⸗Fand⸗mauern (Mauern von. IAnnenßerüſten aus) 

bei (ebänden von mehr als ſechs Meter Höhe bis zum Dach; 

gellms oder mehr ols zehn Meter bis zum Dachſirſt iſt ver⸗ 

boten. Wei der, Erzichtung von Auß üuden von mehr als 

ſechs Meier ôbhe ſind an den utzenſellen ſe nach dem 

Foriſchreiten des Baues ſeſe. Standaerüſte bix zur 

bhe des Tachgeſimſes anzubringen, In Vor Stockwerk⸗ 

bhe iſt ein Gerüfboden herdu tellen, Bor Becinn der 

Dacharbeiten iſt auf dem 12 86 E eine Scßubrüſtung (ür 

dle Dacharbeilen herzuſtellen, Tas Standgerüſt iſt traglabi 

berpiigen unbd muß den Urbeſter gegen Abftur, ſichern. 

egen dieſe Berordnung lleſen die Unternebmer 

Sturm und erzlelten auch ibre, voribergehende Aufhebnng. 

Jetzt iſt ſie erneut in Sraft getreten. 

und BDaugeipsksbust. 
Berſchmelzungbforbernugen. 

Die leste Generalverſammlung des Zentralverbandes der 

Dachdecker hatte beſchloſfen, dle Tragt des Anſchluſſes an 

den Baugewerkobund burch neue Gerotungen, auſ den Gau⸗ 

tagen anläßlſch des dlesſäbrigen Verbanbstageß zurs Ab⸗ 

ſchluß zu bringen., Auf den Gautagen ſoll eine Ubſtim⸗ 

mung üver die Frage ſtattfinden, bei der die Delegterten 

nach Mitgltederzahlen abſtimmen, Ergibt die Abſtimmung 

05 v. H, der Mllglleder für die, aent melzung, ſo ſoll der 

Anſchluß zum nächſtmoalichen Termin vollzogen werden. 

„Bei dleſer Abſtimmung müßten die Deleglerien dem Willen 

ihrer Kollegen Rechunüg tra en.“ DTa dieſer Veſchluß des 

Verbandstaßes ſcit abeg, rt werden muß, werben die 

Mitglieder bes Verbandes, ſchreibt die „Dachbecker⸗ jeltung“, 

ugleich mit den Wahlen, um Verbandstaß Uber 

640 an ben Baugewerksbund zu. iialtebde en haben. Pie 

achdecker⸗eitung empfiebit den Mita iedern, für den An⸗ 

ſchluß zu wirken, Der—⸗ Verbandstag des Dachder erverbandes 

indet in der Zeit vom 24, bis 28. Ayril ſtatt. 

  

Ole Buchdrucker bündigen den Lohntarif. 

Der Vorſtand des Buchdruckerverbandes hat den bis 

zum 31. März 1048 laufenden Lohntariſ gekündigt. Der 

Termin für die lommenden Lohnverhandlungen ſteht noch 

nicht ſeſt. 

Alblage an die Lommuniſten. Die Magdeburger Metall⸗ 

arbeiler nehmen am Dienstas eine Entiſchließung an, in 

welcher die unbebingte Einmiſchung der ſtommuniſtiſchen 

Partei und ihrer Preſſe in die übrung des Streits auf bas 

entſchiedenſte zurlickgewieſen werden. 

Badereiarbelter und Nachtarbeit. Nach langläbrigen Be⸗ 

Wöäßember der f. zaliſtiſchen Parlamenisabgordneten ilt im 

Dezember 1926 in gauz Argentinien das veletzliche Verbot 

der Nachtarbeit in den Häckereien, und verwundten Be⸗ 

irtleben erlaſſen worden. Mit der⸗ Spaſteien Koch imGev⸗ 

des Getetzes iſt es ledoch ſcblimm beſtelit. Roch im Sep⸗ 

tember des vergangenen Zahre? mußie der Arhbeitsminiſter 

eingeſtehen, daß von den vielen, Hunderttauſenden von ge⸗ 

meldeten Verſtößen nur wenige mit den vor, jeſehenen 

Strafen geahndet worden ſind. Die Bäcerelarbeiter in 

Buenos Mlres ſind nun beſtrebt, die Durchfübrung des Ge⸗ 

ſetzes auf dem Weve des Kampfes zu erzwingen. 

  

  
  

    
  

  

Aber in Ralph war kein Entslcken. Sein Zorn war 

verraucht. Er verließ Jäh das Vorzimmer, ſtapfte zu ſeinem 

Zimmer binauf und beantwortete Woodburvs polternde 

Frage mit einem kurzen: „Alles erlediat. Packen wir und 

gehen wir.“ ů 

Er ſetzte ſic auf die Kante ſenes jchmutzigen Betts und 

brütete. 

Es war ein Unglüd jür den Privatmann in lbm, und 

ein Secen für den Rechtdanwalt in. ihm, daß er immer beide 

Seiten ſeder Kontroverſe, beide Kon⸗ lirtvarteten verſtehen 

konnte, auch wenn er ſelbſt zufällig Partel war. Doch füür 

Helbentum war er zu zart —n er war nicht konſequent genug. 

immer ſeiner Erkeuntnis gemäß zu. bandeln, wenn er lab, 

daß ſein Gegner im Rechi war⸗ Solch Männer ſind es, 

die in Klöſter flüchten, in narkotiſterende Lekiülre, in ver⸗ 

haßßte, aber Schu gewährenhe Geſelliakeit, weber imſtande, 

die kindiſchen Zäntereien und Verletzungen, mit denen wir 

das Leben vorgiſten, zu ertrogen, noch ſte zu ändern. 

Er empfaud plötlich Ekel vor ſich ſelber, wesen der 

Billigreit ſeines Triumphes. 

„Gott, wie kleinlich! Stolz, weil ich berausgefunden 

babe, wie ich dieſe rändige Miſttatze beleibigen kann. 

einem Viehſtall — aufgewachſen — wo ſollte er Benehmen 

herhaben? Und iſt er denn überhaupt ſchlechter al ber 

Städter, der böflich tut, wenn er⸗ einen nicht riechen kann? 

Und ich ſo eingebildei! Uh, natürlich! Rufen Sie den Ser⸗ 

acanten! Ich werde ihm etwas von der lex talionis nub nisi 

erzählen!“ 

„Der große Herr, Icht Der große, Rechtsanwalt! Der 

klugc Stadtherrl Schlimmer als Wes. Er iſt ſchlicht und 

tapfer. Und er auch —, Ich habe mich ibm io überlegen 

géfühlt mit ſeinen Anekboten —“ 

Er wurde gewahr, daß ein Großteil ſeiner Nieder⸗ 

Letbieehe ſeinen Grund im Nachlaſſen ſeiner Wewun⸗ 

derung für Woodburn hatte. Und er füblte. wie notwenbig 

echte Freundſchaft für ibn geworden war, in einer Welt, 

die ibm feit bem Tode ſeiner Mutter ſinnlos und verwir⸗ 

rend erſchien. In dieſem nicht endenwollenden Gedanken⸗ 

kreiſen, das ihn in ſeiner einſamen, Wohnung bet ſeinen 

düſteren Grübeleien in ſchlafloſen Nächten dem Wahnfinn 

hert gebracht hatte, begann er Woddbury wieber zu bewun⸗ 

ern. 

Er verbarg ſich nicht die aufreizenden Eigenſchaften dieſes 

Mannes — ſein Proßben, ſeine Lauthbeit, ſein Aufblaſen ne⸗ 

ringfügiger Dinge, ſeine anmaßende, Unwiſſenheit —, aber 

er ſand Halt an dieiem aktiven Selbſtbewußtſein, an, dieſer 

Munterkeit in allen Lagen, an dieſer phyſtſchen Krait- 

FFortſetzung folat.) 

 



  

  

gelernt. 

Bei Negers iſt Ball. 
Die „Ballfallon“. — Der Serknunbstaug der Fenerlinder. 
— Eerielianbenreigen im Guban. — Dralen auf Opfer⸗ 
felten. — „Schutß selftigen Eiaentumé“ bei Natur⸗ 

völkern. „ 

Werabe in bieſen Monaten, in der ſogenannten Ball⸗ 
ſalſon, erkennt man, wie m neue 20 unſere Generatlon iſt: 
an in jedem Jahr werden neue e. erfunden, und es 
auert nicht tange, bis ſte in allen Teilen der zlulliſlerten 

Welt volkstumlich geworden ſind. Aber eine ganz äbnliche 
Freude am Tanz lebt auch in allen „Naturvölkern“ — die 
U insgeſamt ſchon lange Über eine ſehr aus ben Pedeutung 
perjfügen: benn „Wiide“ in der urſorcnalichen Dedeutung 
dieſes Wortes alhi es ſeit vielen V08 underten nicht mebr. 
Im böchſten Norden Akaskas leben Eskimoſtämme, zu deuen 
kaupz ein Weitzer gedrungen it; lbnen bereitet der Tauz 
dabßfelbe Bergnügen wie den Negern im olutheißen Kfrita, 
den Eingeborenen einer einſamen Sie nlel oder dem 
nbianer im braftlianiſchen Urwald. Alle dleſe Völker ver⸗ 

uchen, im Tand barzufkellen, was auch ſonſt ſin Leben ihre 
üfmerkfamkeit erregt. So ſind die Tlertänze, Liebes⸗ 

tänze, Kampftänzée und mertwürdigen, Arbeltstänze entſtan⸗ 
den, Wenn der Keuerländer einen Seehundslanz veran⸗ 
ſtaltet, iſt er nux daraul bebacht, bieſes Tier ſo getreu als 
möglich nachzuabmen. Er ſpringt in plumpen Bewegungen, 
windet K2 wie ein Sechund, grunzt, kratzt ſich und — tanzt 
dabel. Kanz iſt eß auch, wenn dle üFrauen der Feuerlünder 
im Rüyihmus mii den Armen wie mit ſrlügeln ſchlagen und 
zugteich die nmen der Seevogel imitheren, lo dah man ge⸗ 

üe , elaenaxligen „Hoaclreigen“ hat er ralich eine 
Daneeidon bei Negern im Sudan beobathte; el 

m 
ahmt ein Müdchen das vlebeswerben der Turteltaube nach. 

Lert Tang beginnt mit ben Bewegungen der Taube,“ ſchil⸗ 
ert ein Berichl, „den Wendungen des Halſez und dem 

Velſe Heben dor Arme als Plügelſchlag. In bleler ruhigen 
ſe bewegt ſich die Tünserln, woht elne halbe Stunde, ble 

ſie in Eeflafe gerdt und, al Pointe des Tanzes, den Hals 
aufbölahbt — ganz wie eine Turtellaube,“ Während der Vor, 
fübrung ſingen bie Zuſchauer eine eintbulge Negerweile und 
klatſchen babei mſt den Händen, IAn den Tanzſpielen der 
Eingeborenen auf den Mentawel⸗Anſeln im Meſten, von 
Sutiatra KAU ſich olelcſalls eine Pis ins kleinſte gebende 
Beobachtung der belmiſchen Tlerwelt, Der Schwelzer For, 
ſcher Paul Wirz, der ßie Menkawef⸗Auſeln pße . hat und 
ſie die „Glücks⸗Fuſeln“ nennt, erzühll, daß die Mentaweſs 
in thren Tanzipfelen manchmat einen Reiher nachahmen, der, 
„ben laugen iet reckend und nach Geute ſpähend, das Flußt⸗ 
ufer abſchreitet, hin und wieder nach einem Flſchchen ulckt 
oder ſich in den Liiflen lange Zeit im Kreiſe dreht, um dann 
lötlich auf ſein Opfer niederzuſtoßen“, Auch lanzen die 
ule, „wie Affen miteinander ſoielen, alle Pegenſtände auf 

ihre Geunbhrie prüfend, dder wie Hirſche Weibchen 
werben und äbnliches mehr“., Geſchickt und naturgetreu in 
leber uner Köerd muß das Spiel ausgefübrt ſein, damit der 
Zuſchauer überhbaupt erkennen kann, was es darſtellen foll. 

Unter lnſtigem Summen unb in gewandten Laufbewegungen 

veranſtalten die Hottentotten einen uralten Bienentanz, der 
das Ausſchwarmen eines Bieucnvolts wiedergibt, oder einen 
iaufen.é bei dem fle affenhaft plump auf den Händen 
aufen. ndere Negerſtämme Leteen uhtänze — Colin 
Roß bat das erſt kürzlich beobachtet — bet denen ſte, um dle 
Erner der Kübe anzubeuten, die Arme mit ben Kucht⸗ 
änden über den Koßf Arene in übermütigwilden Fuchtz⸗ 
Kunber bech man Matiertreue dadurch zu erzielen,-daß die 

Tänizet echte Tierſchwänze unter dem, Rücken hefeitigen, 
Auch beim Kängurnh⸗Reigen in Neu⸗Süb⸗Wales binden ſich 
die Eingeborenen lang herabhäpgende Schwelfe um. Daun 
werſen ſie ſich auf Hände und Füße, benehmen ſich, als ob 
ſie Kras freſſen, und ſpringen mit den, Bewegungen bdes 
Känguruhs wieber auf. Die anderen Tänzer ſtellen Hunde 
und Jäger dar, die das Künguruh vor ſich her tretben und 
es immer näher umkreiſen, bis das Tier endlich erleat iſt. 
Das Hahehe Spiel wird ohne Wildheit mit einer gewiſſen 
natürlſchen Grazie ausgeführt. 

Möbrere tauſend Kitometer entfernt von bieſen füblichen 
Naturmenſchen tunzen bie Eskimos an der Nordküſte Ame⸗ 
rikas ihre Wolfstänze. Auch ſie zeigen ſich dabet als treff⸗ 
liche Tlerbepbachter, und wenn ſie in Haltung und Bewe⸗ 
aung den Wolf nachahmen, wie er hungrig nach Beute ſucht 
und vorſichtig Uber das Eis ſchleicht, üm ſie zu Uberfallen. 
Um auch äufierlich dem Tter zu gleichen, ſetzen ſich die Es⸗ 
kimos echte Wolfsthoſe auf und ſtecken ſich Pranken des 
Raubtiers an die Hände. Ein abwechſlungsreicher Geſang 
hbegleitet die Tänze; Raßmuſſen, dem die Spiele vorgeführ 
würden, hat nicht weniger als 24 verſchtedene Wolfslieder 
unterſchieben. Biel primittiper ſind dagegen die Tänze 
einiger Eskimoſtämme auf Alaska, die Sieſanflon auf ſeiner 
Forſchungsreiſe kennenlernte. Es ſind Relgen, öů 

getanst von Meuſchen, die noch kein Zündholz flammen ſahen 
und noch keiner Büchle Kuall gebört batten. Ohne die Füße 
V rühren, wurden Oberkörper und Arme bewegt. Etwas 
ebendiger wurbe diefer „Ur⸗Tanz“ nur dadurch, daß einige 

der Tänzer abwechſelnd jauchzten oder vor, ſich hinſprachen, 
während die Zuſchauer unabläſſt haaßen Die Oſtjaken Si⸗ 
birlens, noch heute halbwilde Nomaden, tanzen nach einer 
monoptonen Melodie den Bärentanz, mit tappenden Schritten 
aüm end. chweren Armbewegungen, ſpielende Bären nach⸗ 

nd. 
Sehr vexbreitet iſt bei den „Naturvölkern“ der Erde der 

Tangz als Zeremonie der Opferfeſte;: dieſe Aug ſind für 
den Ethnologen recht bedeutſam, doch iſt ihr Anblick für den 
groſest lichen Enrppäer kein reiner Genuß, da ſie meiſt 
grotesk und unſchön ſind und olt in ſende ausarten. Bet 
einem Spfertanz, der der Sübſeereiſenbe Speiſer auf den 
Neuen Hebriben kennenlernte, wurden z. B., zwelbundert 
junge Schweichen getbtet. In der Mitte bes Feſtplatzes ſtand 
ein Steintiſch, auf dem der Häuptling thronte. Um ihn 
tanzten die Männer aus den hohen Laſten, umgeben von 
einem dichten Kreis von Zuſchauern. Nach der Etitette, die 
dleſer n, verlaugte, wurden nun die Ferkel den hüpfenden 
Männern in weitem Bogen zugeworfen, worauf ſie von. 
dieſen, während man unabläſſia weitertanzte, dem Häupt⸗ 
ling übergeben wurden, der die armen Dyſer dann ſoglelch 
mit Keulenbieben tötete. Nach bieſer Zeremonie wurben 
noch große Schweine geopfert. — Meiſt ſind dieſe Tänze 
Stümme fle n. rerben ſich falt uaveranber von Geichlecht der 

ſie vererben aſt unverändert von Geſchlecht au 
Geſchlecht. Es kommk aber auch vor, daß iclecht aul 

irgendein ernnderiſcher oyf 
einen Puen Tanz oder einen neuen Geſang erſinnt, und in 
ſolchen Fällen genießt nun ber Einfinder bei manchen Süd⸗ 
jeevölkern ſogar eine Art „Schutz des geiſtigen Eigentums“. 
Dieſe Einri Lüſeſ hat Richard Parkinſon auf der Gazellen⸗ 
halbinſel, der öſtlichſten Spitze von Neu⸗Britannien, kennen⸗ 

„Dex Erfinder eines Tanzes, der Dichter eines 
Lindes oder der Komponiſt einer Melodie,“ erzählt der 
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Forſcher, „ſt in Phiſee: Maße Verr ſeines Erzeugniſſes, dak 
keiner es wagt, bleſe Veiftung zu reyrobußteren, ohne vorber 
die Erlaudnik ded Eigenfümers eingeboll zn baben.“ Diele 
Frlanbnit wird aber nur gegen Geld ertelit, und ſo lteſert 
ein jolched Kerl feinem Schöpfer noch labrelang Einnahmen; 
daß Schußtrecht geht ſogar auf die Erben des Erſinders köer, 

G iſtav „Undt. 

Eime Michte des Pupfies emorbet. 
Nurchibare Binttat in Mailaub. — Der Tüäter enitommen. 

Eine lurchtbart Binttat, die nicht uur in ganz Malien, 
ſondern weil über die Wronaen ber Appeninlſchen Galblnſei 
binans in der gangen kalboliſchen elt unsebenres Anj⸗ 
fehen erreat, ſpielte ſich In Maſland ab. Die Nichte desß 
Mapfies, Fräulein Angelina Ratti, eine Tochter des Mal⸗ 
läͤuder Seideninbuftriellen Fermo Rattl, iſt in ihrer Wob⸗ 
nung von einem Einbrecher erſchlagen worden. Wieber ilt 
es der Molizel noch nicht aelungen, dem Tüter auf die Spur 
zu kommen. 

Die Ermordete ſchelnt ſich allein ln der Gnt fl oul⸗ 
gehalten zu haben, als Her Verbrecher einbraug und ſle kur⸗ 
zerband niederſchlüs. „Dann nahm er wertvolle Silberſachen 
und Wäſche Sa ſich und ergriff die Flucht, Fräulein Ratti 

au 

  

wurde von Sangeſtellten auigefunden, Sie lebte noch. 
Bevor er ein Aröt, hätte gebolt werden önnen, iſt, fle 
ihren Verle ungen, erlegen., Die Aüilctert Kriminalpollzel 
von Malland und Umgebung iſt mobtliſtert worden, um das 
dunkle Verbrechen auſzuklren, 
Sseseeeerr eeeeeeeeeeeetee, 

   
Furchtbares Bauunglück in Kaſel. 

Einſturs eines Neubaues. — Mehrere Verlehle, ein Toter. 

Geſtern vormlittan, kurz vor 11 Ubr, ereignete ſich in der 

Stiftsſtratze im Stabtteil Vettenhauſen in Raſſel, wo eln 
Neubau der Firma Karſtadt U,⸗G., aufseſttürt wird, ein 

ſchweres Einſturzuntzlüick, bei den ein Urbelter getölet, 

elner ſchwer unß elner leichter verletzt wurde. Das Unglic 
ilt barauf zurſlckzuflihren, baß der Reubau proviſoriſch mit 

einem Dach verſehen worden war, bat infolge des ſtarken 

Netgens Waſſer durchließ und einen der Betonpfeller zum 
Einſiürzen brachte. Als ein Maurervolier geltern vors 

mittag den Schaben des Dachetz beſeitigen wollte, ſand er 

beim Herunterſteigen, baß eine der ſechs Betonſünlen, die 

den ganzen Bau tratzen, geplittert war. Er riel den Arbei⸗ 

tern zu: „Soſort alles aut bein Bau heraus, bas Haus 

ſtürzt ein!“ gaum hatteu die meiſten Arbelter den Bau⸗ 

plaßz verlaſſen, als auch ſchon das ganze Gebäube zufammen⸗ 

krachte. Das Mauerwerk und das ganze Holzoeſtänge ſie⸗ 
len auf die Straße hinab. Veiber konnten brei Arbeiter 

den Banu nicht rechtzeitig verlaſſen. 

Vei dem Einſturz wurden außer dem Montagelelter brei 

Arbelter von dem herabſtürzenten Geſtein, getroffen, von 
denen zwei ſchwer und einer leicht verletzt wurben. Bei 
dem Neubau handelt es ſich um einen Erweſterungsbau von 

etwa 30 Metern Länge mit zwel Stockwerken. Dle, Wand 
zum Erweiterungsbau, ibe ebenfallt einheſtürzt. Gläcklicher⸗ 
weiſe hielten in dem älleren ſchon teilweſſe benutzten Ver⸗ 

ſenen außß. zur Zeit des Unglülcks ſich keine Per⸗ 

onen äuf. ů‚ 
Nach ſtundenlangen Auſräumungsarbetten, die deshalb 

beſondertz Scchpel waren, weil die Elfenſtäbe bes Belon⸗ 
baues mit Schweihappaxalen abgeſchweiht werden mußten, 
iſt nach vier Uhr nachmittags der vermißte Mlährſoe ver⸗ 

heiratete Obermonteur Karl Klayp unter den Erctmmern 

zerſchmettert hervorgezogen worden. Die ein, ſtürzenden 

Decken haben den Mann anſchelnend auf der Flucht er⸗ 
reicht, zu Boden geworfen und erſchlagen. 

Der vettenne Witz. 
Den burchgchallenen Dichter gereſtet. 

Dieſer Tage ſolelte ſich, wie die vonboner, Blätter erzäb⸗ 
len, 10 elnem Meal L, der, euigltichen eE Cbiſod nach der 
Urcufführun, eine5 Stüuckes eine amüſante Epiſode ab, Das 

Publilum balte bat Dramia nicht Lahe gut aufgenommen; 

dennoch getraule ſich der Aulor allftein gete Klatſchen 
hin auf he olfene⸗- Vlihne., An bieſem Augenblick rſef üüm 
jemand zu: „Ich hatte etwas Beſſeres von Ihnen ermartet,, 
worauf der 

ten, ihre Eippen zum Pfeifen zu 91 

  

Guten Apypetit! 
Spinuen, die ihre Männchen auffreſlen. 

Der Lonboner Zoologiſche Garten beherbergt, gegen⸗ 
wärtig ſieben große Vogelſpinnen, von der großen,? Beuti⸗ 
meter langen Spinne, bis zu den kleinſten Tieren der Art. 
Die Vogelſpinnen ſtellen eine Gattung ſehr großex, zu den 
Erdwebern gehöriger Spinnen mit ßottig vehaartem Kör⸗ 

per und kräftigen, nitt einſchlanbaren Klauen verfeßenen 
Beinen dar. Die im Londoner 3ob. beiindltten Spinnen 
find mit eiuer, einsigen Ausnahme Weſhchen“ Männchen 

ſind in der Gefangenſchaft io gut wie nicht auzutreffen, da 

es zu den Gewohnheiken dieſer Spinneufamilien aehört. 

Aütttt Veltstinn, 
ir .    Deurtiüut, Den 21.Bamuet 128 

  

Koch elner, ber Blyt weint. 
Ner „weihe Naklr“ von Wonteron. 

In Monscron, einet lleinen Stadt an der belalſch fran⸗ 
zuliſchen Wrenze, lebi ſeit mehrexen Jahren ein,Urbeller 
namens Wogagasrt, der allgemein der -weiſe Fakir“ gengunt 
wird, Boggacrt verfallt von Zell U i in Trancezuſtände 

und iſt dann iẽn der Lage, biulige Tränen zu weinen. Eine 
Arztliche Ateienen 10 al den Urſborung dieles Phäanomen⸗ 
noch unicht ſeftſtellen tüͤnnen. Moagaer! 0 lt in dem Städichen 
als ein chiller der Matie Mesmin, der Vearünderin des 
Ordens „Kulere klebe Nrau mit den Träuen“ die vor elwa 
Vonn Jahren in deni reſch eiaamt Prozeß bes Curé von 
ombon in ganz Frankreſch bekannt wurbe. 

Die Miagarafülle werden gyerettat. 
nanada und U. S. A. lun ſich zulammen. 

Dle Ween ag Stacten und Kanada taßen Lhriactera, 
mengetan, um das grobartige Landſchaftsbildb der Niagara⸗ 
iülle, die beiden vändern gemeinſam gebören, zu retten⸗ 
Eine Mternattonale Kommiſſion von Ingenjeuren wurde 

geölldei, um die ſchwlerſge Lage l2 unterſuchen, die durch 
die Eroflon der Vellen und durch die Ablenkung der Baffer⸗ 
maſſen gebildet wird, Man hat einen, Plan ausgearbeſtet, 
um das Waſſer beſſer nach der tanadlichen Seite der Fülle 

iu verteſlen, die jeht entblößt iſt,, und auch einen ſtärkeren 
all aujß der amerikanlſchen Seite hervorzubringen, Die 
lüne, dlie die guſtimmung beider à Mibtotten Rart vor, 

baben, ſehen einen Koſtenauſwand von 7 Millionen Wark vor⸗ 

  

      

ichter ſchlagfertig antwortete: „Ich auchl, was] 
ihm auch den Beifall Eirihen zw ſpiben. ſich gerabe auiſchick⸗ ů 

Wie ſie jetzt ausfleht. 
Die Staatvoper in Berlin nach dem Umbau, 

Der Umban der Staatsopex in Bexlin hat In 
Larſeyrichtel und politiſchen Kreiſen zu 
ſtarken Meinungsverſchſedenhelten geführt, 
da der Voranſchlag erheblich überſchrütten 
worden iſt und da man vielſach mit der Aus⸗ 
ſührunn des Umbaues aus geſchmackltchen 
Gründen nicht ganz, einverſtanben war. Nach⸗ 
dem nun die Gerüſte geſallen ſind, zelgt es 
ſich, wie dle Stagtsvper nach dem ttimbau 
allöͤfleht. Der mittlere Teil des Gebändes 

iſt neu aufgeſebt worbden. 

Laß das Welbthen, das Mänuchen aulfritt. So kommt es, 
daß beim Eintreſſen eines Transvortz nur die Weibchen 
am Leben find. Dar in vondon eingetroſfene Mäüinnchen 
entging dein Schickfal, well es unbewetbt war, Die Vvoel⸗ 
ſpinnen ſind außerordentlich alſtig, und auch die fetzt, in 
Lonbon eingetrofſenen, Tiere zelaen ſich ſo Solant Dluſtla, 
daß man ſich hüten muß, lie anzufaflen. Die Spinnen wur⸗ 
den in London in einer Sendung Bananen aefunden. 

SEtderkamipf auf offemer Stuuhe⸗ 
Der rettende Torero. 

Eln wild gewordeuer Etter, ber ſich losgeriſſen hatte, raſte 
dieſer Tage burch die Straßen der ſpaniſchen Hauptſtadt und 

verletzie eine größere Anzahl von Perfonen. Es entſtand 
eine große Panil, und viele Ladeninbaber ſchloffen tihre Ge⸗ 

ichäfte. 
Zufällig kam um dleſe Zeit der betannte Torerv Fortun“ 

in dieſe Gegend. Er näherte ſich dem wiltenden Tier, hielt 

es in Schach, indem er ihm ſeinen Regenmantel vor dle 

Augen hlelt. Inzwiſchen holte jemand den Vegen des Stier⸗ 

kämpfers berbel. Als die Waffe eingetroſſen war, ſtach 
Fortuna den Stier lunſtgerecht auf der, Straße ab, Die 

begeiſterte Menge, die natürlich mit größtem Intereſſe dem 

Schauſplel detz improviſierten Stierkampfes geſolgt war, 

jubelte dem Torero zu, und Portuna wurde im Triumphzug 

burch die Straßen der Stat! getragen, Der Torero wurde 

dem Könla für eine hohe Auszeichnung vorgeſchlagen. 
  

Erlültung als Cinwandernugsblndernis. 
Lächerliche Schwieriskeiten. 

An Bord des von Kanada kommenden in Plymouth,einge⸗ 

lauſenen Damufers „Antonſa“ befand ſich ein kleines 
Mädchen namens Margaret, Machonochie, dem die Landung 

veilveigert worben war, weil es beim Eſntreffen beß und ber 
erkältet war. Das 5tind war mit drei Geſchwiſtern und der 
Mutter nach Kanada gerommen, wo der Vater eine ſichere 

Stellun, geſunden batte, die ihm geſtattete, die es in 

nachkominen zu laſſen, Veim Eintreiſen des Schiffes in 

K ifax ſtellte ber Urzt des Einwanderungsamtes beſsbem 

inde eine Erkältung ſeſt, worauf die SPüerzcaich macß 

daß die Mutter mit dem kranten Kinde unvarzüctich nach 
England zurücktehren müffe. Den drei geſunden Kindern 

wurde dle, Landung geſtattet. Sie wurben am Landungsplatz 

vom Vater erwartet, der es milanſehen mußte, wie bie Fran 

mit dem kranken Kinde auf das zur Abreiſe nach Enoland 
bereitliegende Schiff überfüührt wurbe. 

  

D)s Heſührliche Aller. 
19 Jahre. 

Aus der franzöliſchen Verbrecherchrontk dteſer Tage: 

Mord an einem Ehauffeur in Limoges, zwel Einbrecher be⸗ 

Tauben ihre alte Tante und ſchlagen, ſie halb tot, Raub⸗ 

überfall im Wald pon St. Germain. Eine neueſte Statiſtit 

wartet mit dem häufiaſten Alter der Gegenwartsverbrecher 

auf, auch hier wie weiter oben in Limoges, im Fall Ver 

alten Taute, im Wald von St. Germain, haben die Täter 

das gefährliche Alter: 10 Jabre! ——— ů 
    Die Welt vhne Geheimnis. Vor der⸗ komplisierten 

Maſchine, die der Pbbſteprofeſor Lazareff, Mitolted der 

rüt Hebeiüte wenhchliche Gebente mich meht Weſcher. e er geheimſte men e Gebankeen „ 
„Nätſel des Gedankenleſens iſt endlich aelbſt, ſo behauptet 

„Werlſcherniata Moskowa“. 

.



  

ü TDirtschaff, Mommdlel, Fafhiſprfhet 

De Veſtimmunten 1 I Maxinalzol⸗ 

Velanntlich, wirb bie Anwendung bsw, Michtanwendung 
ber eKur Rs in Polen demnächſt generell durch eine 
Novelle zur Verorbnung vom 71, Nugluſt iſtz7 gercaelt wer⸗ 

den. Die neue Verordnung behält im weſentlichen die We, 
üMpür Mawe der alten bel, ſügt aber folgende neue hinzu, 
„bie Auwendung der Marimalzöſfe au Erzeugniſſe aus 

ſolchen Ländern, inſt deuen 00, , bereits Wbeſtümmie fe „ 
perbandiungen augernüpft Gal, Lann auf beſtimmie, Beit 
Uüspenbtert werden; 7, dum, Nachweis, bahn eine beſtimmie 

Ware dem Maximalzoll nicht uuterllegt, genſigen als Ur⸗ 
Volubenteſe ſe, im aligemeinen gewöhnliche, Handels⸗ 
okumente, die dürch eine Handelakammer oder durch eine 

Ahnliche Inſtitutton beſtältigt werden. 
Nur bei etwa 40, Poſttlonen des Büereh Bolttartis ſind 

Heſtiſiigtengen ber uhele Woffſfonen üs Urch volnſſche Kon⸗ 
ſulgte erforberiſch, Bleſe Poſiiſonen beſreſſen baupiſüchlich 
horſchledene Farben, elektriſche Kabel, eine Relbe von Ma⸗ 
ithinen und pnaralen und verſthiedene Payſerſorten, Die 
Eudpenbieruuß der Anutwpendung der Maximalzollverorduung 
ſür Deutſchland ſſt Warſchauer Preſſfemeldungen Apun bls 
üum, 1. Npril 10s geplant, alſo, bis zu einem Heſlpunikl, zu. 
welchen man auf polniſcher Seite den Abſchluß deß beuiſch⸗ 
polniſchen Handelsvertraget erwartet. 

  

Starße Steigerung des Danziger Auhenhandels. 
In der zuiveiten Jannarbekade, vom 10, bis 20, Januar, 

lſt Die Danziger Ansfuhr gegeniiber der pprangegangenen 
erſten Jannarbekade um 328 700 auf 2 123 10/ Dyppelzentner 
geſtiegen. Somit erreichte die ſrtlenr wieber die Rekord⸗ 
ziffer! der Hochkunſunktur im zweiten Quartal 1027, Die 
Hallpiſteigerung erfuhr diesmal die Kohle um 557 428 auf 
V7ihh%h Doppelzentuer. Ferner ſtieg die, Ausſubr vou 
Zucker um 111 87U, und an Zement um 608)0 Doppelzentner. 
Dahegen ging die Holhausfuhr um 70 130 Doppelzentner 
urück. 

Auch dle Einhuhr ſileg in der eingangs erwähnten Dekade 
um 110 160 authf 285 966 Dyppelzentner. Hier betriſft die 
Steigerung hauptſächlich den Schrott mit 126 57)0 Soppel⸗ 
zentner. Geſtiegen iſt auch die Einfuhr von Chiliſalpeter mit 
7200 Doppelzentner. 

    

Der Danziger Getreidemarkt geſchüäftslos. 
Polniſcher Rognen zu tener. — Für anberes Getreibe 

kein Abſan. 
Die Geſchäftslofigteit auf dem Danziger Getreidemarkt 

ſtält nach wie vor au. Der Marft iſt faſt vollkommen tot. 
Für Gerſte ſind nur gerlunge Abſatzmöglichkeiten vorhan⸗ 
den, da die immer noch ſehr hohen polniſchen Forderungen 
in nn Einklang mit den erztelbaren Preiſen zu brin⸗ 
Ven ſind. 

Auch für polniſchen Roggen ſind die Forderungen zu 
hoch. Man verlangt etwa 40 Zloty per 1000 Kllogramm ab 
Müßlenr Statloiten. Das iſt ein Meche den die hileſigen 
Mühlen nicht bezahlen, um ſo weniger, als von DVeuntſch⸗ 
land weſentlich billſgere Angebote vorllegen, Die Mühlen 
kauſen beshalb in der Haupiſache dentſchen Roggen. 

Das Wetzenheſchäft ſtockt faſt vollſtändig, da kein Abſa 
an Weizenmehl vorhanden iſt. — Auth in Futtermikteln int 
die Geſchäftslage ſtiller. 

Das Aulsland treniterr benrwſſſſher holzerpott 
Waßs tat Danaiad 

Nach Aungben der ſtaatlichen Wſuet Holszexport.A.,W. 
niehrerettd find im laufenden Wirtſchaftsfahr 1527/8 mit 
mehrereu deutſchen, engliſchen, bolländiſchen und ameri⸗ 
laniſchen Großbanken, Verträge über Krrdile und Vevor⸗ 
ſchuffungen für den ruſſiſchen GN Wült Im Gegenwerte von 
3380 000 Pfund Sterllng (über 32 Millionen Rubel) abge⸗ 
ſchloſſen worden. Unter den engliſchen Banken werden die 
Llopds Mank, Hambros Bank, die Britlſh Oberſeas Vank, die 
Eaſtern Bank u. a. genannt. Von den amerikaniſchen Groß⸗ 
banken bätten der Eauitable Truſt Co, of NReuvork, von den 
deutſchen die Däconto⸗Geſellſchaft und von den 
holländiſchen die Niederländiſche Vank Kredite gewährt. Ein 
Teil der Broker⸗ und Vankkredite wurde der „Exvortles“ auf 
Sägeholz, das ſich auf ruſſiſchen Sägewerken bzw. in den 
Hüſfen der Sowjetunion befindet, eingeräumt, ein anderer 
Teil auf Waren, die an die Adreſſe der entſprechenden Bank 
verſchifft wird. K 

Aus dieſer Aufſtellung gebt abermals deutlich bervor, wie 
fehr wir mit unſerer Behaupiung recht batten, daß die Len⸗ 
lung eines Teils des ruſſiſchen Holzexvorts über Danzio, 
wie überhaupt die Erweiterung der on ber Arcliea Hau⸗ 
Düänei iſt. Oe einzsig und allein von der Kreditſrage ab⸗ 
hängig iſt. Es muß alſo nach wie vor die Frage klipp und 
klar geſtellt werden, ob Danzig über die für das Ruſſen⸗ 
geſchäft nötigen Kapitalien verfügen kann oder nicht? Die 
Beantwortung dieſer Frage iſt allein hierfür entſcheidend. 

  

Dle Raniöſſche Hardelallans wehͤr aulh 
Die Statiſtit des franzöſiſchen Außenhaudels im Jahre 

27 ergibt einen Ausführüberſchuß⸗ buon 2³ WMulideben 
Franks,. Gegenüber dem Vorjahr iſt zwar die Ausfubhr 
(65,2 Milliarben) dem Wert nach um 7 Prozent, die Ein⸗ 
fuhr (538. Milltarden) um 11 Prozent zurückgegangen. 
Allein die mur ein Aüeßr zelgen deutlich, daß dieſe Ver⸗ 
ſchlebungen nur ein usdruck der Wertſteigerung de Fran⸗ 
ken ſind. Mengenmäßiga haben die Importe um 2 Miltonen 
Tonnen oder 9 Prozent, die Exporte uni 524 Millionen To. 
vder 1“7 Prozent zugenommen. Im einzelnen zeigt ſich eine 
bedeutende Zunahme der Einfubren von Robmaterlalien, 
bererſelig laben Wie Wi Aind von Nahrungsmitteln. An⸗ 

5 e Ausfuhren von Fert 
nicht unbeträchtlich geſteigert. u Vertpvrohutten uüh 

Schnediſch⸗ Roßlereintähſe In Volen ſind in Slodbol Dben ühe h Heurns bl die polmiſche beuber warucs 
eien⸗ denn der in Stockholm Wonie weis für polnif 

in ů 
16 Shilling und 6 Pende pro Tonne Letouſ. endliiche Lohis for 

Ein Deulſcher als perſiſcher Finanzbirektor. Der deutſe 
Pationalökonom Dr. Boeß te weilt ſeit ain Zeit in Taheras, 
wohin er von der Du! Hor Regierung als Finanzſachverſtändixer 
küxceigeern wurde. Dr. 5 übernahm die Prüfung der Finanz⸗ 

Perſiens, um dann Vorſchläge über die nött Finanz⸗ 
reformen zu machen. Dr. B. ſoll dann den hohen ſten eines 
Direktors der iL Sasn Stantsfinanzen übernehmen, oder einen 
anderen deutſchen mann für dieſen Poſten empfoglen. 

  

·   

Sport · Turmen Spiel 
Somellug gesen Diener. 

IOn der Augelegenhelt, der Herausſorderung des Halb⸗ 
Vutscen Siei uropameiſters Max Schmeling an den 
eutſchen Titelhaller im Schwergewicht Franz diener 

iſt eine plähliche Wendung eingetreten, die ein früberes Zu⸗ 
lammenireſſen der beihen um die beutſche Schweraewlchis⸗ 

meilterſchaſt, ats urſprünglich nach den Beſtimmungen der 
I)P. möglbich, nerheilßt.In längeren Verhandlungen, mit 
der boxivortlichen Leilung der Portmunber Weſtlalenballe 
erklärte lich dieſe enigegenkommenderwelſe bereit, ihren für 
ben 4, Mürz angefebten Byxkampſtiag, der den Tiiellamyl 
Aumbr Prauz Dlener und dem Sieger der Enbausſchel⸗ 
ung bringen ſollle, auß den 6. Piat: Dinanszuſchteben und 

bamtt Diener für einen vorherigen Titelkampfemit Schme⸗ 
ling freizugeben. Die interelfterten Kreiſe wollen den 
Kampf Schmeling—Dlener am 4. April in Verlin zur 
Durchſithrung bringen. 

Sterterlapbuis für Peltzer. 
Der, guswärtige t der Amateur Atbletie Unlon 

hat in ſeiner geſtrigen Sthung bie Prage von Peltzert Start 
in den Merelnigten Stanten erbriert und, wenn zwar in klau⸗ 
MAIA arundföhliche Starterlaübnls er⸗ 
eilt. Mevor aber die Startertaubnſs ertellt würde, müſſe 

Dr. Peltzer den Beftimmüngen der Unſon entſprechend elnen 
ſormellen MUufrag bei dem ouswäriigen Ausſchuß ſtellen, mit 
enauer Ertlärung, wo er zu roſfen beabſichtige und welche 
Mnanzlellen Arrangements getroffen ſelen. 

Demnach erſcheint es ſicher, baß Pelcer die Erlaubnis zum 
Start erhalten und bei Millroſe Athleſſe Ahveigtlon, in 
Neuyork am 2. Februar, beſ Ayilinols Athletie Club in Ehil⸗ 
cago am 10, Februar und bel National Cbamplonfhly der 
Amateur ülthletſe Uünions in Neuvork am W. Februar am 
Start erſcheinen wird. 

Deutſche Röbelmniſterſchaften. 
Die deutſchen Rodelmeiſterſchaften auf Kunſtbahnen wur⸗ 

den in Friedrichryba zur Durchſuübrung a,i Die 
Bahnlänge betrug 2450 Mötler. Bei den Herren⸗Eluſttzern 
B5 Vlebig⸗Schreſberhan in der Gelamtzelt von 306,4. 
Del ben Damen⸗Einſitzern belegte Fran Gagemann⸗Schreiber⸗ 
hau in 5:20,7 den erſten Platz und bei den Zweiſtthern 
reiche Roſenbuſch fen, und fr., Braunlage, in p: 25, fiea⸗ 
reich. 

  

  

Mothaus Körperkultur In Jahlen. 
Nom Bunbespreſſebtenſt des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 

bundes wird nachſtehende lntereſſante neberſicht, Über die 
Stärke der einzelnen Sportarten in Rußlandb Hauptſtadt, 
Moskau, verbreitet. Danach ſind mit dem Fußhßhball ⸗ 
Pphei in der Milllonsuſtadt offtzien 15000 Perſonen be⸗ 
ſchäftigt. Das Fußballſpiel iſ, in Mostan der poyulärſte 
Spbrt. Leichtaihlellk, Schneeſlchuhlauſen und Be⸗ 
wegungsſpiele betrelben 10000, Menſchen, Im Korbball⸗ 
ſpiel und im Turuen botätigen ſich je 3000 Perſonen. 
Schwimmen und daß Hockenſplel haben je 5060, Ningen und 
Gewichtheben ſe 400%0 Nuhännger, Mudern und Schliltſchuh, 
laufen pflegen je 2000,, Madfahron 150, Woxen 300 und 
Fechten 200 Mann. Kleſu ſſt die Zahl der Teilnehmer im 
Manvrradſport, was durch bie Koſtſpieligkeit der Maſchtnen⸗ 
beſchaffung und ⸗erhaltung erklärbar iſt. 

  

Oeſierreichs Syortbetrleb. 
Zahlen die zur Anerkennung vorolldlicher Arbeit in der 

Valerbun der Malfenkbrperkultur verpflichten, gibt der Ar⸗ 
elterbund für Körverpflege Oeſterreich (Askö) offſztell über 

den Wiener Arbeiter⸗ürnverein bekannt. Der Wiener Ar⸗ 
beiter⸗Turnverein hat im erſten Halblahr, 1027 an 19 712 
Turnabenden 455 688 Turnende vereinigt. Geturnt wird in 
78 Männerabteilungen, on Frauenabteilungen und 150 Kin⸗ 
berabteilungen. Iutereſſant iſt, daßt im erſten Halbjahr um 
25 000 Frauen mehr turnten als Männer. Auch bel den 
Kindern ſind die Mädchenbeſuche böber als die der Knaben. 

  

Ein interefſantes Automobilrennen. 
Mit einem ſehr intereſſanten Proiekt tritt der betannte 

Automobilkonſtruükteur Bugaiti vor die OHefſentlichkett. 
Er will die beſten Automobilrennfahrer ber ganzen Welt 
in einem Rennen uuter vollkommen aleichen Bedinaungen 

Um dies zu errelchen, will die elfäßßtſtbe 
ſerienmähla gebauter 2⸗-Uter⸗Kompreſſor⸗ 

die unter den Teilnehmern 

ufammenbringen. 
Firma eine Reithe 
wagen zur Berfcauna ſtellen. 
ausaeloft werden. 

  

Wießerum mibsläckt. 
Dle engliſche Schwimmerin Miß Gteitze, die geſtern 

morcen abermale geiharlet war, um die Meerenge von 

(albraltar zu durchaueren, Lerlet nach fünfftünbiger 

Schwimmzeil in einen ftarken Tiellcewirbel. Erſt im letz⸗ 
ten Uugenblick konnte ſie von ihrem Vegleitboot aus vom 
Tode des Ertrinkens gerettet werden. 

Bogkampfe in Kümüigsberg. 
Uuch Danziser Boxer am Starl. 

Am 7,, Hanlar lommen in Küntasbera eine Relbe von 
intereſfanien Boxtämpfen zum Austrag. Die Attraktlon 
des Tages bildet der Schwergewichtskampf des deutſchen 

Meiſter“ Jaſverd, Stetiin, gegen den Könlaaberger 
Mülter (Druflia⸗Samland). ber 0 8 die weiteren 
Paarungen laſſen guten und intereſſanten Gport erwarten. 

Iyn Einlettunaskampl, trifft Scharmacher 
LI. C. Steafried auf Harms BG., C, d. F, In ber Bantam⸗ 
klaſſe tämpft Funt E, N.. 2, gegen Rieswandt XI. C. d. §. 

Den erſten der beiden ſolgenden Haupttümyie beitreitet 
Marte S. V. P. S. gegen Lenski, Schutvollzet Dansig. 
— Bachopſtſ V. C. ü. K. (Leichtaewicht) ſſt mit dem beſtens 
bekaunten Kalcher⸗TKangia, gevaarl. — Din, Wdelkerge⸗ 
wicht kämpſt Mutzkt S. M. P, S. gegen Antowiti Schus⸗ 
polizet Danzig, — Im Mittelgewicht Auorr S. V. V. S. 
geßen Cenath H. C, d. F. — Um Halbichweraehplcht Vallo, 
witz B. C. Sleafried geagenu GaIIAnann Schubvolthel 
Danzig, — Im I1. Schwergewicht Oinzmann B. C. d. §. 
gegen Daaſe Schupvollzei Danzla. 

Hoihuany, Danziß— Kübnlgsberg. 
Der trabditlonelle Hochſchulkamopf Danzin⸗Köniasberg 

indet bekanntlich am it. und 12. Kebruar in Daun31 
ſtatt. Wie ſchon im Cſchute rt Jabre, beteillat ſich dle 
Königsberger Hanbelsbochſchule ebenſalls baran. 

Die durch Hinzutreten ber Handelsbochſchule erſorber⸗ 
lich gewordenen Vörrundenkümofe finden im Fußball am 
kommenden Sonnabend, im Geländelauf am kommenden 
Sonntad in Königsberg ſtalt, wäbrend im Turnen die Uni⸗ 
verfitätsmannſchaft nach Verzicht der Handelsbochſchule be⸗ 
reits als Königsberger Vertreterin ſür Danzig ſeſtſteht, 

  

Walter fordert Vonaglla. 

Der ausgezeichuete italleniſche Mittelgewichtler hat den 

Halbſchwergewichtsmriſter Bonaglila um den Titel geſordert. 
Bonoglia ſoll vor ſeiner Abreile nach Südamerika noch mit 
dem franzöſiſchen Meiſter Bonaulllon zuſammentreffen. 

ODüufer⸗Bob⸗Meiſterſchalt. 

In Oberhof tam am Dienstaß dle Deutſche Vob⸗Meiſter⸗ 
ſchaft auf Fünſer⸗Bob zum Austrag, Der vorlährige deulſche 
Meiſter, Zahn⸗Braunſchwelg auf dem flegreichen Bob 
„Frahm III“, exlitt durch Griebel⸗Frankfurt a. M. auf 
Bob „V. C. O.“ eine Niederlage. 

350 Meldungen für St.⸗Morit. 
Filr die vlympiſchen Winterſpiele in St.⸗Morltz ſind 

über 350 er Oeit abgegeben worden. Die ſtärkſte, Be⸗ 
fekuüug hat der Gkilauf über 13 Kilometer mit 60 Teil⸗ 
nehmern. öů 

Eishocken in Köniasbern. 

On den Splelen um dle Könlasberger Elsbockey⸗-Meiſter⸗ 
ſchaft gewann erwartunasacmäß der V. f. B. ben Wieiſter⸗ 
titel. Er ſieate gegen den H. C. mit 4:2 und im Eudſylel 
gegen V, f. K. mit 10: 0, nachbem der V. ſ. K. Pruſſla 
(Samland) mit 0 beſteat hatte. 

Sechstagerennen. 

Um das erſte Stuttaarter Sechstagereunen möglichſt 
intereſſant zu geſtalten, und zu verhindern, daß von vorn⸗ 

herein eine überlenene Maunſchaft im Rennen iſt, hat ſich 
die Direktion der Stutlgarter Stadthalle entſchloſſen, dle 
Mannſchaft van Kempen⸗Dewolf zu trennen und die 
beiden Ausländer mit deutſchen Fahrern zu vaaren. So 
wird van Kempen mit dem Kölner Frankenſtein und 
Dewolf mit dem Schweinfurter Klaß zuſammengekoppel“ 

  

Verhehr im Hafen. 
ö „EAngand. Am 25. Panugx:, Holländit „ an Amſflersgrz 0 Uyſtenuſht Verse, Giregmr 

‚.,Ech. 3405 8 vuhn R 2i V 
chwediſcher 

mit, Kapiermaßſe 
Safentänalz ſeih- (aszT von Delfingborg, lecr 

iatj duß Voleidam Al⸗ Mlie, üſſsger P. La Saäges⸗ 
ziltp vei, Betieädam ust Koßlen Fur Firtnt. Gasgiftanl. Paniſcher 
%tarbs (% von 'org, leer, UUr, Dergensfe, Kaiſerbgſen: 

Kahl r. D. „Patrig-, (Asg vo Eteitin., reer führ Hebnti, u, Kſec; 
alfefhalen polniſche 1ri l, Ftnran t. den G5. V. „Autel⸗ 

k. „Alek(J%1) Pon Steſt ſecr, ür Miftu altic. Wenet 
Null . „Stcoblers G00 ARaſen Pechchensſchteſſes 

K. Voiol, Kcßhhan; ſchegſſcher 
itehien ſür Nergenäte, Wefiexolatte; 

i olu,Süand. 

10We i 
UnO, (%h von üugen, le. 

, Hir v 
ap (ohh von, hus MN* 

r v „Grgke“, . 8 Arg, Mii, Pülterii 
N jer Hün 80 von 

otens-, (chs! 

'ehn, ü 1‚5. 

  

) 

0'set 00 
Gür Debnte u, 0 Uiig: x X v 

I 5* 
lEer ült Kalierbat n. banite 

5» 
heſe ae 

n. mit. (ß. von Mernel, 

„ur, i K it ſen: peutſcher D. 

U usA 
2 

üů . 92 Gü' na alm 

hen Ktfterg eüüee üü 
ſee , C 

0 
1e 85 jach GKußier mit 2 

Vibg K er 
höebcra. „Lie 

nda“ 1271) nai jen. 
  

Staatliche Un tung fuür die ni Farbeninduſtrit. 
Der Auſſichisrat ber Hahi-Hoſe arſava E ſicatliche Vond. 
wirtſchaftsbank) beſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung mit der 
Graße mien fießee X u an- ſtrie Doin he 0 Frage, Jyduſtei 

den ſich an ber polniſchen chemiſchen Induſtrie 
beteildgen ſolle. Wer Muffichtsrat beſchlaß, eine Keihe von Heustecn 
der chemiſchen Ductbauß Milen Ged Richtlinien für die Fünflige 
Tätigkeit der Bank auf dieſem Gebiete auszuatteiten. Generat 
Goreckt vom A.⸗R. der Bank ſprach ſich ſehr optimiſliſch uber die 
Enlwicklung der ben Wei Warbenähduſtvie ous. Es werden berelts 
in größeren Mengen Ajotſaröſtoffe lur alle Arden von Textilien und 
in allen Farbennuanten, lerner fümtliche Schweſelfaröſtoffe, eine 
Reihe von Triphenylmethan⸗ und Küpenkaxben ſowie Nigrofine her⸗ 
Leſtellt. Beachtet wird, daß die J. G. Farbeninduſtrie mit öſter⸗ 
MWüethe geſchloſen Labe, n bent uiſchs Par benin öyſteierd der 

le in habe, ſem dic „eu minduſtrie u. a. 
Polen bearbeitet. Va hrteen 

V   
  

Ein Papierſyndilat der Sowijetunion. Zwecks Vereinhen⸗ 
lichung des Handetsapparates der ruſſiſchen Papierinduftrie 

iſt ein Syndikat der Mapierinbuſtrie ver owijetunton gebildet 

worden. Zu den Gründern des neuen Syndikats gehören 

fämmliche größeren Papiertruſts, darunter der Papiertruſt des 

Zentralranons, der Leningrader; Wppniel, uſw. Das neue 
Syndikat würde auch die Einfuhr von Ro MAU albfabri⸗ 
nehm und Ausrüſtungen für die Papierinduſtrle in die Hand 
nehmen. 

Weitere ruſſiſche Naphthalieferungen nach Frankreich. 
Rach Mitteilnug des Allruſſiſchen Naphibaſyndikats iſt bei 
dem leüten franzöſiſchen Wettbewerv zur Lieferung von 
50 000 Tonnen Maſut für das franzöſiſche Marlneminiſtertum 
in der, erſten Hälfte des Fahres 1928 bieſe Lieferung dem 
Syndilat zugeſprochen worden. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
    
      

  

  

  

Es wurden in Danziger Gulden 25. Januar 23. Januar 

notiert füͤr Geld [ Brief Geld Frief 

Banknoten 

100 Reichsmark (Frelverkehr). . 122,20 122,40 122,072 122,378 
100 Sloi,- . . . . 5250 57,64. 5/½51 57,65 
1 amerihan. Doliar (Freiverkehr)ſ 5,1125 5,122/ 5,1125 5/225 
Scheck Londondnnn.n. 25.005 25,005 25,005 25,005 

Danziger Produhtenbörſe vom 24. Jan. 1928 
    
  

  

  

  

  

  
Großdandelapreiſe p. Großhandelspreiſe 
wauuonfei Dennt ver Benmer ＋ waggenfret Duntie ver Zenmer 

Welzen, 125 Pfd. 13,59 Erbſen, kleine wV—ꝛ 
— 124 „, 1225 1 grüne — 

„120 „ 11,75 „ Biktoria — 
Roggen.. 12.00—1225 Roggenkleie .8.7— 
Gerſte Weizenkleie 9.00—9,25 
Futiergerſte Peluſchhen. — 
Hafer Ackerbohnen — 

Wicken —



Die Welt 
Wochen⸗Beilage bder 

  

   
   „Dunziger Volksſiimme“ 

      

Veis ein Jreigeiſt erlebte. 
Die EEA lg damit au, daß der Mann mit elnem 

Schriſtſtück in den Händen, das ſeinen Austritt aus der 
Staatskirche bezeugte, das Büiro einer Behörde verlleß. Seine 
Frau lächelte ein wenis bei der Beträachtunn dieſeß Doku⸗ 
mentes und leſte es dann beiſeite. Bald barauf billlte ſe 
900 in ein Tuch, nabm den Milchtrun, und ging gum Nach⸗ 
arn, der unter all den fleiſigen Klelnbauern den arbßten 
of hefaß. Oözwar der Nachbar felbſt das une Lanb hatte, 
onnte er ſich doch nur zwei Kühe halten und mußte ſelbſi 

leben Morgen 7 Kilomeler nach leuen Gruben Uplanle un 
wo dle wenttaſte wum ſich den ganzen Tag abplagte, um 
das notwendigſte zum Lebensunterhalt 0 verdlenen, Die 
Frau des Kleinbauern verkaufte die Wellch, die ſie ſelbſt nicht 
verbrauchen konnte, und pon bein Exlüs bezahlten dte Leute 
die Schulden ab, die auf ihrem Hauſe laſteten. Jeder Pfen⸗ 
nig halte für ſie alfvo eine große Bedeutung. 

Die Nachbarin trat eln, um die Milch 0 bolen, dle ſie 
dort ſeden Tag kaufte. Die Bänerln kam ihr eutgetzen, in⸗ 
dem ſie mit einer vielfagenden, Gebärde dle Arme über der 
Bruſt kreugte, „Du Motteslüſterln wagſt et, über melne 
Schwelle zu tretehl Glaubſt du, daß wir dle Miich von un⸗ 
ſeren Küben, die der Paſtor ſegnete, an die Dlener der Ohlle 
vertaufen? Nein, wir wollen uns nicht den Segen der 
Kirche durch eine derartige Handlung verſcherzeu. Lleber, 
will ich die Milch dem Herrn Paſtor zum Geſcheul machen.“ 
Damit würde die Tür mit einem Krach zugeknallt. 

So, das hatte ſich allv ſchön herumgeſorochen, Gutt 
Rebenan wohnte eine arine Wütwe, der ſie dann und wann 
elnen Kebewe erwieſen halte, und die ihre blaue, Milch ulcht 
ſo leicht loswerden konnte. Aber oe, hier wurde ſie abge⸗ 
wieſen, „im Gottes willey, geh wenl Gewlß bin ich axin, 
aber 5 bin 'ſchen A Dle Witive iieechis 
ſich un Körbe, ſchleuniaſt die Xür.,, Der FFrait blieh nichts 
anderes übrig, als ſich im Nachbardorſe Brnt und Milch au 
verſchaffen. Aber der bedauernswerte Schlächter ſenes 
Ories verlor alle ſeine Kunden, als es ruchbar wurde, daß 
er die „Antichriſt⸗Familſe“ welterhin bediente. 

Canattsmus unt zitternde Gottesfurcht, 2110, ums 
elgene Seelenhell und die Furcht, ſſch die eiylge Gnade au 
berſcherzen, umnebelten den Verſtand der Dorſhewohner, 
Dab gehbeimnisvolle Dunkel, kathollſcher Welhranchduft tud 
Satanßſchreck und alle die wahrheltsſeindlſchen Irrbearlſfe, 
die die Anhänger deß apoſtollſcheit Gottesglaubens WalRn eni 
halten, erfüllten ſie im Wachen wie im Träumen mit La 
ehgen die „Keber“, Das Kirchendoßnma war der Mittelpunkt 
bres Lebens. Ohue thren Zenſeſtoglanben Und, Heillgen⸗ 
kult konnten ſie ſich das Leben einſach nicht vorſtellen, jer 
bleſe Ueberzeugung nicht keilte, den hatte der Tenfel Hieſe 
beim Kragen. Der „Seelſorger“ war eiſrig, bemüht, dieſe 
Wegrtffswelt zu erhaiten. Dem „Volke“ Mullle die Religion 
mit ihrer Moral, pon der Belohnung der Tuigend und der 
ruſiote Müſſte Böſen bewaͤhrt werden, Das iſt ja (hr. Ve⸗ 
ruf, ihre Miſſton, das Volk, erSfrafel u Unterdrücken, 
unbd die Kermſien mit ewiger Straſe im Jenſelts zu, be⸗ 
drohen. Rur jo erzieht man Maſchinenfütter und Gott⸗ 
ergebene, Meuſchenmaffe, die eingeſtampft wird, ſobalb ſie 
ihren Zweck erfütkt hat, lhyr Mechanidmits abgeulitzt und un⸗ 
brauchbar geworden iſt. Nur böſe Menſchen können bebaup⸗ 
ten, daß die Kirche ihnen nichts au geben habe. Wird nicht 
Chriſt Leib und Bluti ſeden Sonnlag gratlis In, den Kirchen 
vertelit? Berleiht nicht der Allmächtige ber Urbeit ſelnen 
Segen? (Dafür — verſteht ſich — minß ber Arbeitslohn 
dann und wann herabgeſebt Wwerdd Der Verzicht, der 
Armen auf Diesſeitsherrlichteit und iöre um (o ſtärkere 
feonbe Waiſte Denſeitswunder ſind doch auch der grund,⸗ 
egende Eckſtein der Gſſen ſomes rdnung, die Klippe und 

der Markſtein des Chriſtentums. 

„Der dtlenſtelfrige Paſtor verſäumte es dann auch nicht, 
während der Predigt in ſeinem „Warenbaus zum großen 
Erbarmen“ ſeine Schafe vor dem böſen Wolke, ber dem Sa⸗ 
tan diente, zu warnen. Er gab praltiſche Anweiſungen, wie 
man dem Satan beikoᷣmmen könne, der in Geſtalt bes Ver⸗ 
meſfenen, der aus der Landeskirche ausgetreten war, unter 
ihnen wandle. Am Schluſſe ſeiner Predigt, nachdem er ſel⸗ 
nem leidbeſchwerten Herzen durch Keiſen, Lügen unb Ver⸗ 
dammen Luft gemacht hatte, aab er ein Extra⸗VBaterunſer zu 
und verſuchte dadurch ſeinen Zuhörern die Ueberzeugun 
beizubringen, daß er ihre unſterbliche Seelen rette. Ließ ſi 
der Abtrünnige oder ſeine Frau auch nur in Dorſe blicken, 
ſo wurden ſie mit hämiſchen Mienen begafft, und die Kinder 
rieſen ihnen Schimpfworie nach., Oftmals ſtreifte ſie auch ein 
Stein, im Namen der chriſtlichen Geſinnung. 

Elnes ſchönen Tages ſtanden ſie auf der Straße. Unter 
irgendeinem albernen Vorwande halte der Hauswirt die 
Erlaubnis erhakten, die Leute aus der Wohnung zu entfer⸗ 

    

D 
Mt erſite Parlamentsprüftdentin ber Welt, 

Der öſterreichiſche Bundesrat hat eine Frau zum Vorſitzenven 
gewählt, und zwar, die Bundesrätin, Schriftſlellerin Olga 

Rudel⸗Zeynek, Vertreter des Laudes Steiermart Damlt iſt 
zum erſtenmal in der Welt eine Frau Prälldentin einer parla⸗ 

mantariſchen Körperſchaft geworden. 

—
 

nen. „Endlicht“ ſeulzte das befrelte Dorf auf. Der Paſtor 
eine „inderreiche“ Fa⸗ ſorgte mit groußem Eiller dafür, da 

reigewordenen Wobnung milte auf Koſten der Kirche in der 
Untergebracht wurde. Man mußte lich dleſe „Seclenrelnl⸗ 
gung“ doch eiwas koſten laſſen. Außerbem würde dan eld 
u beim nächſten Kiürchenopfer wleder GCbey und drellach 
unudie Sakriſtei ſtrömen, Das alblder bevaar mußie in 

einer provtſoriſchen Dülte außerbalb der Dorfes, Lchrifiilche 
und obendrein nöch darauf vorbereſtet ſein, dak die chriſtliche 
Nächftenliebe ſich auch bier um ſle vbemühen werde 

ieſe Geſchichte ſſt nicht etwa ein, Märchen, londern ſfie 
ſcüinet eine wirkliche Begebenbeli, die erſt vor kurzer Heſt 
nelnem Dorſe des Taargebtetes geſcheben iſt, In der glei⸗ 

chen Zone, in der unter dem Protektorat ber Bölkerbunds⸗ 
kommiffion das Kulturmemoranbum bekanntgegeben wuürde. 

SOüsS SSSSSGSSSSCSSSSGS 

In einer großen Stabt. 
Von Detlev v. 2Ittieneron. 

Es trelbt vorüber mir im Meer der Stadt 
palv ver, bald jener, einer nach dem anvern. 
Eln Blict ins Auge, und vorüber ſchon. 

Der Orgeldreher vreht ſein Lied. 

Cs tropft vorlber mir ins Meer des Nichts 
bald der, bald jener, einer nach vem andern. 
Ein Blick auf ſelnen Sarg, vorüber ſchon. 

Der Orgeidreher vreht fein Liev. 

Es ſchwimmt eln Leichenzug im Meer der Stadt, 

querweg die Menſchen, elner nach dem andern⸗ 
Ein Blick auf meinen Garg, vorüber ſchon. 

Der Orgelvreher vreht ſein Llev. 

SGSSiiie ee eeee 

Scehmerzloſe Geburt. 
Eine Wohltat ür bie ſchwangere Frau, — Bereits an Über zehn⸗ 

0 Hauend! anen mif Gtſeig erprobt. 

Das wäte ein Segen für die Fwuenwelt:, Ob dle Verſuche 
des amerikaniſchen Frauenarztes Dr. Gwathmey wirkli 

erſolhreich ſind, wie uns voi Amerfla M gemeldei wirb, 

müß 0 0uengeben wevden. Jedenſalls ſchefnt das alte Problem, 

ſchmerzlos die Geburten zu vollkehen, um ein weſontliches wetter⸗ 
etommen zu ſein, denn die Pisherige Methode der deutſcheh 

und Gr. Gauß, durch „Dämmerſchlaß“ 
iſuhſi erwies ſich als 

ährlich für die Mütter, 
oft noch verſchlimmert, 

ynäkologen Dr, Rönig 
die Schmerzloſigleit der Gcburten herbel 
nicht einwandfrei: Weder war ſie u 
noch ür das Kindt Die Wehen wurder 

* 
leibe bedeutend verſchlechtert, 

tübor vierſühriger Expepſmentalprais ſeihde neue Methode der 
we, berL Heherien alen Aerzlen e ſehten 0 
tötinen, ſagt, Reße lie „le harmlofeſte und beſte ſel, vöbilig 
ſchmerßzlos, ohne ſede Geſahr für Mütter Und Kind ſol, dle 

Schmerzen wſreegeieen ja ſohar faſt gufhehe. Dr. 

Gwathmeh neunt ſeine Methode: Analgeſie. Sie beſteht in 

der Einſprüßung von Magneſtümſulfat, 

yſt te ſich bei der Anwendung des Magueflumjulfats 
har Dieine Bletang weher verlpürten die Patienten eiue Erleſch⸗ 

lerung, noch Schmerzloſigteit: aber ununterbrochen arbeirele 

Dr. Ghwatlmeg weiter an ſeltern Präparat, prohterte es au ſiber 
7000 Palienten aus, und ſiellte imerhalb von vier Jahren einen 

groſßßſen Fortſchrlit ſeſt; Denn etwa 75 Prozent aller Frauen, die 

nach der neuen Gwal e behandelt wurden, hatlen eine 
ſchmerzloſe Geburt. iriung der Einſpritzung lieh ſich ſchon 

nach einer Viertelſtunde ſeſtſtellen. Die Palienfin ſchlief ruhl 

und ſeſt ein, merkte nichts von der einrſctzenden Geburlsphaſe umt 

ſtellie überpaſchenderweiſe nach Erwachen ſeſt, daß neben ihr ein 

kleines Baby lient. 00 ben, doh. * 

Die amerilaniſchen Fraucnärzte, glauben, ie nach dieſer 

Methode wenig Le bie eil zu machen brauchen, K. 
ſahrlos und ruühiß veri nuße die urt. ö‚ 

Das ilt an über 10 000 Frauen in Keunorler Krantenhäufern 

bewieſen worden, dic alle, mit beſtem Erfolg, nach der neuen 

Gwathmey⸗Methode behandelt wurdon. 

Ein Hauplwert dieſer neuen Methode liegt beſonders dariu, 

daß ſeder prakiiſche Arzi ſofort elne Geburt vornehmen lann ohne 

inzuziehung eines Gobimishelfers oder Ui eines Chirurgen: Unter 

ner und Ueberwachung könne die Geburt gefahr⸗ 

und beiondets ſchmerzlos Wöhh ů 0 

Wenn es ſich wirklich bewahrheiten würde,, daß man nat 

dieſer üeee und RA burten vor⸗ 

nehmen kaun, und dleſe Methode ſich Elngang bei allen Aerzten 

perſchaffen lönnte, dann wäre den pielen, vielen Frauen das 

Demollesſchwert, das über ſeder Frau ſchwebt, wenn ſie Mutter 

wird, genommen. 
wpſinſchen wäre jedeufalls die ſchmerzloſe Kindergeburt und 

SErſoKe ů e des amerikaniſchen der Erfol r „Analſfeſte“, lener,„Metho 

Vemempeiſes Dr. Cpaßhmes, ber ſie in jahrelanger Praxis in 

Keuhorl ausprobiert hatte. „ ů ů K 

Denn auch der Frau miüiſſen einmal die Uengſte vor den Geburts⸗ 

ſchmerzen geuammen werden. ů 

  

„ 

Worunm dle Schäleriunen ſtreinen. 
Eln drolliger Mädchenſchulſtreit iſt in einer Töchterſchule 

n, der auwnene Lhrerkn un Orehon ausgebrochen. Dort 

würde eine neue Lehrerſu angeſtellt, die laüge ctleider trug, 

die bis zu den Fußknöcheln. herabrelihten, und ihr Haar lang 

wachfen ließ. Die Schülexinnen erklärten, von einer 
Lehrerin, die ſo wenig modern anzezögen ſei, künnten ſie 
nicht erwarten, einen ber Neuzeit angemeſſenen Unterricht 
Sepollielengen, Die Eltern haben, ſich auf, die Seite ihrer 
revoltierenden Töchter geſtellt, und der geiſtliche Herr, der die 

Schulaufſicht hat, iſt in Verlegenheit und. àltern was er 

tun ſoll. Will er die Schüllerinnen und ühre Eltérn zuͤfrieden⸗ 

ſtellen, ſo muß er verlaugen, daß die Lehrerin ſſcheinen Bubi⸗ 
kopf ſchnelden, läßt und Kleider trägt, die nur, bis aüs Kuie 
reichen, vielleicht auch, daß ſie Zigareiten raucht, wie es auch 
die ſtreikenden Schülerinnen tun.   
a, der Heſfen pvesſchteh⸗ der Miitter und des Kindes ini Mutter⸗ 

Nun, glaubt der-amerlkanlſche Frauenarzt Dr. „ nach 

Die „anüdige“ Frau. 
Von Vurez. 

Dile ſchlimmſien Frauen fiud die „alüdigen“, Zratten, 
Der Mann muß immerhin doch hlinaus lns jeinditche Leben, 
muß KAlen und ſtreben und lernt dabel die Wieuſchen tennen. 
Dabel lernen die Meuſchen auch ihn keunen und ſanen tinn 
mehr oder winder deutlich ihre unverfälſchte Meinunn tlber 
ihn, ſie halten ihm mal ein biſihen ben tcheig vor, davon 
wird er iwenn auch nicht immerl elninermaßhen gedämpft und 
in menſchenähnlicher Faſſon erhatlien. So wird er lm 
garollen uud gangzen eilie, Form haben, die lhm im Umgang 
mit Menſchen erſräalich ſeln lükt, 

Wer aber beſchneidet den wildwuchernden Wuchs der 
„anädigen Frau“7, Mer erweill threu atlzu, Gpoigen Nanken 
und krauſen Mihlormen dle heilſame Wohltat der groſſen 
SS 

So lebt dieſes Menſchenwurm dahln, gelagert auf ihres 
Gatſen Geld und Titel und lunla gepiaat von der Vange⸗ 
welle, Gauee macht böſe, zerworken mit ſich und allen, 

Nun ſchafft fte ſia, Sorgen an, denn ed wäre lonſt eln zu 
ſchreckliches Leben, das Leben vlnte Sorgen. Wer pon Natur 
alts keine hat, der muß, ſie lich eben beſorgen, dle Sorgen⸗ 
ſiche büilt, Uimmt eine veffere Lr Frau nicht dle newöhn⸗ 
liche billlige Sorgenlorte, ſondern hre Sorgen ſind höherer 
Krt, raffinterte, parfümierte, autgepflegte Sorgen. Stie ſind 
RüüA Arſ. Daßs heißt: die anäblge Frau zlehbt dle 
Nafe in die Höhe, ſte zieht tte ſo weit hoch, bis altdere Damen 
ihr' zu verſtehen geben, nun ſei es Kunchſt aber mal hoch 
Etellit „Dleſe Höhenlage neunt ſie ihre „geſellichaftliche 

cllung“, 
Das aber, was von nun au lhren Tagen Reiz uud Be⸗ 

ſchäftiaung verlelht, was von du aun allen unverbogeyen, 
reich und voll in der ſchönen Mühe der Mätur daherlebenden 
Menſchen helleß Vorgniſgen bereilel, das iſt ihr ewiges, 
Ülftenreiches, unermüdliches Verfuchen, lmmer wleder aus⸗ 
Febenrfh ob und wie muͤd wo ſie ihre Maeſ doch, b1%) höher 
eben Kbunte. Und da uch die wahre Bornehmhelt, dadurch 
undglbt, daß man, Meſtets Jart, behntſam ud vorſichtig l, 
um keine fremde Eitetteſt zu krünken, um ſich eme ſchäßllche 
Viöße zu geben, uim niemand au, mihfallen, uin uiemals aus 
der Rolle zu rutſchen — — ſo ſolgt ſchon, dal, die guädige 
Wrau nur intt folchen veuten umgcht, dexen Naſe dle gleſche 
Höheniäage wie die lürige einnimmt. Alles was nicht gauz 
ſo hoch hingufreſcht, wird enſweder, gar nicht zugelalen ober 
nur aus „Güte“, deun manchmal lommt lelder, ſelbſt die 
aller ebbeß gnädiae Fran ugun „ſolche Leute“ icht aus. 
Dafür werden dieſe Rerſonen dann auch ſchleuntaſt wleder 
ab ſlaſhe wenn man ſie nicht mahr braucht. Hleraus folat, 
505 ie. Gefellſchaften vornehmer Leute einen hohen gelſtigen 
Meſßhehochem, ů‚ 

Wſe hoch man nun iunder Geſellſchalt omunit, bas rlchtet 
ich gan, nach dem Gelde, dem Titel, der Fürſprache nud dor 
Knentbehrlichteit. Jusbelondere aber richtet es ſich danach, 
wen alles man zu ſtih einladen darf, und hier wieder bſt der 
Unterſchied zu machen, welche pon den Elngeladenen lal⸗ 
lächlich kommen, uud welche es ſich nur gefallen laſſeu, ein⸗ 
Letmeiser Ancel Am abtciolben aber iſt es, bet wem 

ufelber aben wir ů — 
„ Suiich nhuuir bei dem Herrn Oberwaſſerbeſchaunnas⸗ 

kommifſtonspräfldenten zum Tee geweſen!“ 
Von da an hat man nütr noch mit Leuten Umgang, dle von 

beſagtem Präſidenten ebenfalls eingeladen worden iind oder 
hätten eingefaden werden, können, Ulnd die ſchwierſge Kuuſt 

ſt nun die, allen ueuen Belannley an der Naſe abzuſchätzen, 
ob ſie oder ob ſie nicht vom Präfldenten lolcher Eiuladung 
ewürdigt werden löunten, Da lann man manchmal 
üheußlich banebenhanen und lommt dann in den Ruf, mit 
„allerhaud Leuten“ zu vertehren, 

„Sb kommt es, daß die aucdige Frau ihre lehr ſchweren 
Sorgen hat, Daß ihr Gemahl vorautommt, daß ihr Sohn 

lüt eingeſührt iſt, dafß ihre Tochter ant heiratet — dies alles 
han t hlervon ab. 

Immerhln iſt ſeloſt dieſe in ſehr gehobenen, Krellen ver, 

kehrende anädige Fran gezwungen, ſich im Redarfsſalle auf 
ihre beiden nakürlichen Hälften zu ſetzen. Und das iſt ein 
ſtbrender Fehler in der Schöpfung, 

Dieſer Gedanke alleln, berelfet ihr jenen Schmerz, den ſſe 
Aeſtheitt neunt, ein ariechiſches Wort, das belagen will: die 

Berteilung des Luxus im Raumel Die Aeſtheiik bohrt ihr 
einen beſchämenden Stachei in die Seele, und die auädlae 
Frau ſieht nie ohne Erbſtterung, baß, das Dienſtmädchen 

Macie immerhin Helt verbraucht, daß ſie ſogar die Luft in 
cteliallrer verſetzt, und daß dieſe Schlolngungen mit 

ekelhafter Vertraulichteit 1•4 ſie, die gnäbige Fran, über⸗ 
greifen, Leider aber iſt ihr bieſe Perſon Marte uneitbehr⸗ 
rrerrrrrrrrrrrrrrrr

 

  

Ale ülteſte vrau Oeulſchlands f. 
m Embſen im Kreije Lüneburg verſtarb die Landwirtswitwe 

ohanne Iri ſe im Alter von 107 Jahren. Am 6, November 

1821 wurde in Hamburg als Tochter eines Schuhmachers 

geboren. Im Alter von 103 Jahren ſiedelte ſie noch,zu ihrer 

Schwie⸗ abe derr nach Embſen über. Die Greiſin war bis zu 

ihrem Tode bel vollem Vewußtſein. Unſere Äufnahme iſt kurz 

vor ihrem 108. Geburtstag gemacht worden.  
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Reichsgericht beſcheinigt, lleberzene 0 f ken 5 445 eben 
Veii Miid kelue peräumige Wo öů 

ie ll die lieberzeugung ſtärken, daßte⸗ 
cnchl ie Mlt, Pie antbfge Frahl. Der Fluch Dbes § 218. Plie Vückt Wees Klnwenn Kü reibungen auf Grund 

Deun fle Iſt eine Dame vun tulhur. Aiit) Aerzie lallen Ihm zumn Oyfer. follaler Inditalſon beſtralt werden müſfen, 

  

lu, pon wegen der MIlur, iſt thr ber itm⸗ M d wenn Marit in beu ihr ge“ Pgs Neichsgerich bate,ch wienerum miy eunem unten 0ů lthrenben Schranken blelbt. aui, GAAuh des Abhrelbungesparagraphen zu beſchäftigen, dem Erein nis Pu ScCuiunι—h 
x Haruem Wuſerſer⸗ le äMach Wartens weſnender Flucht: aee Vedeutung zutommi. Der Konſiuumpv ei 

ut ergogenes Dienſtmädchen goſucht.“ Cs haubelt ſich um den Fall ver velben Aerzte Dr. meb, In dent Ellevach benachbarten Orte Heringen ſühlte lich 
Ind ſie ahni nicht Im entſernteſten, daß Warle gerne üiemp, und Pr. med, Klöters, bie vor einlgen vnaten, olurch ein großer Teif der Bevölferung inſolge der hohen Prelſe 

uenſo Inferieren ſpilrde: Das Sihwurgerſcht in Müünchen-Gladbach zu ich und 12 Mo⸗ ſür Lebensmittet neranlaßt, ſich an den Lonfumvereln 
„Liädchen ſuch! Steilung bei balbwense gut⸗ ergonener naten (Gefänanis verürtelit worden waren, weil ſte ſich in 16 Eiſenach mi dem Erſuchen zu wenden, in Heringen eine 

Dame.“ 
Allen gegen den Abtrehbungsparagrapheu vergangen hälten. Vertetiungsflelle zu eröſfnen. Das geſchah Mitte Septem' 

—.— Vach den Feſtſteilungen des Schivur jerichts haiten ſich belde u Erſolg, daß alsbald die Preiſe bei den innben, Lieel ſ he es Aiie Ver Händierl iun, Keii Deuß arpehlich berahheſeht wurhen, hle 
v öů . erl ouen waren vieimehr Die ſparſame Foanzöfin-fſ Whas . e, Ji., K. Pi, Seet, wen eß Mi Dandlungen waren ohne jeden Verſchleierungsrerſuch den von 30 Pl. auſ 25 Vf. ſe Plund und guch der Brotpreis um 

Paris, Aufang Januar rzs, Kaſſen bor 
22⁵ geleal wordei. 2 t werden. In der Ablicht, den Konfumver⸗ 

Vlcle volte! Iun allen Fällen hatte es ſich ein Herluntn wieder gte * 105 aile 
Du lanuſt mir, meiußt Du, uumhalich alles lauben, was U hüberdles alle eine größere elbit lpwelt geaaugen, ihn noch in einigen Dingen im Pre E 

Ilb, Dir ſcrtlben Soh Veinbsrerih Latmmveitia fünne das um trante Frauen „benäh Jalen, hg 30 Ainterbleten, ein linterfangen, das nabürlich nicht zum 
ů ů One und'erie, Kontt, Dieße 

ulann. — Wie aus Bremen mit⸗ 
Worung vol Ggat, und, Gergllagy V 0 Pbh, Khempſ und Dr. Albters pflegten die Frauen, die zu gelelliueb, eiehSorheel Dle Bäcterinnung die Wieber⸗ 
allgemeln iuit dem Namen Rarts verbinden? Dle omnt, hnen, kanmtſen, ſeder Für ſich zu unlerfüuchen. Wenn beide zu bent einflihruenn des krüberen Preiſes von Kleingeblic und Broil, 
MefM Kebeß, ind, eben voy dem, was man iumer über [ Ergebnis Lamest, daß lac Vace der Dinge eine Unterbrechung well, iich die nach dem Herſiner-Aelſpiel Porgznommene 
Uapfla geltten ha,, von den, Woſchretbnngen des Vvebens einer fder chwangerſchaft anaezelat wäre, unm gröheren Schaden zu. Alendernng nichl einführen, lleß,. hleichsellig wuürden ie 
Venen,Sberſchbeht, des Veheng ber reichen MApiſtPtralle nß Kerhlndern, Lahmen ſie, gemeinſchaltlich dle Opergtſon vor, ſler erwalmien Mrodußte wieder zu Prelhen wie vordem ge⸗ 
vor reich gewwosdeünen, Kauuflene, Ple es den Abllgen gleich ] Troß viefer, Morfichtsanaßnahmen, und obwohl in keinem Fall lleſe U 1 immerhin bemerkenzwerle Vaßnohme berder⸗ 
Iun, Wollen, Das franzöſiſche, Worf war immer einſach, die (Gefunphelt der Malfentinnen achHort wurde, hielt das ekert, iasweiſhor il, wie die „Volkozellung“ berichtet WhLeni wönhehen ia Wan r Mah cben Fende am fic uueileſten e feſich Mn, Den Oienbpipaße U 0 Das, erhallen der Aonſumgenoſſen ſchalt „Vorwärts⸗ iᷓp¶(¶uuuee‚ ünie kreh. L uder a, die L en — el erſchelne, 0 „ U K „ 
W ſobe Menh oie hen Hlebenſen een oder elne ſchwerere Melten Mergie Loiten!. 0 en Meu ſem WioſK eur eoſeuſct (cen Behorſeeshoraung 
Uefichern, mir alle gleichmäßla, daß fie uichls davon wiſſen, Die belden verurteilten Aexzte halten In rem Reulſtons⸗ V 
100 da ſch felber Kehnerlel Crſfabrungen auf dſeſem Geblete aulxag eingebracht, daß'in allen Källen, in 'denen ne cine [Kleingebäck und Vrot veranjahte. 
habe, muß ich Deine Wifͤbegterde her ganz ungeſtillt lalſen. [Unterbreching der Schmangerſchaft norgenommen hälten, 

  

Die Keit datz Xhealexbeſuchs iſl anders alt bel ung. Man zwar vjelleicht nicht gerade das Leben der Nattenten gefähr⸗ tann u Mler Nabe' eu Vuelſe zu Vübend ez denn 0 fängl ů en neftaſan Mäcnten weweſen Lei⸗⸗ aus Grüünden der Was iſt die Frau unter Freunden Vertꝰ 
e Vf½ t „ Uhr er noch ſpäter an. bzjalen Indikatlon geboten ge et. 

ů 
LanM tderl Wber Mch Bie Vorſehundei, Mibichach, 5 Das Nelchsgericht hat, wie uicht anders zu erwarten, dieſe Das Londyyer Eheſcheldungsgericht ſorach auf Antrag 

urz, u, werden dis, Pauſen gedehnt. Es iſt gaunſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, ohne ſeine ver, [des Maplläns Vacon bie Scheidung ſeiner Ehe wegen Ehe⸗ 
uun Smel wiMih, s Kor alüe bem Ahbeater 3 altele Geletesausieaung den mobernen Müſchannngen auhn- Urlncs ſelner Frau, mil ſeinem AMametadcn, dem bp 0 
lommen. Diée Straßen von Maris ſind dann längfft meufthen⸗ paſſen, Die Reyſſton wurde mit der Bearlndung zurück⸗Furber, aus und utlltate ihm. eine CEm,ſchäplaung von 750 
leer,, Die, Reftaurants haben Um 0, Uhr geſchloffeu, die Sgemwſefen, daß nur dann eine Unterbrechung der Sthmanner⸗ Niund, alfo L„UU Warf àu. Der Svitän ſcheint ſeine treu⸗ 
Cafés gewöhnlich um ft Uhr. Nüur einige wenige größere ſchaft zutäffin wäre, wenn der vom Vorderrichter bezeichnete loſe Gattin, die demmächft ihren Vieöhaber heiraten wird, 
Kaſſegliͤfer au den Bouléevarde warlen den Theaterichluß [Nötſtand vortfene. ů‚ uicht allzuhoch bewertet zu haben. 
q, Menn man ſehr durſtia iſt, hat mau nerade noch eit, ä·(„„ *àÿ•;1Ir:ͤʒé — ........e ............. .. łłe ee . 
clnen, Schiuck Bler vder elne Taſſe Ter zu trinten. Um Gelbioᷣ werden auch in den tetzten Caſs die Vichter ans⸗ E 1 ＋ (d, Eu 23 (0 1 fL. 

  
Pexadezi. Wunder ber Sbarlamfelt und (Geſchlcklichteſt vollbringen die Frauen bei der Meſchaffung ihrer Kleſbung. Ic) min uns Deutſche nicht ſchelten, wie das ſo lökich fft. Aſch finde, die Deuiſche gleht ſich durchauk nichl ſthlechter on 316 mauche audere Franen, ctwa dſe Holländerin oder i» Nopmegerin, Aber wlepier beſfer hat's dſe Frauzöfin und fl wiopiel weniger Geidt Ich bin ſhumer bief Oefchtmt, wenn ſebe, wic Her alleßs ummich her Wüſche und Kleider el en⸗ Adig herftellt, Jeden Donuerslog werden au den Vaden⸗ iſchen auf der Straße vor den Kaufhäufern Reſte verfaufſt. Todrängen fich die Pariſerlunen, wilhten in, den Vergen von Stoſſen, wäpien, vergleichen, berechnen, bis ſte endlich das Taflende gefunden haben. Daun eutſteht unter ihren ae⸗ ſchickten Fänden die feine Wäſche, das alierſiebfte Kield. Es AA der Siolß der Franzöfin, handacnäbte, Wäſche Und mit der Hand, gcarbeſtete Kleider Iu Lragen. Nur wer von Haus⸗ arbeit und Beruf gang in Auſpruch, genommeh ſ, trägt ſortig gekanfte Sachen. Daßch iſt wohl auch der Gyunnd daflir, daß die Kleidung der Fraulen, pier ſo viel perfönlicher iſt. Keine Kran träaf Karbeu, ichttger hefagt; eine Rarbe (denn man hält ſcör quf' Eſnheiklichkeſt in dor Kleldung!, die nicht 2u, ihr paßt. Jebe fucht geſchickt die Unebenheiten ihres Aörpers zu verbergen und keitet fich⸗ nicht frlayiſch an die Muße, „Wer häffliche Arme und Keine Hat, geht nicht aus⸗ geſchnitten und kränt den Rock eben efliche ſentimeter län⸗ ger, ſelbſt wenn die Mode ihn Iniefrei varſchreibt. Weil ſie ſo geſchickt ſind, branchen die Franzbfinnen auch nie ausgeſprochen Eumodernes Ait trugeh. Eiue kleine en⸗ derung bringt man ſelber an, und ſchon ſieht man dem Kleide vder dem Hute nicht mehr an, daß jer aus der vorigen Saiſon ſtammt. „Warum ändern Sie ſich eigentlich nichlꝰ“ ſraate mich neulich eine Befannte, als ich das arüne nom. vorigen Sommer trug, das la wirklich nichl, mehr neumodiſch aus⸗ ſchaut. Sie war höchſt erſtaunt, als ich ihr beſchämt geſtand, lch könnte das nicht. Zu den Selbſtverſtändlichkeiten ieder Mädchenerzlehung gehört, daß man näben kaun. Doch das Kapitel Erziehung behandeln wir eln andermal. Ffitr heitte nur noch einen herzlichen Gruß von Deiner K. H. 

Niel Neues hat uns die Mode 
jür dic Tanztleider dleſes Winters 
nicht mehr gehracht — lleber⸗ 
raſchungen ſpart ſte ſich lieber für 
das Frühlahr aufl Aber die For.. 
inen, die uns zur Verfügung ſte⸗ 
hen, ſind auch alle ſo hübſch, in der 
Verarbeitung ſo reigvoll, daß wir 
im Augenblick auch gar nicht den 
Wunſch nach einer Aenderung oder 
nach etwas Neuem haben. ö 

Sehr ſchön wirlen z. B. die 
jchaftierten Klelder, die damt am 
eleganteſten ausſehon, wenn ein 
lauchſeiner, ſpinnwebdünner Stolf, 
eiwa Georgette oder Seidenmuſſe⸗ 
lin, gewählt wird. Das Modell 
G 887 iſt fur ſolche Verarbeitung 
ſehr geoißnel: beſondets der Mpflin 
übereinanderſallende Volaulroc 
ſiehl in dem Durcheinender meh⸗ 
rerer roſa Töne ganz entzückend 
aus. 

Daß Volantröcte aver auch in 
einer Farbe und aus einem Ma⸗ 
teria‘ von ausgezeichneter Wir⸗ 
tung ſein können, boweiſt das Mo⸗ 
dell G 807: an dieſem ſchönen 
Tanztleid iſt, außer dem aparten 
Volantroc, noch dos ortginelle 
Arrangement der Samtbandſchleiſe 
zu beachten, die farblich abſtehend, 
zumindeſt aber in einer dunkleren 
Nuance des Stoffes uu wählen iſt. 

Mies ppeiM y 

  

  

  

Heiſe Milch, das beſte erilumgsvorberhungsnitkl 
Wer ſeinen vom Schulwea „ober längerem Marſch durch⸗ frorenen Kinbern oder Angehörigen regelmäßig ein Glas hlise Milch oder einen Teller warme Milchſuppe reicht, die nicht nur durchwärmt, fondern auch ſättiat und nährt, wird            2 

       

durch dieſe Darbietung das beſte Vorbeuaungsmittel für G5 ů 
i 

Crkältungen gofanden haben. Es ſleht aber feſt, daß Unſtre G S8r. Tanztleid für junge C Loo. Kbendtleid, aus 6 907. Rallleid aus flie Schnitimuſter 
Ahneegpahrct:im mer dje gleiche Hereitungsart Hebe daßz ſie amhidchen von. 14,—16 Inß. de zeſnrilter und uni Sei⸗ vortarmenem, Kaslt, mi find bei der Sirma Lyon 

gins Nahrung um ſo. lieber genießt, ſe abwechflungsreicher eu, Als, Material ſſt eh wyihimernz der, ziem. Dbortepnn Volantrag, der un, 

liowargebvten wird. Es därfte allen Hausmältern deshalb Coepe,de-Chine in, drei ver⸗ nuch wiie Hiock fügt ſich ge⸗ AMeengrmig ausgeſchnntten Jopengafſe 01, vorrütig 

ſuillkommen ſein, verſchiedenartige helße Milchſuppen in den imziedenen voßa Tönen ver⸗ Labtem die wucasſmiitene Menpicsmnttbandlchlelſe, in ü‚ 
ů del den, Lyovn⸗ Taille. Ly⸗ bitt, Gr. duukl Ton. Lyon⸗ e ge ä t ii, W SW peung i, IIei 

einbrocken.“ Die folgenden heißen Milchſuppen können ſo⸗ 
95 Pf. erhälttich. 

wohl mittaas wie abends gereicht werden. -s-eeeeeeeeeseseveese RLömilchſuppe, In 1 Liter leicht geſüüßter Milch 
x Ceſamacd und eiroma dei Saffees werden weſentlich ver⸗ 

     

      

muß man an heißer Herdſteule 150 Gramm feingeriebene 
belfert, wenn man über den gemadlenen, Kaffee eine Priſe 

Nüſfe eine Stunde ausziehen laſſen und dann die Milch 
ů 

ů 

doſtihen, 10 Gramm Sago muß in ber Milch unter ge⸗ 
Sah wüt ede wen öas ipenbe Waßſer aufsieht 

legentlichem Umrübren langſam klar ausquellen und zuletzt 

‚ 

vor dem Auftragen die Außmilchſuppe noch mit einem ver⸗ * 
ů werden die Olleſen mit warmem Seifenwaffer aeſäubert. 

auirlten Eigelb abgezogen werden. alemmenve Scubladen werden an den unteren Holsſchlenen Wenn dieſe aut trocen ſind, trage man das Vel mit einem 

Milchfuppve mit Kirſchen und neröſtetem üund, oberen Seitenwünden mit Schmierſeife auserleben, Seidenlapven auf und voliete wie üblich. lollte aber der Grund des Kiemmens auf Seuchtiskeit bzw. 
LElufanbewabrende Eler ſind öfters umauſtellen. Man ver⸗ 

ů‚ 

  

Priſe Eglo und menillich wird mit ewas Sichatn, geimer [ Guelten des Holsef zurüazufübren ſein, verwende man. 
bindert dadurch, doß das Gelbel an die Seite läuft und 

Priſe Salz und wenig abgeriebener Zitronenſchale aufge⸗ 
— 

Mätc, ogt ſe wit Einehr Gtenper e eß, wirſchß Au dieSandpavier züm ürelben obencenannlet Sncen, voburch des Weizeies, das konſerbierend wirkt, entbebrt. 
Vabuſchmerzen werden gemildert, oft agans aeſtillt, wenn 

Mülch, kocht ſie mit einem Eßlöffel voll kalt mit Milch an⸗ 
ů 

gerübrtem Mondamin leicht bündig und richtet die Suppe man in wento Waſßter eine Owichen hurin bocht. 5 inden 
über kleinen Brotwürſelchen an, die man in Butter röſtete 

man etwas Moſtrich binter das Dor ſtreicht. Der Moſtrich 

und mit Bimtzucker beſtreute. Hellen Satin ſtärkt man in Gelatinewaſſer, dunklen mit Eiweiß vermiſcht, areift die Haut nicht an. * 
Milchſuppe mit Himbeerbisku 3, In die Dagegen in Leimwaſſer. Spitzen ſtärkt man mit dünnem Sunpenſchüſſel legt man kleine Löffelbisknits, die man mitStärkewaſfer oder Gelaline. Lauite, Butter wird geſchmeidig, wenn man ſie auf einen 

Himbeermarmelade beſtreicht. Milch wird mit einer Priſe 
Teller, den man auf einen Topf mit kochendem Waſſer 

Halz und einer Kleinigkeit Zucker aufgekocht leicht mit Polierte Möber reiniat man gut und leicht mit feuchtem ttellt, leat, Wieſe Metbode iſt der anderen Art, die Butter 

9 ündi ů ie Hi genſterleder. Man darf aber nicht verſäumen, mit weichem. ů in die Näbe des Seuers oder auf den Ofen zu ſtellen, vor⸗ 

Aauien.. bündig gekocht und über die Himbeerbiskuits krocenem Lapden cründlich nachsureldan ů ausieben, E *„ 
 



  

geruhſamer Frieblichkeit, wo Menſe 

Atus aller Welt. 
DSDem Oeutan mengesiſfen. 

Eine Sabule berhbrt. — Bier Tote. — Schwere Stürme 
inA MUmerita. 

ODiensbtas wurbe in etnem feinen Ort ber Gralſchall 
Delalb bei Maſbollle Keueſſee) die Gäule »n einem 
Orkan mimperiflen, wobel »ier Kluder gethtet und aenen 
20 verleht wurben. Der Crfan. burch den das Schulbaus 
von Hoelmescrens umeweht wurde, bat in den Süd⸗ und 
Ohten ber M. S.H. aroßen Sachichaben angerichtet. Bahl⸗ 
relihe Gebäube wurben zertürt unb beichäbiat. Vas Nähr⸗ 
hauß in Laua [Aentiuckyh wurde zerſtbrt. Die Telenrapben⸗, 
Teleyhon⸗ und Lichtleitungen ſind au vlelen Stellen unter⸗ 
broiben, Die Anslüufer bes Orfans richleten auch Im Be⸗ 
zirk ven Nenvork beträchelichen Schaden au. Ein aul den 
Dache eines liltücktsen Geichlfisbanles ber Neuvorker Ol⸗ 
feits aukseſtelter Waſtertank wurde durch den Siurm um⸗ 
aorilen. Der Taul burthſchlus vier Siockwerke. Nan be⸗ 
fUrchtet, ban unter den Trümmern mebrere Perlonen be⸗ 
araben worben ünd. Aus Rhode IAsland wirb gemeldel, 
dab ein Schoner an einen Welfen geirleben wurde. 

Ans Mltvons (Veuſolvanla) wird berichtet, dab Cham⸗ 
berlin, ber trot des Orkans ſelnen Reunflun ſvelgeletzt 
hatte, eine Notlanbuna vornehmen mußte. Elne der Traß⸗ 
kluchen wurhe bel ber Landuna beſchübigt. Der vliener Iit 
umverleiit. „ 

Englanb wurte Dienstaa von einem Sturm heimgeſucht, 
der pon ſeltener Heſtiakeit war. Zeitweillg erreichte der 
Wind eine Siürke von 70 Metlen in der Stunde. ů0 den 
nörblt. erTalte 5. Lonboné wurde erheblicher Schaden 
fin * tel. Teile des Themietales waren wieber über⸗ 

ulet. 
  

Worb aus Eiferſucht. 
Ehetraabbie in Bukareſt. 

Die Schaufpielerin am Bulareſter Natlonaltbeater Va⸗ 
Gallen Convici iſt nach Melbung des „Aßz Eſt“ von ihrem 

tten Emil Göbl nach elner heftigen Eſſeriuchtstzene er⸗ 
ſchoſſen wordan. Göhyi verſuchte dann, ſich ſelbſt zu töten. 
eine Verletzung iſt nicht lebensgefährtich, Die 1“lährige 

Che war in ai des ungebundenen Lebens der Schau⸗ 
ſplelerin von Anfang an Unglückllch. 

Eine verzwelfelte Mutter. 
Kindesmord aus Scham. 

Das Liegniter Schwurgericht verurtetlte in jelner erſten 
diesfährigen Sttzung das 20tährige Dlenſtmädchen Martha 
Menzel, Das am 29. September v. J. in Leipe, Kr. Jauer, lbr 
uneheliches Kinb bei der Geburt in den Abort fallen lletz, 
ohne es zu retten, wegen Kindestötung nach f217 St.⸗G.⸗V. 

  

au ü in Cefdngnis, ohne Bewährungsfriſt, Das 
Moltv der Tat iſt Scham. Die Verurteilte wurbe äuf freiem 
Duß delaſſen. 

  

Dabrikbraub bei Gera, Dienstag abend gegen 8 Uubr 
brach in ferel von Kaunb im LVanbtreiſe Gera in der 
Teppichweberei von Naundorf & Poſer ein Grohfeuer aus, 
das er K5205 2 Uhr nachts gelbſcht werden konnte. Das 
Weverelgebäube tit von dem Brande ſo mitgenommen wor⸗ 
den, baß der Betrieb bis auf weiteres ſtillgeleg' werden 
muß. 180 Arbeiter müſſen feiern. —* 

Er ſoll fein Amt nieberlegen. (egen den der Wirtſchafts⸗ 
Panern angehßrenden Stabtrat Buſch, dem Prunbſtücks⸗ 
ezernenten beim Magiſtrat Bertin, ſind im Lauſe des letzten 

Jahres von verſchiedenen Seiten der Sinbt erhoben worben, 
die ſich auf die Grundſtückskäufe der Stadt Berlin bezogen. 
In einer Konferenz der Arbeitsgemeinſchaft Grotz⸗Berlin 
der Wirtſchaftspartei wurde nach längeren Ausführungen 
des Stabtrates Buſch auf Antrag des- Varkeivorfitenben 

Jur Geſchichte bes Karnevals. 
Das Fruchtbaxkeitsfeſt bei den Römern. — Göttin Nerthus 

bei den Germanen. — Faſtenzeit bei den Chriſten. 

Ein Prinz Karneval ſollte eigentlich nicht mehr leben, 
denn auch er gehört zu den Enttbronten, zu den türzten, 
den Ueberlebten! Aber vorx ihm kapitulieren die Menſchen, 
leine Herrſchaft, ſein Szepter werden auerkannt, und ſeine 
während des Krieges und der Nachkriegszeit entſchwun⸗ 
dene Macht führt ſich von Jahr zu Jahr wieber prunkvoller 
ein, Es heißt hente nicht mehr: Prinz Karneval war ein⸗ 
mal, ſeine Zeit iſt vorüber, vorbet ſeine berriſche Macht, 
um Narren untertan e machen, ſondern neu lebt des Prin⸗ 
zen Karneval nörriſche Welt auf und glanzvoller umgibt 
er ſich mit einem närriſchen Hofgeſinde! 

So 1915 allerdings in Hunger⸗ und Krieastahren dle 
Not und Armut in Düſterkeit, einherſchlichen, brutal jede 
ant Karreie der Freude unterdrückten, den Menſchen die Luſt 
an Rarretieien nabmen, mußte Prinz Karneval vor dieſen 
bleichen, dunklen, ſchleichend⸗u und düſteren Geſtalten 
zurückweichen und ſeinen phantaſtiſchen Putz vor dem grauen 
Gewonde der Not verſtecken. 

Und doch gab es auch graue, bittere Notzeiten, wo Karue⸗ 
Lals Maiht ſtärker über die Menſchen herrſchte, als in Zeiten 

un üntertauchten im 
Augenblick des Vergeſſens und ſich unbeberrſcht überlietßen 
dem Glück oder dem vermeintlichen Glück einer frohen und 
außgelaſſenen Stunde. Waren doch früber die Seelen der 
Menſchen robuſter segenüberx den HDeſchwerniffen des 
Sebens, gaben ſie 0 doch nicht ſo reflektlerend und morali⸗ 
ſierend dein Beben, hin, und waren nicht ſo trüßfinnig, Not 
und Axmut im ſtillen Kämmerlein zu überdenken, ſondern 
leichtbeweglich genug, um Unglück und Elend zu vergeſſen 
in der Freube einer leichtlebigen Stunde. So waren äbre 
Nervem weniger reizbar, und wenn ſie ſchon faſchingstoll 
waren, philoſophierten ſte nicht über Sinn oder Unſinn der 
Maskerade, des Faſchings, des Leichtſinns der Menſchen. 

On bieſer tollen Laune frug ſich krüher auch niemand, 
woher der Faſching, dex Karneval kam und heute wird es 
den Menſchen nicht viel beſſer gehen: Sie gaben ſich der 
Freude WW wehe⸗ fragen den Teufel, woher und warum, küm⸗ 

n, ſich weder darum, daß der Karneval einſt aus einem 
elfeft zu Ehren der Fruchtbarkeitsgöttin entſtand und 

etdniſchen Urſprungs iſt! Was ſoll es ſie auch kümmern, 
jenüg, das andere wiſſen, daß einſt aus den römiſchen Ernte⸗ 
eſten frößliche Früblingsſeiern mit Tanz und Maste wur⸗ 
L2 daß große Umzüge veranſtaltet wurden, die einen ge⸗ 
ſchmückten, rieſengroßen Phallus als Zeichen der Hrucht⸗ 

    

  

Drewi eine Eullchtiehung mit 11? gecen 3 Tlimmen gelaßt, 
in der Stodtrat Buſch aufſieſordert wurde, dem Maalftrai bis 
aum 31. Januar ſein Ami zur Verfllanna zu ſteſlen. Solſlie 
er dieſer Aufforberung nicht nachkommen, babe er ſich als 
auherbals der Vartei ſtebenb zu betrachten. 

  

Eine bentſche Tjall geſunden. 
Die Mannſchaſt aereitet. 

Mittwoch nacht iſt die deutſche Tialt „Tborwald“, die mit 
Yriketts aui der Relſe von Lambura nach Nalundvora war, 
lec geworden und 7: Mellen von Hamſve entſernt geluuten. 
Die außs drei Mann beſtehende Belatzung vettete ſich im 
lebten Augenbiick in die Schiffstolle, die vormittags bei 
Reerſoe ſandete. „ 

Nach einer im „Matin“ verölſentiſchten Agenturmeldnug 
aus Antwerpen iſt dort das Cerücht im Umlauf — ohne biö 
U beſtättat worden zu, ſjein — daß der belaliche Maſſanter⸗ 
ſunten , Uliabetholtle⸗“ auf der Höhe von Teuerifla ge⸗ 
unken ſei. / 

  

In den Nammen umheßommen. 
Wer exploblerte Eviritus. 

In Mlechowitz verluchte die 73 Jahre alte Witwe Zylla 
mtt Spirttus Feuer im Olen anzumachen. Dabei exply⸗ 
dierte bie Syplirliitsflaſche und die brennende Fliiſfſgkelt 
ergoßt ſich auf die Kleider der Frau, Dleſe erlitt ſo ſchwere 
PDrandwunden, daß ie nach brer Eintieſerung in das Kran⸗ 
kenbaus unter entſeblichen Oualen verſtarb. 

* 
Die 71 Fahre alte Frau St. in Klobnit (Ar. Coſel), die 

an Reryvenſchwiche leldet, begab lich am Sonnabend ſu einem 
Anſall in den Kelter, wo ſie ihre Klelder mit Petroleum be⸗ 
goß und ſie augzündete., Die Beklagenswerie erlhit, ſehr 
ſchbwere Brandwünden, an denen ſie in der Nacht verſchied. 

Grohe Unterſchlagungen in Saarbruchen, 
Wie das „Saarbrücker Abenbolatt“ meldet, wurde vel der 

Bäckerctelnkaufegenoſſenſchaft in tenglabrf, eine pbilelen⸗ 
Weſeßhcht, aufgedeckt. Der langſährlge Rechner der 
Heſellſchaft, Päckermetſter Eͤdward Blehl, hal nach und nach 
garmbgend 1 0%0 Franken unterſchlagen, Da Blehl ſelbit 
vermögend iſt, ſteht man vor einem Rätſel. Die lüter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. ö 

  

Nach eiuer Blättermelbung aus Schlettau bet Chemuitz 
ſinb in der dortigen Kirchenlafleuverwaltuna Unterſchlagun⸗ 

'en aufgedeckt worden, die ſich auf 100 000 Mart belaufen 
ollen. Im Zuſammenhange damit wurde ein Stabtver⸗ 
orbneter verhaftet, der ſein Amt berellt vorher nleder⸗ 
Kuffes hatte. ie Anzelegenheit bat in Schlettau arohes 

ütkſehen erreat. —.— 

Iaſategtloß, vernaniſcher Kriegsſchlfie. Der mom, 
manbant des vertaniſchen ſtreusers „Ulmirante Grau“ 
meldele durch Funkſpruch, daß ſein Schiff bei einem, Zu, 
ſammenſtoß mit dem peruantſchen Unterſceboot „R. 1“ auf 
der öbhe von Balboa beſchäbiat worden iſt. 

Diebſtahl im Lanbtag. (In, der, Nacht zum Dieustaa 
wurbe, wie, der Berliner „Mittag, meldet, im deutſch⸗ 
nationalen Fratttonsbürp im Preußiſchen Landtan ein Ein⸗ 
bruch verubt. Die Einbrecher durchſtbberten ſämtliche 
polltiſchen Akten. Ferner ſtahlen ſie Wertaegenſtände der 
Sekretärtunen. 

Mertens als Zenge im Echreck⸗Proßetb. In dem Doku⸗ 
mentenfälſcher⸗ und Sie Gchreg und (Fenoſlen, 
Letpzia, beſchloß das Gericht, wie der „Berliner Mittag“ 
berichtet, auf Antrag des Reichtanwalts den zur Zelt in 
Genf weilenden Karl Mertens als Zeugen zu laden und 
ihn fur die Reiſe Wach Leipzig und Genf zurüc freſes Ge⸗ 
leit im Hinblick auf die gegen, ion beim Reichsgericht ſchwe⸗ 
benden Strafgefahren zu gewähren. 

barkeit im Zuge führten, und damit zelgten, baß ſie der 
Göttin hulbigten. So wanbelten ſich allläbelich bie Hul⸗ 
diaungsſahrten zu Ehren der Fruchtbarkelissbttin in Mas⸗ 
kenumzlige, verloren ihren tieſeren Urſprung und wurden 
ſogar im Mittelatter chriſtliche Narrenfeſte, Rie verlor die 
Kirche den Knſchluß an altheldniſche Feſttuite, und ſo ſpllrte 
fie auch die chriſtlich werbende ſraft dieſer alten Kulifeſte, 
wandelte ſtie um und belämpfte kangſam die heibniſchen 
Ueberreſte des römiſchen Fruchibarleits⸗-Kultes, 

Zuerſt verſuchten die Mbuche aus den fröhlichen, heiteren 
eſten, wo mehr getrunken und gegeſſen wurde als im 
urfe eines ganzen Monats, Pafténtade eu machen, dem 

»Fleiſch abe“ zu hahen, woraus „carme vale“ eniſtand, aber 
öte Lebengfreude der Wienſchen war ſchon immer ſtärker 
wie der beuchleriſche Afketenfinn der kirchenfrömmelnben 
Mucker und Mönche. So ſuhren trotz Kirche und Möͤuche 
noch bis ſynt in die Reuzelt hinein die rheinlänbiſchen 
Wagen in ſchiffsähnlicher Form durch die Stratzen der 

te, um der altgermaniſchen Fruchtbarteitsgöttin 
Merthus⸗ zu huldigen. Daxaus entſtanben die ſpäteren 
LuitVen originellen Mastenümzüge des „Prinzen Karne⸗ 
va 

Es gibt unch metrere Gebräuche, bie bewaiſen, baß Karne⸗ 
pal und Fructbar 01 6510 ſiagen, Bas⸗ anden. rü⸗ 
der wichtigſten iſt das Mritſcheiiſchlaaen, baß barauf zurlld⸗ 
zuführen iſt, daß ſich einſt pie Menſchen mit grünen Stech⸗ 
eiſenzweigen ſchlugen, damit die fruchtbringende Kraſt bes 
Zweiges auf die ſchlagenden Menſchen über 12 Tanzt und 
ſeib froh, ihr Masken, wenn wir für Minuken den Blick 
rückwärts richteten, den Urſprüngen des Karnevals nach⸗ 

enmerban 9 Deſ ben iſchen de⸗ ligen Vaſching, der ammenbänge beſteben zwiſchen dem heu v 
Hyiſtlichen Airche und den altbeibniſchen Vruclbaheits⸗ 
feſten! Nicht desbalb und eure Freude zu beeinträchtigen 
durch einen akabemiſchen Vortras! Allo, kanfe und ſeib 
froh, ihr Masken. So tollten ſchon vor zweitauſend Jahren 
die Menſchen durch die Straßen und huldigten erſt ber Hieb⸗ 
lichen Göttin der Fruchtbarkeit, dann dem Prinzen Karne⸗ 
val, hoflentlich tollt ihr auch noch zu Ehren des einfachen, 
unprinzlichen, götterloſen, heiteren und fröhlichen Karne⸗ 
vals, dem Faſching des Volkes! Muß es immer der Prinz 
Karneval ſein? K. D. 

  

Gorkli⸗urauffiihrung in Mom. Im Valle⸗Theater wurde bie 
Komödie „Fall Geiseven Maxim Goxli aufgeflhrt, angeblich 
als Uraufführung, doch müſlen ſolche Behauptungen mit Vor⸗ 
4 auſgenommen werven. Der Dichter hat vas Stück auf 

apri geſchrieben und vertraute es jetzt einer ruſſiſchen Truppe 
an, die es in Rom als Verſuch aufführte. Später ſoll es Pitoeff 
für Paris und Max Reinharbt fülr Deutſchland überlaſſen I dte 

* — 

halb, um zu zeigen, welche tiefen Zu,   

Mordwecfuch mnii Oöfttomfekt. 
eEr welle ſich des Aindes enilebigen. 

Tas Saweibsiber Scmurgcricht vernrieilte Dlenstag 
den zlübriaen Laudwirt Aüiter wogen MWorboerlnds au 
leinem eigenen zweillhrigen inde zu vler Jahren Auchthane 
und ſunf Pahren Oürvetinft. Mitter halle, une ſein Unsche⸗ 
lichen Kind aus der Weilt zu ſchaffen, dem Aind veralſteter 
Konfeti gegeben. Mas Aind gab aber das ertte Seülck genſet! 
ſolort wleder von ſich und war nicht mehr zu bewegen, ein 
zweltes Stück zu nehmen, Ciuige iclt ſpäter verluchle Miler, 
demt Ainde Galaſünre in den Mund zu ſibhen. Die herbei⸗ 
ellenden Vllegeeltern des Mindes entriſſen es den Miter unb 
es gelang. das Rind zn retien. 

  

Töblicher Unſanl auf einer Grubenbahn. 
Im ÜAbraumbetrleb der Grube „Frledländer“ der Braun⸗ 

tohten⸗ und Britettinduſtrte-N.⸗G. in Mitckenberg erelanete 
lich beute nacht ein folgenſchwerer Unſal. Zwet Avhlenzliae 
ſtieten mit großer Gewalt zuſammen, Die ührerſtäͤnde der 
Volumottven wurden vollftändig zerirümmert. Auf der 
elnen Maſchine waren Führer und Helzer ſofprt tot, auf der 
zweiten wurden die Bedienungsleute mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen geborgen. „ 

In der Mittwochnacht wurden in Waldenbura In 
einem Echacht der Flritenſtelner Gruben durch vorzel⸗ 
tiges vvogeben eines Eprenaſchulſes vler Veraleute ſchwer 
verletzt. 

Eine riefige Eobſchaft. 
107 Wiitlionen Dollar. 

Die Mitwe vyn Stephen Harkneß, der zulammen mit 
Ryockeſeller Senlor die Standard Oll, CEompauny begrundet 
hatie, hat ein Nermögen von 1l7/ Milllonen Dollar hinter⸗ 
aſſen, für das isd Milllohen Tollar Erbſchaſtsſteuer ⁵u 

ECiene maren. Co ii dles das arößte Nermögen, das le von 
leuexbehörden des Staates Neuuorf verzeichnet wurde. 

Per Sohſt der Nerſtorbenen, der der-Haupierbe it, erhält 
üüber 90 Mittlonen Nollar. 

An Jsland hann man billig heizen. 
Eln Fernhelzwert, das von Geiſern geſpelſt wird, 

Die Verwaltung der Stadt MLaſen der hKiten von 
Island, hat ein Mroleft ausarbelten laflen, das ſecht Kllometer 
von der Stabt entſernt liegende heihe Quellen . Line mem, 
tr,dle öſflentlichen Gebäude nußbar machen will. Elne gem⸗ 
imiſſton von Sechalſter hal ihren Verſcht jeht ſertlggeſtellt. 
Darin wird die Reallſſerung des Preletis um ſo mehr emp⸗ 
Mrroeſt u, die geſamten Koſten der Anlage nur, xund 120,00, 

ronen auamachen. Tie ausgeſührte Aulgſte dilrſte, ſich außer⸗ 
ordentlich aut verzinſen, da durch ſie jährlich mindeſtens 50 000 
Krolen an Helzunaskoſten geſpart werden. 

Nun hat auch der Keländiſche Sportperein beantragt, das 
Waffer der warmen Quellen, nachden es als Helzmaterlal in 
den kommunalen Gebänden ſeine Schuldigkeit getan hat, In 
ein Vaoſt Halleubad mit, Echwimmbaſſin, zu leiten, Da 
Reytſauſt berelts einen großen Vetrag ſür dle Errichtung elnes 
Sladions bewilligt hat, dürſte auch der abeh des Sporwer⸗ 
eins größte Ausſicht auf baldige Erſilllung haben, Man rechnet 
damti, daß das ganze Profeli innerhalb eilnes Jahres in die 
Tat umgeſett iſt. 

Bon der Lotomolive erſabs In der Nähe von Hersſeld 
würde ber Lieſerwagen eines Bäcermeiſterz an einem 
ichrantenloſen Eſlenbahnubergaug von einer Lokomottve er⸗ 
aßt und ein Stlict milgeſchleift. Ein Wäderlehrling wurde 
v ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb, Der Führer 

es Wagens, der Weſther, erlitt ſchwere innere Verletzungen. 
Die abgebilſene Zunge. Auf dem Sportplat an den 

Delbruikſchächlen in Hindenburg ſtürzte Ler Haſpelwärter 
ranz Macha ſo unglücklich, daß er ſich dabet die Zunge voll⸗ 
ommen abbiß. 

    

  

      
      

rden, Den Kritilen zufolge hal das an Symboliemen und 
Theſen üUberreiche Silc leln, römiſchen Publitum keinen be⸗ 
ſonbers hinreißenven Eindruck Hegerii, Aus Anaß der eri 

Ein W nongreß in Berlin. Aus Anlaß der erſten 
Taguung ber Mchtonſendberoimgum der Lehrerverbände“, der 

der Deutſche Lehrervorein und der Lehrérvercin der 

reien Stadt Danzitg, im Hauptausſchuß des 

ongreſſes angehbri, findel in Verihn in der, Zett vom 

12. U10 17. l. d. J. ehn pävagogiſcher Kongreß ſtall, mt Miliel⸗ 

melt der Veranſtaltüng ſteht das Thema: „Sie nouzeilljche deutf 

Vollsſchule. Der Konsſreß bietet 24 Vorträhze, Ausſtellunhen, Füh⸗ 

rungen und Veſichtigungen. Den einleitenden, Vortrag hält der 

Miniſter ſur Runſt, ffeih, und Voltsläldung in Preußen, 
Rroßeſſor Dr, Becer. Mlulſterlaldtreltor Kaeſtner⸗Berlin 

richt über dos Thenia: „Die Voltzſchule im Aufbau des Dweſche 
Bibinge 3“‚ während der Vorſihende des Deutſchen Lehrer⸗ 
vereins, Schulrai Georg Wolff, ein Reſerat über „Die innereſle 
Geſtaitung der deuiſchen Voltsichule“ halten wird, — Vorführu⸗ en 

von Lo⸗ eene ber⸗ Wi O in det Mus bund Sorl 

r'cche Er; ug der Jugend und in der Aus⸗ . 

02 üu U 94229 W Die Vertreler verſchiodener Slädte 

berichlen E er H elnmen, Jopte Neeiulde Der 

berſuche. , Lehrer und Lehrorinnen, 
895 allen Slanben ſind zur Teilnahme an den pöbagoglſchen 

ſreß eingeladen. Onſol hes 

ine „ESalome“⸗Aufführung mit Klavier. Infolge eine 
goullills zwiſchen Pibetſion und Orcheſter des Mostauer 
Größen Elaatstheaters, der durch die Streiebrobung der 
Orcheſtermuſiter aus MProteft aegen den zebnſtündiaen Ar⸗ 
beitstaa eutſtanden iſt, ſand die Reuaufführung von 
Richard Strauß „Salome“ mit ganz, ungewöhnlicher 
Srcheſtcubefetzung ſtatt, Ein Teil der Bläſer war nicht er⸗ 
ſchilenen, ſo daß der, Bläſervart auf einem, Klavier, das 
obendrein noch ara verſtimmt war, ausgeflihrt werden 

mußte. Die Moskauer Vlätter enthalten ſich augeſichts 
dieſes ftandalöſen Zwiſchenſalls — bis zur Beilegung bes 
Arbeitskonflikts — einer kritiſchen Würdlauna dieſer Neu⸗ 
einſtuͤbierunga. be Godesbe Welttheaters. Zwei Jahr⸗ 5 aters. „ Zuſammenbeuch aler geſpielt, An Reklame hat lanſf hat in Godesberg das Welit At 
es v⸗ Unternehmen nicht ſehlen laſfen. Ste iſt auch nicht 

wirlungslos 'eben, denn nicht nur aus Godesberg und Bonn, 

ſondern auch aus dem weiteren Nheinlande und ſelbſt, darüber 

hinaus ſind die Vorſtellungen beſucht worden. Aber die Untor⸗ 
tützung hal doch nicht ausgereicht, um das etwas zu groß ange⸗ 
legle Katernehmen auf die Dauer zu halten. Dieſer Dagße ſand die 

Aſchafterſizung des Unternehmens ſtatt. Die hresbilang 
ſchloß mit einem Ler ſt von 72 731,40 Marl, ZJum ſe gaben 
Mitglleder der Geſellſchaft, die zugleich Stadtverordnete ſind und 

gleichzeitig Garandieſcheine beſttzen, die Anregung, Godesberg möge 
hejamien Schulden übernehmen. —
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Neufahrwaff., Schulſtr. d. 

  

mit Wohn⸗ und BüromobiliarEAAAA252252222220 Suche Tüchf1c0cc Lenieiſteur, l wle ſehr vielen anderen Gegenſtänden Verhünſerin (auch Laſebinne 
mögl. aus d, Schuhbranche Dolſterei, Lerbettns 1. 

ü Schui * 0 2 
kiniadungskKarte Lange Brücke 41. Die sebbaste Evloneuung, von 

* Mücen-MHestüen. 
ů öů‚ Stelengeſuche SesAfeiler etre 

Siltturinkei 35, Tl. 266 4· 

rgvell Eeeeeeeeeeee? Ciup0 2 PDameh *— fülr Reue Sefas, 

motgem, Freitag 
den 27. Januar d. J., vormitiags 10 Uhr, dorlſelbſt. 

Siegmund Weinberg 
Taxator, VeEueiDigter: öffentlich angeſtelller 

Aubtlonator. 
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ieden Genres „ „ — übt noch ab] &. jonnige 1, Bim. 8t tiecht im Zigarrengeschäft von Herrn Röhblitz Sielnke„ 5 b 1 volniſch. ee, 
ů * ＋ 20pyol, SletlnuUErir. P.Vr.pegen S i r‚05L Dakes ner 12 Eieier-Prnet Monr-Rörner Stiftswinkel 2 22 22 fliete Aiſiue. Weeten, ů Ai ghern 

ebenſhi⸗ Sonniig J. Ammer., IL Tr.IA“ Heis 122 6õ6— Danm, Hohbonmam i· 1a Mi 215 15 im Papiergeschäft von Herrn Reinhardt t ä⸗ Hars ‚ 
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Mussischer Nuben⸗ —— ů ee- Masbenteun Schrelber iAl en bie Eiveslen.- rletben. f U E EEmeeen, P. L206s EEN EHAE —.— 
ů LII 2 IIſt aig — elne eü treß iüiee Diehes Elne neue Handelsgrundlafe. Ware U EKů x Mbb H [Verkauf erhun Corwoſſer Meßen Oie ur — E Hll E Voun Fus BVerkunf üügkia zu, verkaufen. Etuübe, Anher In rleiht, L 
Leten Ware. Ohne Geid- Ohne Geldzins Baustelle Bartholomlilirohenguase Nr. 29 Welies⸗ SQULDMEA.-A 205 feaer „üe. uton rin DENKSCHRIHfT Alte Zlegelstelne, Turen, Penster, Dacplannen, Hnxuge 950 19⁵⁰ U D— über die Indangsstzung und dauernde Durch- Kantholz sowie Brennholz 

Derre,-elen kübrunk des Aübenhmdeis zuischen Rußianã Enten Gchl, Baugeschäll. Densig-Langiabr, fünts 6· 18⸗0 gabiei, e, Wuben' —12— 21—1 11. 2.2. 

   

   

        

   

    

       

  

    

  

   

      

   

  

    

    
   

      

         
          

    

      

  

und Danzig von Neptunweg 9, Telephon 41845 Lor Damea ond Heigey er gegen t 
Johannes Buchholz . Hosen 14, 263 fe 3 Sie- A 65 — 
In dieser Schrilt Wird der Wes darzeleat Aite Gebisse Kleider 6% 9 Küiet 350 „ 5 Labrinebins 12 
aul dem e%e. geingen Kann, den Lanzen Cold, Silvor hpa Erillanton, golcene 8, Eulaul Von 30—., Culgen Müsait.— — üü 
rüatischen Auſenhandel, soweit es Rulliland uus Süinerne Ubron ——— ügctopſöörer Watle Wünscbt, baldiget über Danzig zu leiten. kauft M. OltimskI Alle Waren aul Kredil und Kase i Mapnenteen Senver Nel ebor iib 
Von grölter Bedeutung für Danzi, t· Pftefteratadt 30, 1. Etage nur im Kautmaus geſ 6»0 E. Liltanit Aäro ebrendi, Viel ferſtadt 18 kues 

echailiche Eutwiekelang. is wir ———————————... Zydower E-N. 2408.-af. D.EEESEEAAEEH—4 2 en et, Auter 

En Vorbüld für jeden Aullenhandel NNS Schmiedegasse 23/24 Sauuung! Leeres Jimmer W e. 
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ulm. Es in nicht zu ptel aelast, wenn man Pebauptat, bat 

Damsiter NMacfturüicfhfenP Aaer,, Püescnmtes * ürnrel. M. Benterpropheten. 

— und koflieig n erage e igr h, Die Vorapsſagen der, Wetterwarlen lsnnen elnen noch 
gerei, eigene Oubnerbraleret uſw. Dle Kürnderger Wral. gerade zur Geriweiſtung bringen. Man Ileſt zum Welſpiel: 

ö‚ S‚ würfit werden vor den Auaen des Lupfitumé aemacht und „Mioraen kühl und trecken, bei nortßweſtlichen Ginven.“ 

Bilber Streil in Hafen. ges aten Roſt Sbiek. . — lons ſer deh ns, ſriſch⸗ anbeln uM. WWan Tahe (0 ub d ˙ Menſeens neb, 00 mit 

gebraten vom e e trla er ehen ans er⸗ mimel gießt, n e etierwarte behauple! 

11 Kaunbürten waren die Urlache. ſenen, Müuner und ſtrauen auf den baoriſchen Kerhen. dann, es ſei ganj Riube ein Lelänpiſches Tiel angclenen 

Auf rinem Echifl, bos om Weichfelbobnbof Laduna an peitfguns in der Meſfehaue kindet am Sonnabendabend Wotent b Gtalnitt Secln euiſebl. Ubet Mon Mieſt gedrüdt: 

i u. L, Heg, Se, eüle uſier- ,F, —— Dvgies weee eie, 
Bi. Sciiese verbotenen Crtſ zum Opler getallen ſein. TLoemoues Tabal tund Otusen. Sit. uur Miitelbeudfclend:: en in Nord-, Alde, Beſt, 

Wbnen . in Aaß orherte zu Liclem Awet Pchnpo on. öd 
uUm ſich am anderen Morgen ſchwarr zu Argern Gber die 

ber Derple 2 riü mlg uos vns flüchtele in die Kuſenitalli ů‚ Heim chmungel erwilcht. abgeſagte. Landparilc, well die Sonne 1450 wle nie zuvor, 

Wegen Schmuggels batten ſich vor dem Einzelrichter zwei Und die Getlerwarte dedauptel dann, 2c ſei' aul cinmal eln 

Fume für Bafenarbeiter, wo gerade etwa ul Mann die Schilfalltbrer, und ein Paſchlnit iu veranlworlen. Einglelaniche, Ducd Hucngeuccne, Iin,, habe bie Mimoſptäre 

Wühiahfßenhie neſamte Schrpooche olormiert woni Dicnd Wengfeft Muuslehiccect. Per Henpite wot betsclig,enil enft ewas gehoben; woraus vetanniiich Gonnenſchein 
won in Pen Kunef ih, waß mül einigen Schwierlakelen pieſe are vbne wefieres uu. henn Serſtesen uder Ses uud⸗ enihef 
beibuaen er, Die Meanlen Jogen blanf, ob Au recht ober Püeſtgreare Preuſen auf Ser, or bem Oaſen, u See aus⸗ „den Welterwarten gehl, 6, Vul, wis, unit, den ahi. 

unt Parfiber geten die Meinungen auseinander, und zuführen. Draußen auf See, vor dem Laſen, wurde dem matfern, WMenn ich meine wieebl forigebracht habe, well ſie 

vert dann auch den Zahnbiürſtenſreund ‚ Solepper Prachte d., War, nuch D0 %0 u0 hen Waart verlnal, hpeül dle abr leder, der Antel' öehett U 
ů 5 ů epper brachte die Ware nach Dan nden Haſen ů 

upten oeün talicten rueſler Leller des Mntenaie, zurlic in den frelen Verkebr, Von bem Schlepper wußte der Kolben verbogen war, io bin ich außerſtande, das Wegentelt 

Autimm über ein ſoterlige Arbeitenieberteaung Mitdaun,Daßer mut kurde Dou gai Hesteet und keine Suare auS Li vewelfen, und muß, behahlen. uut mit den UA iſchen 

1558er 0 Slimmen Purbe Polotiener Streit hrotlomtert.üennietande bruguſtonnie-Besbalb wurde er auch keiner Tieſß und den alrttamſarer, Hochs ui daß ulch wiel enee, 
8 50 en bav 44 8 L ‚ vroß em: ch Voll konkrolle unterworſen. enn die Weiterpropheten wenigſtens konſtanterweiſe 

U er Ein See Heben ſouten. Ein 5 rltte e W0 ber no ESo kam die Ware vom Grelbaſen ogge Zoll ins Inland. uner das Gegentell von dem voraus agan würden, was 

Felkete mih ei Hintän Deriondl. V mv H im ve dem Ueperreichen ber Were aur Bee hatten, ich noch ftäter einteltt, dache, iunte man ſich ſa banach richlen, aber 

Ubri e 2.7 85 voern 0 0 im 5 döe é U he⸗ Art ter weitere Verfonen, ber hobeſatzung betelligt, die gleich⸗ uicht einmal den Gefallen tun ſie uns. 

rigen Lalen, u em im, Wreibezirk, die Arbeiterfals angeklagt, ater freißeſprochen wurden, Bie brei, An, 
in den Stireit zu zwinten, ſtlen ſedoch aut entichledene Ab⸗ jeklagten hallen tun ener für Tabar und Alkohol 

lebnung, fnee i Dandelte ſich allerbings nicht um Ware U Sodinibemokratiſeher Foaunnabend· 

Die Strelkenden behartten auf tbren Beſchluß, bis in die den Pandel, ſondern nur für den elgenen, Gebrauch 

ubſtünden. Wür die beiben betrolfenen Schiſe war der ů In großen Sacle des Wildungsverrinshautes reranttoltete 

ageb ben erhgbiicer Sebenpteun. Sie Lglitedein üiafe unb viniifan in 10td Aühe,Lsesfech Wernsteit. Whißten Beaen, wsehen Gepute nd eun 

  

  
  

nſig oblen Frauenabend. Das bargebojene Programm ein 

ö — Dee Fande Dam aber erit beute die Ausreiſe cuherceenblic großte Juhörerſchalt, f.dß Der Gen ue wer. 

ö ſteiwentenden Jiehte pllve einlehnien, eillſten ebsr foeine 
Nach KInvier vorträßen der tofſin Beſſer und Rezitaltonen 

„ 
* i 

üüiſii e ei n a ee ere egu , Bär r,, , 
öů geweſen. ö I. bomheein Barbrna t r ee, BfüüAüe LeichdubenG, Gpbör, Weevom Wapief Bon 

ü Heuie morcen ging wieder anes ſelnen eregelten Gana, uüee der Rat xů u , Wuchen. Noch Micverportregeu Hosglen 
wn bem wilden Strell iſt miett mehr au ſouren. 0 — 5 385— lle, „ein Früer, leine Myhie“ ind „Gute W, mein 

Nachdem er eiynbrüuig uil⸗ 1, WenGuſe Lhd, E 50 Arxiter⸗ 
ugend Sas am ud vorher inn, Hundfunt, au rechchot · 
— „Eribſung“ von Vrano Schöänlanf, Paß die ucend iuner, 

hailb wemger Wochenm einen een im Umſaome der „Eriöfung“ 

irit ſolcher Ferlinteit auſfiißten kaun, beweiſt, nen Eifer und 
OAne ſfeusfreude, die am hpeſtrigen Abend mit langunhoſtendem 

Weuche“ wurden, 

hante Mipſopim e iſen, S aue- Korrund 22. rogramm pertvolle Ein 
A groher Gewfun für die oßtaliffiſche' FemnerveeMu UrSartele, 

Dii betaillaten Volizelbeamten erklären zu dem Vorſall, vollen Denkichler 

daß der lugendlicht Urbeſter an der Reviſſonsbude aulge, geient hotde, ean, 
forberi wurde, ſich einer linierſuchuna hu unterziehen, weil Jumos und rtulttämms 
er deß Diebſtahls verdächtig ſel. Es wurden daraufbin bei ſcuwache Geiſter 

dem Unterſuchten 17-Babnbürſten aefunden. Er erktürte, 
baß er bie Bürſten von einem Unbekannten erbalten Habe, 
mit bem Auftraae, ſie vor das Tor zu öringen⸗ hrend mene erluben, 

der. Beamte mit der Beirtswache Kawine. Ser Hes derliches im Verhälimis wm 

Sihlarte aus und flüchtete in die Rantine. Beamte mit, u beten, 0 Kader begti 

ſolgte dem Flüchtigen in dle ſele 5 und nahm ihn erneut zu tim haben. Letder, 

Oimyſt wyrße. Anglſchner Cicherheit voße er deun en D2i ü gebbrt Mi iu EtHMMi bes Lcben⸗ 
myſt worden. jeine jeit babe er dat enüin ie hehöxt: näm ů v 

Revolver gezogen, doch leinen Gebrauch davon Mtungtß MitDie 82 Haälfie des 5 EAüA Ui⸗ Aellßibſe Eerſcheinungen in eltner Jortbilbungsſchule. 

a, e e, üe 
nie ů. ‚ 2 
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., M LeeS v, Srldet—— i ee , 
in der Relliſtonvbude lagen, 11 ernent „geſlohlen Wurden. ö‚ et Unierrichi erttreckt ſich im allgemeinen auf Deutſch, 

Daß Bebürlnts nach gahnbürſten muß alſo außerorbentlich Geute „Tlaſlanp' ias Ciabiehegter, Ontotge von grkran· mie c uon Seneh veforberl ſoltb Auch in Hr.-ie benan i 
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groß ſein. Von dem zweſten Dieb fehll lede Spur. kungen mébrerer Miiolieber deß Opernperſonals kann, beute elne Foribildungsſch 1ů, b der 5. hule gegründet worden, die auch von de. 

—ů die Aufführung vo der HVrin jeſſin auf der Erbſe unb 4 
„ 

u W ů b bt UE it ü en. Si it EIl ů übobarg der kle nen um ülegenben Ortſchaften beſucht wird 

urch lich die Beſuchszahl auf etwa 0 erhöht bat. 

Bü netveein⸗ SSumte D Lüeeh icer O Weg „Tleſlant“ aufceführt, Maß ſoclte Saunen Gher nie W0 5 Iß. Wr.ich, 

9 Giel uusgruü)il-Mun pird zu der Boiſe Uelr Landuch wählen Peusr in Zeperbvorberksnyen, el, em Veßcter Her⸗ tausch,ieereßn ami, Lerhgſc öhne tgenehuilhung Del 

Für, Sietfin ein 109 Auſenthalt vorgefehen, ber Amachten caitgt unß bailt ſcon U Morgen ben Seugls —hten Deligfanguterr Knit beidperechſ, ung 

eiper Muth indurch Uir Giadi eruht warhen ſoll Auher, Sairtdtem, fAim0 r⸗ V ngeillork bal. 70 
ſolben 

ů merkte der entlülmer, wie der porgelchriſebenen als Hauptſach ei 6E 

Lurpen Lenn. ů Lennehmer uuch Marlendurg, Wiva und Zoppot 1—5 ee bes an b05 ohnbeu alngebauten relitatöſe er vangell ütunde wird am Dlent 'ag von 6 7 

ö ualm 
ů talles ſtark. emporſti Maß alarmierte ſofort lihr in der evangeliſchen Schule, vom evan ltſchen Geiſt⸗ 

Oberbayeen ln Danzin. Dan bayrtſche Oktoberfeſt, das ble Prilſeuerwebr, ber E5 macß meheühundt er Arbeit ge⸗ W zur ſelben Stunde pom latholiſchen Parrer in der 

eiür, — anit vun Loch, nag — müin erdin n 01 taſc tape 1le er Cchernitein Deb Herhus ila 0 ober M, aub. 0 0 Lies nen nhrllubeie ländliche Fortbilbungsſchule 
9 Lat, kommt nun doch, nach Danzig, aller nicht aufgeſtapelt; ber ornſtein des Herbs u der Vraud⸗ öů U 

als Okto Iialth, ſondern unter der Deviſe „Oberbayern in maller eEnlian „ die ſt 55 Wohntaus und Stall be⸗] in Gr.Vichtenau.— wohl auch in anderen ländlichen Orten —   Danzie“. In der Mefloballe iſt man felt Tagen davet, die findet. Durch eine ſchabhaſte Stelle waren numn Funten einen ſüßen, kontordaflſtiſchen Anſtrich bekommen oder man 

bavriſgen Ver e ertebeh zu laſfen. Oberammergau mit gegen bas Heu geflogen und baßten bieſes ein Pteter über ſchwer⸗ bei dleſer Gelegenheit nach geiſtlicher Anſicht, die 

ſeiner, Ceitſpielhalle ltegt im grünfatten Tal, apyrfuie von dem Stallboden entzündet. Die Rettunatarbelten Ler Lurc⸗ r 6 Geburt des ueu zu erwartenden Schulgeſeten auch 

den ſchneebebeckten Berarleſen. Man ſieht die Dor ſtraßen,ſich recht ſchwierig, weil man daß Hen von oben her durch⸗für Danzia lebendig in die Welt zu bringen. 

ſteht milten im Dorf vor den kleinen Häuſern mit den Srundhe mußte und erſt nach Durchſtoben der Mauer den 
r. 

  

           
         

  

  

    
jchiefen Düchern, den wackligen Jenſterladen, den Heuböden Brandberd ablöſchen konntet. u-Hau ee, g chmd bault 4 * 

—— eee, f , f, 
hümlichere Salire auf die ziolliſierte Menſchhelt geſchrleben ], buchſiäblich auf die, Tragbahre ſchwatzt. Heue ſtumme Ezene M,, Aiz Splger pird Gesn Arlolefsſche, wüzel 5 

worben; es ſind aber auch uur wenige groſe „Velden“⸗ uUnd biefe Quatſchltene, Ind hie belben ole bieſes ſeltſamen una L2 4 Sarſen aU/ Süge 0 , r⸗ 

  

ſriguren gezeichnet worden, die ihrer innerſten Natur nach Düßnengeſchehens, zwiſchen die George 'oß ſeilhe pfellenben 

weniner fülr das bisherige Theaterdrama präbeſtiniert Karikaturen vom Geſicht der herrſchenden Klafle geſtreut Melbech. (0 O- Sah.-Keler, Die,Elabl Renlech hane in 

waren. 
batte. 

ö 2 

Pis „ der Kolle „n Zuſammenfaſſung: ein von echteltem Gumer geattig- Nahclun e onf Iyr (00lährices Weſßehen uracchncen, doß 

AoKunt, Ber Monn ber Müabereeſcngenſ in Alleß Er bß eines vamatſichen Beſens tauſend dramatiſche i ubtlüum — we den und 21. Juni d. J. in einem größeren 

üAA über den Seolai werſen?! Warum follte er [. Belangloſigkeiten ſchlagendet Borwüurß, pon, Pallenbergs ſo⸗ ufſteleiert werden. 

t mit ei fei b 
bpft und von Pis⸗ ‚ EAue 

nicht mit einem feiner ver ich W Wiäges, auſs, 1. ab 15 

    
   

ib leichzeit Uberre endr ⸗8 0n enfih ur cclok, ber ier e nem gielelainen eibenden ritt 
ei e, abe eichzeitig überragende Dramenfigur ſoca⸗ u „.Bu- 

vor Aven geiiven Kolle Livhlutergrund zu ſtellen, daß eine näherrückte, mit genialem Griff faiz, Aben Droma gemacht.fe 89 pMe, Wülſcpelben maßin Vaaſes Vixfftl- 

neue Art von dramatiſchem Leben in Erſcheſnung treten eind'Cisgrüber⸗ •%/.“ Locher Pes f0 Geets 715 , Pc5. 

würde? Gerode von, Piscator war ſolches zu hoffen, Und K Sopn des, Weiko 515 chexd ſ ktgeh, Heigler Detbfhand 

in der Tat bätte er dieſe Bolfnung beinahe erfüllt, Mit 60 9750. 05 f Müe, 0— 8 Aie 

e xb Olih 
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ů öů ů öů‚ — mel, 91 J. Wete 

nachtwandleriſcher Sicherheit hatie er den „Schwefk, dort Ein Anfruf Gorkis für Whanngſ⸗ U., Vecher. Die offi⸗ Me Mu,K.pg. Epüüi, ernz Mei .JGeſ: 

ungeſall, wo des Gvilodenfkletiches Schwche lag: bel lelnem gipſen Mobialer „Jäweſttla“ verbffenklichen einen Kufru 9 0es Sant. 

Nolen. An. Stinſtand. Piscator hob die ganze Uftäre auf]Maxim Gorkis, in welchem er dagegen Vroteſt erhebt, daß 1 bes Nrü 1504 (A KDe üwköil Mceh Woeſtel. Ven, 

Rollen. Auf ein laufenbes Band: auf laufende, rollende [Per kommuniſtiſche deutſche Dichter Jobhannes Kecher vorſeßetbtß elter ‚ ‚ v ‚ 

,, äe , Wendein 
lich oder auch zum ein: Men un e ſcharſe Er egen · die „ 

heran und fen; alles ſchien Unbeſtändls und relakid ge⸗ uů 115 öließt veinem, 101 10 'e ebrenhaſten Mien⸗ Woſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

worden zu ſein; Maniſeſtation der Relatwitet. Der Höhe⸗ ſchen“, ſich intt bleſem Proteſt ſolibarſich zu erkicren. Cvrel ů vom 288. Januar 1928. ů 

punkt wird erreicht, wenn Echweil auf der Suche nach ſeinem unterzeichnet ſeinen Klant Keni, Hen 1. Daunar en, geſtern heule geſlem beube 

Metailon ftümmn dürch die Landſchaft irrt, Vülmlandſchafthimwird in den „espeſtilü, Ricst mütsskeilt, worünt die Bor⸗ e 2%0 4.250 Dirſchou . 1% ½%5 
te Lant fvisltl)u.“) „ 287 4225 CLindge .....4, 4% 
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Leuntine voruärriiühn uud S,belt Kiülß, Lnſend, au W.r Phemihuneee, 5 
Mberüidunt Berglen Nebelpreis⸗Manbibat, Die phllvfophiſche Falul⸗ .. .2%½0 2,%0 lewenhorſt ..2%½ ½%0 

Faseante. Müon eai8e- 59 tät Rer⸗ ransöfiſchen ien ftür polttiiche und Uuteunte ＋ Känben V.. 4200 Tichs Schünon .... .. h5 6,0 

Pileeior Peg Vewels aeltefert, Duß er mehr Ii, ais, Lin Halfy Sekoon ai Gieſaien für deß Robeiore takemle -Farzebrcck . Tisr Halseters f 5200 1.05 
    

  

5 ů 
voßer techuiſcher Rontinter, baß er mit lelnem mecheniichen Sichmen on l“ Kand torels hu be.-Porigverpiüe 1% % ene5 „— 
parol borzvſtoßen verulsg in neue * irke 55 zelchnen. ů — ů ben Piecel...4 11 Lli [Anwehns—. ‚ 

Fbanteſte,Seun bas abes uuch anit aren Vengen, meun 24 8. Sehars neueßs W Saee * Kralan.. om 25. l. —2%3 am 24. 1. —L. 7% 

* Segau ber Suit, ir wer batf 30 hängen, menn erppeuben el, El Baßwe, eh Aun le lagſpictz Sebe. aauſcoſ an 2. J. 550 am 3.1. 5 350 
ů . ier he ſſt: . ů ſich 7 e ů ů 26. 1. „ am 44. 1. 

Shhaut vder vef r. Ser nit vertettü n a. wird ie g,ee üü Vichebeviee Sieel.. an 26. 1. 43½% am 25, 1. K 259 
be uenk U Goethes mit Friebrrile Brion be leſes Wert, das ů 

problemaitf her, kühner 0 — 0 eunpolbtommener Mär 181. Leht, ſelbſt V ein 2 reiſſ⸗ helchnet, wüib feite keichs⸗ Giabericht der Stromweichſel vom 25. Januar 1928. 

ü ̃ 8 deulſche iraufführuntz Anfah 0 er im Theater des Weſtens VBon der ehem, Landesgrenze (Schilne) bis Kilom. 18, (Thorn) 

bes ieberkd mmenen- hbundert vollkommene Imitatlonen in Verun erlchen müi Richerd Luiber in der münniſchen eisfrei, alsbann bis Kilom. 100(Schöneich) Ei e mit tleinen 

„ Datßz Piscator nicht noch mehr aus der Dramatiſierung Hauptrolle. 
Blönlen. Unterhalb Kilom. 106, Ibis ur Mündung ſchwacher? 

eit“ 
Die Veroperung ber „tüder Raremaſew“, Im April d. J. Bre⸗ istreiben. ů 

zule Larah, 66 übm bas Planuftrict rien Miaſſenhinter⸗ plant dos Prager Naſtiondluhenter die raufführung der Oper eines Esscufbruch bis Kilom. 1065 SS „ ouchen vor Ortb, 

utehen ienth Mcherſees M gor e, Aeeneen eee Ferſe vnd Molten-recendiepß Wobtenpondfer,, Weic, Vehi 
nͤd daß ein eigenwilliger Schauſpieler ganz grotzen For⸗ hat, Doſtojcwilis „Vrüder Kaxamaſow“, dielcs g ie „Forf 9— Eiebvech — Mer ö 

b 
tik — zu vertonen. Wir warlen üunterhalb der Bruchſtelle, hdamp Sch 

alſch und ſerbſtſbc kaballein durch Das neherwälligende Wun —— ————— ů E von Plaloys „Gaſtmahl“, „Nogat“ und „Oſſa“, jowie Kohlendampfer „3 ruſſina“ im Euler 

  

  organtſch und ſelbſtſüchtig —allein durch das Ueberwältigende 3 5 

— Finer altMcbLrait in den Vordergrund ſchob. Pallen⸗ Nouſſeaus „Emile“ und Kants „Streit der Falultäten“. ů Vaſen. — 5* ů 

hloni „Schweil“ war, was man erwartet hatte: ſaftig, gro⸗ Ein litauiſches Rationalmuſeum. Der Litemiſche Künſtlerverein Zierontuorllicd Inr. oin ſur te-eyIVuoP , r Sſe CyvI Vyog , Uir. Snbicer Noch, 

iantiſch volkstümlich und in der Dialektit vis au die Grenze beabſichtigt, in Kowno ein Ratlonalmmſeum za errichten, das die ichtant engt Den l maoſheKeih, 65 Fheger; ſhr Goſergle:   zwiſchen Humor und Tragit vorſtoßend. Sein Höhepunkt, Tſchiurlionis⸗Galerie jowie die Bilder aus dem Kownoer StädtiſchenAefwn! S.o .e u.; ſümth,, in „Daugia,Diuch mi⸗ erxlas: 

—— Keinen Felbwebel, der ihn ſtrafexersleren lallen will, Duüeum auſfuehmen ſoll. — ‚ Buchdruͤcerel u. erläasocfellicalt m. . U., Daniũtia⸗ m Gdenö uis C.



ber-Bayern in Danzig Messehalle) 
Eröſfinung Sonnabend, den ES Januar, abends 7 Uhr 

Echt bayrische Gaststätte / Große Alpenpanoramen 
Müunchener Spexlalltnten — Bier vom Fas - —Original Munchener Watschen- und Eiguren-Tunre 

30 bayrische Madeln 2 Kapellen Stimmung! Trubel! Humor! Eintritt 50 Piennił 

      
   

  

                       

  

   fierrlichen Dank zagon iuir Viiordurch ailon 
Vieben Bokannton und Verubnnetten, dor S. P. D. 
Cor, Vll, dem demiychen Hlsonbalineruorbanet 
clor Bitylebuptoije Freiborirv, den Mollagen dles 
fl. B. N. Mii, souio flerrn SLauenzth Für den 
vchonon Solocerang und Orupon anis Vermahilio 

Erichi Sangar und Frau Anny 
Vob. Farich 

—.—.— im dunuar 10ιì 

Deuiſher Stuhttheaker S2 Inlenbant; Mudolf Schapat. 
Donnertlac, 26. Januar, abendt 7½ Ubr: ů ö fa- I auhß Percrchel. 
Vrelſe B (Oper). Datterkarten Gerie iil. öů h gerlngen Preisen AA ſe unpäht, Hi PIOMe und, Er⸗ 

Mib ü benMOn 

  

    

  

       
    
      
    

     

  
  

          

    

gedeb. ů 
ö‚ ‚ aurte Srahen 72 æiefiann MAAEAAEAIE MWeg u, Vbeteth u8,n Mulh vaß 8 ö ů N. Mutmera voſſ, W 5 aer. vön 

inas, Acteneh Etigen 95 [berl. 
Ende nach 10 ubr. 

„ Siüen ber boot    
         

  

  

  

   

ü 1 Lerr. reſſe eGcaielů ö ——— eeue ů öů öů ů U 10.7˙ 8 Erhelie-Bilüungsausschuß ö̃ Wüiß⸗ S‚ 2. 
Ffeltai, den 2, Fobruar, abende 7% Uhr ö ö Pan W 0b 20, & in dor Aula der Petrischule, Hansaplatz 

JIie Gaslambenßnßns. ‚ 

        
      

  

VortragS abend ů ů ů 0 Meſhe HAuUS ö L L. 

Sokiſinkn — E üe Stadtthenter ů 30 MA 1 
Meli KTr. 

Am Fldpel: Kapellmoistor Puchu 
ieh V Einführungsvortragi Lrich nunchkoweitr — Pel 8 zu 103222 Elnirit 76 P Kurton un dor Kass0 
SD b—ᷓ— 

   

  

    

R — 
ffit K4 

‚ D Jocłen, DonhEritag. Uhr aohen. warme Hlut- und Loberyürtlicken 

1 Ee 1 

Lhe. 2 bet en. * 1 erbons⸗ 1— W, Lechil. 

— 832 m. Mgene, 92 ů X Lu 555 Wrte; 
ů EIEIID 

—— 

WWaler II, 
bigta 3 .f. 

aun 

/ uů II J. ü 

Prims Chwelneflelsch 3* V 390 M 
Flomon, Rülckontett . öC LLLEDD ö i 

Dina Mnclaluch V 
belt u. arte billig 

Beste Wurstwaren ů ů i ü a zu verk. Maltenhuben 20,. 

perj. Pen 20 Guld., 

   

  

    

  

     

   
     

Geschlinge, Köpfe, Rippchen, ů beiHerege 250ulp., Spitzbein, Kleinfleisch S peif. Dbird 20 Gyld. 
zu verv. Böttchergaſſe —5————1——.p. p. 

    
Erlla, 

10 bes 

ů 

Vorkaut tütgzllch: ‚ 5 
——— 

Fleischhalle 
Wesselstrahe5 

Drel Minnten vom Schlachthof — ů DIIV x Süene ů3 
ü ů öů xj . vertgu E 

Bert., Graben A 

Muf Medit 
lauch gegen Kasse] bei 

Hurt Becker 
ba nüKArnaste 5D5 

an der Markthalle 
kauft man billig elegante 

Herren-Anaüge 
Mäntel, Joppen 
Hosen, Berufs- 

  

    

    

    

    

  

   Wo lleide ich mich Wo 
Eu Med -bühir bel becuernster 

Telizahlung 
Eü 
La — 

NMur . Nur 
SrStElSeelfen 

Maßs-Schneiderel 

  

       bue düule 
Herres- ˙nd- Danen-Kleidunt 

kleidung aller Ari Kontesttonshaue 
Knabęn- und 

E r UI S t R öh Bursch-Konfeleii, 
Drehnasse ee 

Tisdk- Saalert Gehele Verden veuüsben 

1—————— é ů Sienungohn,Kaufemnag ů — — — 
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